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Die französisch - englischen Besprechungen .

ziehuirg aller Punkte des Programms vom 3 . Februar zu -

Beurteilung in der Pariser Presse .
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| liche Schuld Italiens stieg auf 105 244 Millionen Lire gegen
flfc 105 125 Millionen Lire Ende April d . . I . Der Banknoten -

I MMnlauf ist auf 12 878 ( 12 890 ) Millionen Lire zurückgegangen .
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Moskaus Ziel : Die Weltrevolution .

\ as . Berlin , 22 . Juni . ( Drahtbericht unserer Berliner

Abteilung . ) . Zu den Erfolgen , die Laval von seiner
Moskrrurei 'se hoimbrachte , gehörte bekanntlich die Zu -

bsicherung der bolschewistischen Machthaber , daß die

Mmmunistische Propaganda gegen das französische Heer

Italiens Finanzlage .

Die Auswirkungen der Abesfinien -Aktio « .
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Wir beneiden weder Frankreich » noch dis Tschecho¬
slowakei um den Austausch kultureller Güter mit

Eowjetrustland , d . h . mit einem Lande , dessen Er -

ziehungsverhäiltnisse derart im Argen liegen , daß die

Regierung der Verwahrlosung der Jugend nicht Herr
zu werden vermag , und das es offenbar Äs „ Kultur "

betrachtet , seine Staatsangehörigen lieber verhungern
zu lassen , als ihnen die Annahme von Hilfssendungen
aus Deutschland zu gestatten .

Dabei kann auch über die Ziele der sowjetrussischen
Politik keinerlei Unklarheit bestehen . Wer etwa der

Meinung sein sollte , daß Moskau nach seinem Eintritt
in den Völkerbund auf das Fernziel der Welt -

revolution verzichtet hätte , dem sei nur ein Aufsatz
in der letzten Nummer des amtlichen Organs des

Zentralkommitees der kommunistischen Partei Ruß¬
lands , der Zeitschrift „ Kommunisteczeskij Inter¬
national "

zur Lektüre empfohlen . Dort wird nämlich
ganz offen an die kommunistischen Parteien in den

baltischen Staaten die Aufforderung zur Entfachung
einer b o l s ch e w i st i s ch e n R e v o l u t i o n im
Baltikum gerichtet . Nur ein Sowjetlitauen , ein

Sowjetlettland und ein Sowjetestland , die Anlehnung
an ein Sowjetrußland finden würden , wären in der

Lage , sich dem gemeinsamen Druck „ des deutschen und

polnischen Imperialismus
"

erfolgreich zu widersetzen .

In einem weiteren Aufsatz der gleichen Zeitschrift wird

eine ähnliche Aufforderung an die ukrainischen und

weißrussischen Kommunisten in Polen gerichtet , die

Ostgebiete Polens abzntrennen und ihren

Anschluß an Sowjetraßland durchzusetzen . Diese Auf¬

sätze des amtlichen kommunistischen Organs zeigen , daß

sich die Ziele Moskaus nicht im mindesten geändert
haben und daß die Weltrevolution nach wie

vor das Ziel der Sowjets ist . Vielleicht

interessiert man sich auch einmal in Paris und Prag

angesichts der , ,kulturellen Annäherung
"

für derartige

sowjetrussische Äußerungen .

PwMM Mail leicht gemacht
Bolschewistische Propaganda im Mantel kultureller Annäherung .

Auch ein Erfolg der Paktpolitik .

man in Moskau diese Vereinbarung auslegt . Wie be¬

richtet wird , hat nämlich die Moskauer Regierung be -

yteits ihren Staatsverlag beauftragt , die Reden
Stalins und anderer Sowjetgrößen in
die f r a n z ö s is che S p r a ch e z u ii b e r s e tz e n und zu
besonders billigem Preise in Riesenauflagen nach

Frankreich einizuführen . Das gleiche soll mit verschiede¬
nen Büchern politischen und wirtschaftlichen Inhalts ge¬
schehen und es liegt auf der Hand , daß man in erster
Linie hierfür Werke aussuchen wird , von ebenen man

sich eine starke propagandistische Wirksamkeit verspricht .
Unter diesen Umständen wird man ohne weiteres damit

rechnen können , daß die kommunistische Agitation in

Frankreich neuen Austrieb erhält . Ob man darüber

.in allen französischen Lagern sehr glücklich sein wird , ist

allerdings eine zweite Frage , denn das Anwachsen der

kommunistischen Stimmen bei den Gemeinde - und

Generalratswahlen hat doch selbst vielen Franzosen zu
denken gegeben . Da bekanntlich die Tschechoslowakei
genau die gleichen Vereinbarungen mit Moskau ge¬

troffen hat , so wivd auch sie sehr bald mit der

MMmunistischen Propaganda beglückt werden . Es sind
das Erfolge , die sich von der Paktpolitik offenbar nicht
trennen lassen . Man sieht aus dem Beispiel aber , wie

folgerichtig die Sowjetrussen handeln und erkennt zu¬

gleich den wahren Wert sowjetrussischer Zusicherungen .
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lassen . . „ , . , , .
„ O euvr e " behauptet , daß die i r -a n 5 o i i i ch e n Ein¬

wände auf Eden starken Eindruck gemacht hätten . Im

Augenblick sei es nicht angebracht , die neue , aber noch etwas

zerbrechliche französisch - italienische Freundschaft durch An -

fchneiden der heiklen Frage der französisch - italienischen

Flottenparität zu gefährden .
Das zu der Außenpolitik Lavals in Opposition stehende

„ Echo de Paris
" bezweiselt , ob Laval aus den bedauern¬

den Hinweis Edens , daß Frankreich sich im Frühjahr nicht

auf eine Vergleichslösung in der Frage der Landrustungen

eingelassen habe , die gehörige Antwort gegeben habe . Das

Blatt warnt vor der Gefahr , daß bei einer Verstärkung des

Locarnooertrages Frankreich die Hände gebunden werden

könnten , und ist im übrigen von der Zwecklosigkeit der jetzigen

Verhandlungen überzeugt , solange sich die englische Politik
in ihren gegenwärtigen Dahnen bewege .

Der Führer der französischen Marxisten , Leon Blum , er¬

klärt im „ P 0 p u l a i r e “
, die englische Politik gehe in der

Flottenfrage auf selbstsüchtige Erwägungen zurück . Aber auch

Laval und Flandin hätten einen Fehler dadurch begangen ,

daß sie die Rede des Reichskanzlers Hitler vom

21 . Mai unbeantwortet gelassen hätten . Damals hätte

die Initiative bei der französischen Regierung gelegen .

„ ^ ainge (teilt werben würde . Man hat diese Zusicherung
- 5 in Moskau um so leichter geben können , als man gileich -

' “ ■äj zeitig mit Herrn Laval übereinkam , die kulturelle

Das Problem eines Erdteils .

Zum Kriegsende Bolivien — Paraguay .

Von R . Fenirey .

Aus Anlaß der Beilegung des Ehaco -Krieges
geben wir hier einem der besten Kenner Boliviens
das Wort zu einer interessanten Schilderung 'der

politischen und geographischen Grundlagen des
langen Konfliktes , dessen Verlauf wie Abschluß eine
besonders krasse Demonstration der Unfähigkeit des

„ Völkerbundes "
zur Erfüllung seiner statuten¬

mäßigen Verpflichtungen ist . Der Verfasser des
nachstehenden Artikels weilt zur Zeit in Deutsch¬
land . Wir verweisen unsere Leser besonders auf die
am Schluß des Artikels skizzierte Neugruppierung
der südamerikanischen Blockbildung .

Nach mehrjährigem Ringen unter den klimatisch un¬

günstigsten Verhältnissen ist dem Krieg zwischen
Bolivien und Paraguay durch die energische Vermitt -

lungsaktion der Nachbarländer ein Ende bereitet
worden . Das hierzu unterzeichnete Abkommen hat als

erstes einen Waffenstillstand herbeigeführt , an den sich
eine Frivdenskonfereniz in Buenos Aires anschließt .

Diese Konferenz muß nach dem Abkommen innerhalb
von 90 Tagen die ganze Streitfrage bereinigt haben .
Das Abkommen sieht , falls eine Einigung nicht zu er¬

zielen wäre , den Schiedsspruch durch den Haager Ge¬

richtshof vor . Inzwischen ist bereits eine Flut von
einander w i d̂ e r f p r e ch e n dst e n Meinungen in Be¬

wegung gesetzt worden , die Anlaß zu peinlichsten Ver¬

wechslungen gab .

Die ganze Frage ist eine rein territoriale An¬

gelegenheit zwischen Bolivien und Paraguay und gehst
bis auf die Gründung der selbständigen Staaten Süd¬
amerikas und nach deren Befreiung von der Oberherr¬
schaft des spanischen Mutterlandes zurück . Das riesige
spanische Kolonialreich in Südamerika war in ver¬

schiedene , genau abgegrenzte Verwaltungsbezirke ein¬

geteilt . Als sich die südamerikanischen Länder ihre Un¬

abhängigkeit erkämpften , einigten sich die neuen
Staaten dahin , ihre Grenzen so zu belassen , wie sie in

der Kolonialzeit festgelegt worden waren . Dieses Ab¬
kommen ist als das „ Uti possidetis juris

"
(das „ Ver¬

bleiben im rechtmäßigen Besitz
"

) von 1810 bekannt .
Das ehemalige spanische Verwaltungsgebiet „ Real
Audienca de Eharcas

"
, in das der Chaeo -Doreal ein¬

begriffen war , wurde so zu dem heutigen Boli¬

vien , dessen Südostgrenze demnach durch den Para -

guayfluß gebildet war . Das heutige Paraguay ist
die damalige spanische Vevwaltungsprovins gleichen
Namens , die im Westen bis an den Paraguayfluß
reichte , also keinen Anteil am Ghaco -Boreal hatte .

Hierzu ist geschichtlich bemerkenswert , daß nach

Alexander von Humboldt , dem großen Süd -

amerikaforjcher , die paraguayanische Grenze im Westen

ausdrücklich mit dem Paraguayflusie bezeichnet worden

ist . Humboldt selbst vergleicht Paraguay mit Meso¬
potamien , da es wie dieses zwischen zwei Strömen und

zwar zwischen dem Parana -Strom im Osten und dem

Paraguayflutz im Westen liege .

Der Keim zu den späteren Streitigkeiten zwischen
Bolivien und Paraguay wurde indessen durch folgende

Tatsachen gelegt : Nachdem Paraguay 1865 — 70 im

Kriege gegen die ihm zahlenmäßig weit überlegenen
Verbündeten Argentinien , Brasilien und Uruguay trotz

rapferster Gegenwehr mehr als 100 000 Quadratkilo¬

meter seiner Bodenfläche an die Siegerstaaten verloren

hatte , begann es , jenseits des Paraguayflusses Sied¬

lungen anzulegen , ohne dabei von Seiten der Boli¬

vianer bewaffneten Widerstand anzutreffen , ein Um¬

stand , der dadurch zu erklären ist , daß Bolivien bei der

damaligen allgemeinen Knappheit an Verkehrswegen in

Südamerika , vom Dhaco praktisch sozusagen getrennt
war .

Der heutigen Lage der Dinge zufolge wird aller¬

dings kallm eine andere denn eine gerechte Lösung der

Streitfrage annehmbar sein , eine Lösung , die auch Bo¬

liviens berechtigtem Wunsch nach seinem ihm eigenen

Zugang zum Paraguayfluß gerecht wird . Aus

diesem Grunde hat man in dem Abkommen von Buenos

Aires vereinbart , daß die zu treffende Regelung unbe¬

dingt die geographische Lage der beiden Länder berück¬

sichtigen muß . das heißt sie muß 1 . Paraguay zu einer

strategischen Sicherung seiner Hauptstadt Asuncion ver¬

helfen und zwar durch Gebietserweiterung nach Westen

hin ; wäre es doch absurd , die Hauptstadt eines Landes

ausgerechnet auf dessen Grenze zu belassen , wie dies nach

Boliviens verbrieften Rechten theoretisch bisher der

Fall gewesen ist , 2 . muß aber auch Bolivien einen ge¬

nügend breiten Landesstrich am Paraguayfluß zur An¬

lage von Häsen erhalten . Bolivien hat als Dinnenstaat
unter dem Mangel eines Ausganges zum Meere zu
leiden ; ohne einen solchen lebt dieser Staat sozusagen

nur mit einer Lunge . Dank der eigenartigen geo¬

graphischen Lage Boliviens im Herzen des Kontinents

<51^ i Annäherung zwischen beiden Völkern nach Mög -
0

lichkeit zu fördern . Es ist nun sehr charakteristisch , wie

- ssZ

Paris , 22 . Juni . ( Eiff . Drahtmeldung .) Die Morgen -

t presse beurteilt die Verhandlungen , die der englische Minister
Eden in Parts führt , zurückhaltend . Allffemein ist die An -

| sicht verbreitet , daß dieser erste Pariser Aufenthalt des eng -

ff lifchen Ministers vor allem auf klären soll , aber kerne

^ eigentliche , die Zukunft festlegende Verhandlung bilde .'

Der „ Matin " bemerkt zum Luftpaktplan , die Verhand -

Mlungen hierüber werden sehr mühsam sein , denn man müßte
k nicht nur den Grundsatz des gegenseitigen Beistandes fest -

Mlegen , sondern auch die automatische Auslösung der Aktion ,
M die anzuwendenden Mittel und vor allem die Art ut ^ > Weise

W der Kontrolle der Luftstreitkräfte bestimmen . Für Frankreich
I iet die Wiederherstellung der Front der internationalen Zu -

W- sammenarbeit von Stresa die Hauptfrage .
Rach dem „ Petit Pattsien

" erkenne Frankreich die Zweck -

(iiM Mäßigkeit des Lustpaktes zwar an , weise aber immer auf die
2 gegenseitige Abhängigkeit und Unteilbarkeit der einzelnen
i » ^E -fluftungen hin . Wenn die Luftpaktangelegenheit

Mgeregelt wäre , würden die Themen , die England und Deutsch -

W land angingen , erschöpft fein , und Frankreich würde sich hin -

T sichtlich der
'
Begrenzunff der Rüstungen zu Lande in einer un -

- - | vorteilhaften Stellung befinden . Daher könne die franzomche

<? Regierung den Abschluß eines Luftpaktes nur unter Einbe -

Korruptions - Prozetz
gegen japanische Politiker .

Tokio , 22 . Juni . ( Eig . Drahtmeldung .) Am Samstag

beginnt in Tokio der Prozeß gegen 16 Politiker und

Wirtschaf t -sführer , die in den sogen . Finanzmimster -

Skandal verwickelt sind . Unter den Angeklagten befinden

sich der frühere Handelsminister Nakajima der Vize -

finanzminister Kuroda . Eisenbahnminister Mitsushi

sowie Direktoren des Finanzministeriums des Ä am nett 5

Saito , das wegen dieses Skandals im Juli vorigen Jahres

zurückgetreten ist . Angeklaat ist auch ferner der Präsident
der japanischen Kunstsetden -Gesellschaft . Als Verteidiger find
53 Anwälte bestellt worden . .

Dem Verlaus -des Prozesses sieht man mit groger Span¬

nung entgegen , da vermutlich politische Hinter¬

gründe dieses Skandals - ans Tageslicht kommen werden .
Im Reichstag waren bereits Beschwerden gegen sie llnter -

suchungsbehörde wegen angeblicher gesetzeswidriger Behand¬

lung ber inhaftierten Angeklagten erhoben worden . Die An¬

geklagten «bestreiten die Anschuldigungen , unsaubere Ge¬

schäfte mit Kunstfeideaktien gemacht zu haben . Ebenso weisen

sie die Beschuldigung der aktiven und passiven Bestechung

zurück .

| I Mailand . 21 . Juni . Das italienische Schatzamt weist
3 I am 31 . Mai einen starken Rückgang der flüssigen
-•* e Mittel auf . Sie stellten sich auf 975 Millionen Lire gegen
4 i 1650 Millionen Lire am Ende des Vormonats . Die Staats -

” Wüttnirahmen betrugen 1565 gegen 1578 Millionen Lire und die

jyÜusgaben 1879 gegen 2001 Millionen Lire . Der Fehlbetrag
am Ende des Berichtsmonats blieb mit 314 Millionen Lire

Münter dem des Vormonats , in dem er 423 Millionen Lire
- . betrug , zurück . Der Fehlbetrag im Mai des Vorjahres be -

| trug 212 Millionen Lire . Füchdie bisher abgelaufenen elf

I Monate des Finanzjahres erhöhte sich der Fehlbetrag auf
( 2509 Millionen Lire gegen 2195 Millionen Lire am Ende des

| Vormonats . Hierbei
'

ist zu berücksichtigen , daß für die italie -
'

___„ 4 in Ostafrika besondere Aufwendungen er =

■Mecoenta ) waren , ohne die der Fehlbetrag für den Monat

( Mai nur 89 Millionen Lire betragen hätte . Für die ent -

i . sprechenden elf Monate des Vorjahres wurde ein Fehlbetrag
M » on 3743 Millionen Lire ausgewiesen . Die gesamte öftent -
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und durch den Umstand , daß die Anden das Territorium
dieses Staates in zwei Teile teilen , ergibt sich der seltene
Fall , daß Bolivien sowohl ein Land des Pazifik als
auch des Atlantik fit .

Nach dem eben erst beendeten blutigen Kriege ist
die Streitfrage durch das in Buenos Aires unterzeichnete
Waffenstillstandsabkommen in die Bereiche der Diplo¬
matie verwiesen worden , das heißt die endgültige
Regelung soll auf friedlichem Wege erfolgen . Tausende
und Abertausende von Menschenleben mußten von den
ohnehin schon an Beoölkerungsmangel leidenden Län¬
dern hingegeben werden , um dies zu erreichen , ganz ab¬
gesehen von dem materiellen Schaden , der angerichtet
worden ist . Hätten sich die vermittelnden Nachbarländer
sofort bei Ausbruch des Krieges ( im Jahre 1932 ) so
energisch eingesetzt wie heute , was wäre diesen Völkern
alles erspart geblieben und wie wäre der Sache des
Friedens in der Welt gedient worden ! Diese ^Erkennt¬
nis ist umso schmerzlicher , wenn man bedenkt , daß am
3 . August desselben Jahres eine , von 19 . pan¬
amerikanischen Staaten unterzeichnete Erklärung vor¬
lag , der zufolge territoriale Besitzergreifungen durch
Waffengewalt verworfen werden . Das Abkommen von
Buenos Aires beruft sich auf diese Erklärung und
bringt eine Einigung zustande . Der Stolz , mit Dem
heute Lateinamerika diesen Erfolg ohne den Völ¬
kerbund verbucht , wird leider nur von dem Bewußt¬
sein einer bisherigen Unterlassungssünde seinerseits
überschattet .

Für den Europäer bietet Lateinamerika eine einzig¬
artige riesenhafte Illustration der internationalen Be¬
ziehungen , wie sie nicht sein sollten , wenigstens nicht
zwischen Völkern , die eine gemeinsame Muttersprache
besitzen . Sehr ost

'
hörte man die Frage , warum es denn

nicht im Sinne und Geiste des Befreiers Bolivar zu den

„ Vereinigten Staaten Lateinamerikas "

komme . Die Antwort erscheint kompliziert , ist aber im
Grunde einfach : der Geist Bolivars ist bis jetzt nur in
Reden und Schriften gefeiert und — abgesehen von
einigen bescheidenen Ansätzen — nirgends Fleisch ge¬
worden . Von jeher sind auch in Südamerika gewisse sich
trennend auswirkende politische Strömungen vor¬
handen gewesen . An dem neuerlichen freundschaftlichen
Zusammenschluß zwischen Argentinien und Brasilien an¬
läßlich des Besuches des brasilianischen Präsidenten
Bargas in Buenos Aires im Mai dieses Jahres wird eine
bestimmte Tendenz zur Bildung eines Ostblocks offenbar ,
dem durch ihre geographische Lage alle Atlantikländer ,
zwangsläufig auch Urugay und Paraguay angehören
werden . Dieser Block wird naturgemäß einen Westblock
auslösen , für den Chile , Peru , Bolivien und nach
Norden hin die anderen bolioarianischen Länder , d . h .
Ecuador , Columbien , Panama und Venezuela in
Frage kommen .

Man kann in diesen Zusammenschlüssen gesunde
Gruppierungen sehen , die für die Zukunft vielleicht eine
viel bessere Basis zur Zusammenarbeit der latein¬
amerikanischen Staaten abgeben werden .

Wiesbadener Tagblatt Sonntag , 23 . Sinti 1935 .
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Auf der Reichs - Amtsleiter - Tagung

in München .

Berlin , 21 . Juni . Im Haus der PO . in München fand ,
wie die NEK . meldet , eine Tagung der Leiter der
Hauptämter in der Reichsorganisations¬
leitung statt .

Im Mittelpunkt der Besprechungen standen grund¬
legende Ausführungen des Reichsorganifationsloiters Dr .
Ley , in denen er in großen Zügen aus feinem Amtsbereich
im Hinblick auf die Gelamtaufgaden der Partei die Arbeits¬
richtlinien für seine Mitarbeiter entwickelte . Im besonderen
befaßte sich Dr . Ley mit der Führungsaufgabe , die
die Partei in der Deutschen Arbeitsfront zu er¬
füllen hat . Denn wenn aus der Partei systematisch jede Art
von Interessenvertretung grundsätzlich ferngehalten werde , so
sei die Deutsche Arbeitsfront die Organisation , in der die
Jnteressenwahrung in klare Bahnen und in
den strengen Rahmen der Gemeinschaft ge¬
lenkt werde . Wie der Staatsapparat als gesetzgebende
Körperschaft , als Exekutive , das Volk betreue , so sei die
Deutsche Arbeitsfront als nationalsozialistische Gemeinschaft

gewissermaßen die Selbstverwaltung der arbeitenden Volk - ,
genossen .

Ganz besondere Aufgaben erwüchsen der Deutschen Ar¬
beitsfront durch die Tatsache , daß der Führer -ihr allein di¬
gesamte soziale Betreuung der schaffenden Deutschen , bi »
Ordnung zwischen Arbeitgeber und Arbeitnehmer übertrage ,
habe . Die Kraft zu diesen Aufgaben habe die Deutsche Ar¬
beitsfront durch ihre bewußte Unterstellung unter die Auf¬
sicht und die Führung der Partei erhalten .

Zum Schluß seines eindrucksvollen Überblicks Mer dH
Gesamtarbeit der Deutschen Arbeitsfront befaßte sich Di
Ley eingehend mit der bevorstehenden Konstituierung bei
Arbeitskammer und des Reichsarbeits - und Wirtschaftsrates
und der grundlegenden Bedeutung dieser Einrichtung .

Im Anschluß an die Ausführungen des Reichsorgani -
sationsleiters erstatteten die Leiter der einzelnen Ämter Be¬
richt über den gegenwärtigen Stand ihrer Arbeit . In foiejer
Berichten , die in mehrstündiger Aussprache erörtert wurden ,
entstand ein eindrucksvolles Bild von der Vielgestaltigkeit

'

der Arbeit , die von der Partei auf allen Gebieten mit
’
bem

Ernst und dem Verantwortungsbewußtsein ihrer historischen
Aufgabe geleistet wird .

Die südslawische Regierungskrise .

Der Prinzregent empfängt den Führer der Oppositiqzl .

Belgrad , 21 . Juni . Die Verhandlungen zur Bei¬
legung der Regierungskrise haben am Freitag be¬

gonnen . Um die Mittagszeit wurden vom Prinz -

rsgenten die Vorsitzenden des Senats und der Skupsch -
tina in Audienz empfangen .

Nachmittags traf der Führer der Gesamtopposition ,
Dr . Matschek , in Belgrad ein . Er wurde am Bahn¬

hof von den zufällig anwesenden Fahrgästen , Gepäck¬
trägern und Stationsbediensteten mit lebhaften Hoch¬
rufen begrüßt . Dr . Matschek begab sich vom Bahnhof
aus unmittelbar in das Schloß Dedinje , wo er vom
Prinzregenten in Audienz empfangen wurde . Seine

Anwesenheit in Belgrad ist sein erster offizieller und

freiwilliger Aufenthalt in der südslawischen Hauptstadt
seit sechs Jahren und steht daher im Mittelpunkt der all¬

gemeinen Aufmerksamkeit . Dr . Matschek hat die Reife
nach Belgrad angetreten , nachdem ihm der Banns von
Kroatien am Donnerstag eine Einladung des Prinz¬
regenten überreicht hatte .

Dr . Matschek blieb rund 1 % Stunden beim Prinz¬
regenten Paul . Nach der Audienz begab er sich in die

Wohnung des ehemaligen Ministerpräsidenten Dawido -

witfchs , der sich mit den Anhängern der ehemaligen
Kroatischen Partei zusammen mit Masche ! in der

Opposition befindet . In der Wohnung Dawidowitschs

Ungarn verlangt Wehrhoheit .

Eine Rede Gymbös .

Budapest , 21 . Juni . Im Oberhaus äußerte sich
Ministerpräsident Eömbös bei der Haushaltsaus -
fprachs auch über außenpolitische Fragen . Die Re¬
gierung werde vorläufig mit der größten Zurückhal¬
tung die europäischen Ereignisse verfol¬
gen . Die Donaukonferenz sei vertagt und im Augen¬
blick in den Hintergrund geschoben worden , da jene
Staaten , die zur Frage der Gleichberechtigung
hätten Stellung nehmen sollen , sich weigerten , dies zu
tun . Unter Gleichberechtigung verstehe er die Ein¬
führung der allgemeinen Wehrpflicht mit einer
höchstens zweijährigen Dienstzeit und den gleichen
Waffen , einschließlich Luftwaffen , die der Kleinen
Entente zuständen . Selbst bei diesem Zugeständn -is
würde Ungarn über keine größere Wehrmacht ver¬
fügen , als der militärisch schwächste Staat der Kleinen
Entente . Es könne also von Angriffsbestrebungen nicht
die Rede sein .

Sodann forderte Gömbös eine Besserung der Lage
der ungarischen Minderheiten in den Nachfolgestaaten .
Auf die innerpolitischen Fragen übergehend , trat der
Ministerpräsident entschieden der Behauptung über seine
angeblichen Diktaturbestrebungen entgegen . Im Leben
der Völker könnten Diktaturen nur Übergangsperioden
sein .

Im Interesse der Ruhe und Ordnung in der Wirt¬

schaft , so führte Eömbös u . a . weiter aus , müßte das

System der Interessenvertretungen abgsbaut werden .
Die sozialdemokratischen Gewerkschaften als politische
Organisationen müßten verschwinden . Den Arbeiter¬
brüdern müsse man den Anschluß an die bürger¬
liche Gesellschaft ermöglichen , und zwar nicht ,
um sie auszubeuten , sondern um sie als Brüder zu be¬

handeln und die Harmonie zwischen Kapital und
Arbeit zu sichern . Der Streik sei ein Vergehen an der

Arbeit und der Aufruf zum Areik ein solches an der

Erzeugung . Das Kapital solle Diener und nicht Sklaven¬

halter der Erzeugung fein . Der Liberalismus habe

zwar dem Lande einen materiellen Aufschwung ge¬
bracht , aber auch die Grundpfeiler des Staates zerstört .
Die Friedensverträge sicherten auch Ungarn Rechte zu ,
die auch die übrigen Unterzeichnerftaäten zu achten
hätten .

Die große deutsche Nation , so fuhr der

Ministerpräsident fort , bemühte sich , ihrer gerechten
Sache auf anderem Wege Geltung zu verschaffen . Ich
habe in dem Augenblick , als Deutschland selbst die

Gleichberechtigung und die allgemeine Wehrpflicht ver¬
kündete , den Standpunkt vertreten , daß Ungarn
Deutschland auf diesem Wege nicht folgen kann .

Die Teburtsstiitte des nationalsozialistischen Gedankens wird Ehrenmal .
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Das Schützenhaus in Pasewalk , das im Jahre 1918 als Lazarett diente und damals den verwundeten Adolf
Hitler beherbergte , soll zum Ehrenmal der Provinz Pommern ausgestaltet werden . Denn dort faßte
unter dem Eindruck der November - Revolution der unbekannte (Befreite des Weltkrieges den Entschluß , Politiker
zu werden und das deutsche Vaterland zu neuer Ehre und Größe zu führen . ( Weltbild , M .)

trat eine Konferenz der Führer aller oppositionellen
Gruppen zusammen .

In politischen Kreisen bildete der Besuch Di .
Matscheks saft ausschließlich den Inhalt der Gespräche ,
man glaubt aber nicht , daß Dr . Matschek sich bereit er¬
klären wird , in die Regierung einzutreten und nimmt
auch gar nicht an , daß ihm ein diesbezügliches Angebot
gemacht werden soll . Man erwartet jedoch , daß er seins
Auffassungen und Wünsche freimütig darlegen wird , um
eine einwandfrei . Klärung der Lage zu ermöglichen .

Hinsichtlich der Zusammensetzung der neuen Re¬

gierung wird in politischen Kreisen auch weiterhin bis

Ansicht vertreten , daß der bisherige Finanzminister
Stojadinowitsch die besten Aussichten als zukünftiger
Ministerpräsident habe .

Kampf für den Weltfrieden .

Der deutsche Frontkämpserbesuch in England .

London , 22 . Juni . In der Stadthalle von Hove bei
Brighton fand am Freitagabend ein Empfang und Fest¬
essen für . die Abordnung deutscher Kriegsteilnehmer statt .
Die englische Nachrichtenagentur „ Preß Association

" be¬
richtet darüber wie folgt : „ Deutsche und Engländer ,
die sich im Weltkriege in den Schützengräben bekämpften ,
gelobten gestern abend , fürden Weltfrieden
zu streitem Als die deutsche und die englische National¬
hymne gespielt wurden , vermischten sich die Heil - und Hurra¬
rufe , und Engländer und Deutsche gleicher Weise erhoben die
Hand zmn deutschen Gruß . Als Vertreter der deutschen Bot¬
schaft sprach Freiherr von Putlitz , der unter ande » m
erklärte : „ Mr , die wir unsere Kameraden sterben sahen ,
wollen keinen neuen Krieg .

" Der englische Abgeordnete
Rawson sagte unter aickerem : „ Durch den Austausch
freundschaftlicher Besuche von Frontkämpfern können wir
mehr zu der Sache des Weltfriedens beitragen als durch
Hunderte von Pakten , Verträgen und Konferenzen .

" Der
englische General Lloyd führte unter anderem aus : „Der
Prinz von Wales hat uns den Weg gewiesen . Wir können
der Welt zeigen , was Kameradschaft bedeutet . Wir können
eine Brücke bauen , über die die Nationen in Freundschaft
und Einmütigkeit marschieren .

"

Deutschland und Österreich .

Der Leiter des deutsch - österreichischen Bolksbunde » verhaltet .

Wien , 21 . Juni . Der Leiter des deutsch -österreichischen
Volksbundes , Ingenieur Hermann Neubacher , und der

ehemalige nationalsozialistische Landesrat von Nieder -Öster -

reich , Hauptmann Joseph Leopold , der erst vor kurzem
nach 17monatiger Hast aus dem Konzentraticmslagcr
Wöllersdorf entlassen wurde , sind heute von der Polizei fest '

genommen worden .

Die ^ Frontkämpfer - Bereinigung Deutsch - Österreichs " ass -

gelöst .

Wien , 21 . Juni . Das Bundeskanzleramt hat die

„ Frontkämpfer - Vereinigung Deutsch -Österreichs " mit allen

Untergliederungen aufgelöst .

Das Verbot kommt ilfiosern überraschend , als das christ¬
lich - soziale „ Neuigkeits -Weltblatt "

sich noch am Fre . tag -

nachmittag in gewißem Sinne für ine Vereinigung eingesetzt
hat , indem es darauf hinwies , daß die Frontkämpstr -

Vereinigung eine der ersten Organisationen war , die dem

marxistischen Straßenterror entgegentrat .

Eintritt von Studenten der Jahrgänge
1910/13 als Freiwillige in die Wehrmacht .

Berlin , 21 . Juni . Für den Eintritt von Studenten
der Jahrgänge 1910/13 als Freiwillige in die Wehr¬

macht wird ein Merkblatt veröffentlicht , in dem zunächlt
mitgeteilt wirb , daß die nächste Einstellung
1 . November 1935 erfolgt . Die Dienstzeit läuft vonr

1 . 11 . 1935 bis 30 . 9 . 1936 . Das Merkblatt teilt dann

int einzelnen mit , wer als Freiwilliger eingestellt
werden kann , und wo die Einstellung mö ^ ich ist . so¬

weit freie Stellen verfügbar sind , ist Einstellung mög¬

lich im Heer bei einer Waffengattung eigener Wahl un -

in der Luftwaffe . Zur Kriegsmarine ( Marineartillerrel
können wegen der Kürze der für die Annahme zur Ver¬

fügung stehenden Zeit nur Studenten der Hochschule »

Hamburg und Kiel eingestellt werden . Das Merkbla «

gibt dann genaue Auskunft darüber , wie der Studen »

eingestellt wird . II . a . wird dabei mitgeteilt , daß

Meldung spätestens bis zum 15 . 3ur *

1935 zu erfolgen hat .
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Französisches Soldatentum .

Unter diesem Titel erschien im Verlage Wilh .
(Sottl . Korn eine sehr interessante Broschüre , deren
Versuch , von Soldat zu Soldat eine geistige Annähe¬
rung zwischen zwei Völkern zu erreichen , durch den
bevorstehenden Besuch der englischen Frontkämpfer
in Deutschland aktuell geworden ist . Der bekannte
Militärschriftsteller Major Kurt Hesse schrieb
für dieses Heft ein sehr wesentliches Vorwort , das
wir mit Genehmigung des Verlages hier abdrucken
und dem wir dann einige Abschnitte aus dem den
Metten Teil der Schrift bildenden Vortrag des
Commandanten Chouteau folgen lassen .

Aus der Verschiedenheit des Wesens zweier Nationen ist
somit die in zwei Armeen sichtbare verschiedene Auffassung
der militärischen Erziehung zu erklären . Jede von ihnen ist
notwendig . Vielleicht bezeichnet es die Sachlage , wenn man
sagt , der deutsche Soldat bejahe aus einem Kollektivbewußt¬
sein die an ihn gestellten Forderungen ; der französische aber

stehe individuell zu ihnen und müsse darum entsprechend be¬
handelt werden . Stärken und Schwächen verbinden sich also
im Soldatentum unseres großen Gegners im Weltkrieg . Sie
treten , untersuchen wir es von anderer Seite her , in gleicher
oder ähnlicher Weise in die Erscheinung . Sie zeigen stch klar'
ausgeprägt in der Leistung auf dem Schlachtfeld , hier aber
nicht nur im Weltkrieg , sondern im Lauf einer langen Ge¬
schichte . Sie werden in dieser Weise auch künftighin das Bild
des französischen Soldaten bestimmen .

Was es als letztes zu sagen gilt , ist aber nichts anderes ,
als daß die Entwicklung hüben und drüben , wie sie bisher
gegenseitig beeinflußt worden ist , auch in Zukunft dieser
wechselseitigen Beziehung und Befruchtung bedarf . Sich
scharf und klar sehen , wenn nötig der Pflicht gehorchend , sich
mit der Waffe in der Hand in die Augen blicken und doch
wiederum geben und nehmen , so und nicht anders wird deut¬
sches und französisches Soldatentum nebeneinander stehen
dürfen und können .

*

Aus dem Vortrag Chouteaus .

Unsere Aufgabe , das wissen Sie , heißt : dem Lande eine
Armee zu geben , die imstande ist , die Heimaterde in ihrer
ganzen Werte zu schützen , sowie das Erbe der Väter in jeder
Gestalt zu bewahren : ferner die Unabhängigkeit und Größe
des Vaterlandes zu sichern .

Was heißt denn für Sie ausbilden ? Eine Truppe aus -
bilden , das heißt : aus diesen jungen Menschen von zwanzig
Jahren , die Ihnen anvertraut sind , Soldaten zu machen .

Was bedeutet das ? Es bedeutet zunächst , die Soldaten
im technischen Waffenhandwerk auszubilden und ihnen die
technische Durchbildung so in Fleisch und Blut übergehen zu
lasten , daß ihre Reaktionen wie ein automatisches Spiel
auch dann noch wirken , wenn sie einst als Reservisten zurück -
kehren .

Das ist es , aber es ist noch mehr ! Nämlich aus diesen
jungen , noch schwächlichen und zaghaften Menschen , die noch
wenig von ihren Pflichten gegenüber dem Vaterland erfahren
haben , Männer zu machen ; ihren Körper zu stählen ; die
natürlichsten Instinkte in ihnen niederzukämpfen ; ihr
Denken in straffer Zucht abzurichten ; ihre Charaktere hart
zu machen ; sie zur Seelengröße zu erziehen !

Das ist eine Rolle , die zuweilen undankbar ist ; denn
diese Soldaten , die Ihr Werk sind , werden wieder ihren
Händen entgleiten , und gerade in dem Augenblick , wo sie
Ihnen mit der gleichen Aufopferung den Dank für Ihre
Hingabe an sie zurückerstattet hätten !

Im Falle der Mobilisation werden Sie mitten in die
erdrückende Maste der Offiziere und Soldaten der Reserve
geworfen werden .

Sie werden dann nicht allein ihre technischen Berater
in den ersten Tagen des Feldzuges sein , sondern auch die
Führer und lebendigen Vertreter der kraftvollen und ruhm¬
reichen Tradition der Armee .

Tun Sie das Ihre , daß die Männer die Armee schätzen
und lieben , so wie sie es verdient .

Und vergessen Sie niemals , daß , wenn Sie hinter dem
Offizier und Soldaten der Reserve den Menschen entdecken ,
umgekehrt der Soldat und Offizier der Reserve hinter einem
jeden von Ihnen und in jedem Augenblick die ganze Armee
sieht und beurteilt .
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Unterrichten , erziehen , ein Vorbild sein , das ist Ihre
stündliche Ausgabe und der Sinn , den Sie dem Worte „ Aus¬
bilden "

geben müsten .
*

Befehlen heißt für Sie , den Soldaten dahin führen , wo¬
hin es der Wille des Führers verlangt ; heißt , daß er in
vollem Umfange die Pläne dieses Willens zur Ausführung
bringt .

Das heißt also : vor allem den Menschen und seine Re¬
aktionen in seinem Truppenteile kennen ; das heißt denken ,
nachsinnen , voraussehen , abwägen , entscheiden , befehlen !

Aber Kommandieren ist nicht allein Entscheiden und ge¬
bieterisches Durchsetzen der getroffenen Entscheidung . Das
allein ist es nicht , was den Begriff des Kommandierens aus¬
macht .

Es ist oft gesagt worden : unser Soldat will verstehen
und verstanden werden .

Für uns heißt Kommandieren also auch : überzeugen ;
heißt alle Geister unter der Idee des soldatischen Opfersinns
zu einem Ganzen zusammenzuschließen ; heißt mit dem Einsatz
der Persönlichkeit die Ausführung durchzusetzen .

Und in Ihrem Range als Offizier , mehr als auf jedem
anderen militärischen Stufengrad , heißt Kommandieren :
Ihren Leuten unbegrenztes Vertrauen einflöhen , um ihre
rückhaltslose Hingabe zu erlangen ; in den Augen Ihrer
Leute mutz Ihre Person identisch werden mit der Sache , für
die jeder einzelne von ihnen sich kämpfend hingibt .

*

Der Vorzug der körperlichen Ausgeglichenheit , die Bieg¬
samkeit und Aufgeschlossenheit des Geistes und der Bildung
könnten sich — so scheint es — zu einem Idealbild des jungen
Offiziers gestalten , der , mit diesen Eigenschaften begabt , die
Eignung zum Ausbilden und Befehlen in sich trüge .

Aber nein ! Der Besitz selbst aller dieser Eigenschaften
macht noch immer nicht den hervorragenden Ausbildner und
noch längst nicht den Führer aus !

Was den letzten Wert des einen wie des anderen aus¬
macht , ist :

Die Leidenschaft des Handelns ; ist die Freude am Kampf
und an der Gefahr , die ausgeglichen ist durch die Kontrolle
der Ratio : ist der verlockende Mut zur Verantwortung und
ist , über alle diese Werte hinaus , die heilige Flamme , die
erst das Ganze durchglüht : d e r E l a u b e .

Kurze Umschau .

Reichskriegsminister von Blomberg , der während
der Kieler Woche in Kiel weilt , besuchte am Freitag das

Marineehrenmal in Laboe .

Der Reichsverband der Privatversiche¬
rung hat gelegentlich seiner Dresdener Tagung den
früheren Reichswirtschaftsminister Dr . Schmitt zu feinem
Ehrenvorsitzenden ernannt

Der deutsche Geschäftsträger in Bukarest
hat wegen des neuen rumänischen Autzenhan -

delsregimes , das die deutschen Handelsinteressen in
empfindlicher Weise berührt , V o r st e l l u n g e n bei der

rumänischen Regierung erhoben . Die Besprechungen über
diese Frage sind noch nicht zum Abschluß gekommen und wer¬
den in den nächsten Tagen fortgesetzt .

•>

Die ordentliche Sondertagung der schweize¬
rischen Bundesversammlung ist am Freitag ge¬
schlossen worden . Das Gesetz für Maßnahmen zum Schutz
und zur Sicherheit des Landes ist auch vom
Ständerat in der Schlußabstimmung angenommen
worden .

*

Der griechische Kriegsminister K o n d y l i s erklärte , das ;
er es begrüßen würde , wenn die Monarchisten
bei der kommenden Volksabstimmung einen

Sieg erringen würden . Er würde dies aufrichtig
wünschen , da die Republik es nicht verstanden habe , die
innere Ruhe Griechenlands zu sichern .

Der italienisch - abessinische Streit .

Vorbereitung für eine Abbeförderung der Engländer .

London , 22 . Juni . Der diplomatische Mitarbeiter des

„ News Chronicle
" glaubt zu wissen , daß die britische Re -

qierung alle Vorbereitungen getroffen habe , um die in

Abessinien lebenden Engländer im Falle von Schwierig¬
keiten in Sicherheit zu bringen . In Ägypten ständen zu
diesem Zwecke bereits große militärische Flugzeuge bereit .

" ..........
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General Litzmann beim Führer auf dem Oberfalzberg .

Der greife General Litzmann stattete kürzlich dem Führer im Haus Wachenfeld auf dem Obersalzberg einen Be¬

such ab . Auf unserem Bilde sieht man den Führer mit seinem Gast und alten Kampfkameraden beim Rundgang

um das Haus — links Obergruppenführer Brückner . ( Hoffmann — M .)

Deutschland singt .

( Zum Deutschen Liedertag am 23 . Juni . )
Von Mathilde v . Leinburg .

Die Deutschen haben von jeher gesungen , aber nie so wie
jetzt , da sie nicht nur die ihnen arteigene Freude am Ge¬
sang zum Ausdruck bringen , sondern auch wissen , daß sie mit
rhrem Singen — werben . Für Deutschland werben . Der
deutsche Sang , vor allem das deutsche Volkslied , ist wie kein
anderes Kulturgebilde imstande , die Sympathien der Welt
zu erobern .

Das hat sich vor kurzem wieder einmal deutlich gezeigt :
Bei der im März in Antwerpen unter dem Titel „ Das
Volkslied hier und anderswo "

veranstalteten „ Internationa¬
len Volksliederwoche

" . Erst nachdem schon italienische , flä¬
mische französische , rumänische , jüdische , polnische und
russische Abende stattgefunden hatten , kam der deutsche
Abend , der ( wie kein anderer vorher ) über 2000 Menschen in
den Städtischen Festsaal gelockt hatte . Zwei schlichte Deutsche
nur traten auf , aber beide vollendete Könner auf der Laute
und beide kunstgeübte Sänger , deren ungekünstelter Vortrag
sie zu berufenen Verkündern deutscher Seele macht : Doktor

Besemfelder und Frau Helga Thorn . Als sie ge¬
endet hatten , beugten sich Freund und Feind vor der un¬
widerstehlichen Macht , mit der das deutsche Volkslied ,
ältestes und neueres , auch auf fremdgeartete Gemüter wirkt ;
jetzt fühlten sich auf einmal alle einander nahegebracht .
Hierauf folgte aber noch etwas : echte , ursprüngliche ober -

bayerische Volksmusik . Drei Männer aus dem Gebirge , ein

Jäger , ein Holzfäller und ein Metzger , mit der geliebten
„ Klampf

'n "
( der Zither ) gaben ihre von Ahn

'
zu Ahne fort -

überlieferten Dialektlieder zum besten . Aber nicht als be¬

zahlte Schaustücke , wie sich früher älplerische Sänger oft in
die Fremde schleppen ließen , nein : freiwillig , nur aus Be¬

geisterung , nur um mit ihrem Lied für Deutschland zu
werben . Sie siegten . Der Beifall der belgischen Zuhörer
kannte keine Grenzen . . .

Jede Nation singt , wie sie fühlt , und sie fühlt , wie sie
singt . Noch zu Luthers Zeiten waren bei uns Deutschen
meist bloß Musikliebhaber die Dichter und Komponisten .
Aber daß jene frühen Volksliederfinder wie auch alle späte¬
ren Schöpfer unseres deutschen Liedergutes aus der Seele

ihres Volkes sprachen und sangen , das hat diesen Liedern
ihre ewige Heimat im Herzen aller Deutschen gegeben . Be¬
reits Herder sprach — worauf man sich in unfern Tagen
wieder neu besinnt — von einer alten , auf den Geist der

Edda zurückführenden deutschen Mythologie , die namentlich
in sächsischen und holsteinischen Volksliedern noch fortlebe .
Er sprach dabei auch von der „ singenden Natur " in den

Volksliedern . Die fühlt selbst der einfachste Mann heraus ;
ist doch aerobe die Musik die volkstümlichste aller Künste .
Sie macht es jedem schon in früher Kindheit möglich , sich
selbsttätig zu beteiligen ; er braucht ja bloß mitzusingen : in
der Schule , in der Kirche , in Vereinen . Das Volk hat das

Bedürfnis nach Kunst , aber nach einer Kunst , die ihm er¬

reichbar und ihm verständlich . Darum liegt dem Volke die

Musik , und eben von ihr das Lied , am nächsten .

Es kam eine Zeit , da viele Menschen , die gewohnt
waren , zur Arbeit zu fingen — daher die Menge von Berufs -
liedern — , nicht mehr fingen konnten . Der Lärm der Ma¬

schinen hat den Gesang überdröhnt . Doch : „ Wenn immer
eine nationale Welle durch das deutsche Volk gegangen ist ,
so wurde sie vorbereitet und gestützt durch das deutsche Lied .

"

( Bayerischer Ministerpräsident Siebert .) So ist auch uns das

deutsche Lied neu erstanden , und wir wollen es hüten und

heilig halten , daß es seine Wurzeln wieder fest und unent¬

reißbar ins deutsche Erdreich senke . Das ist ja der innerste
Sinn der „ Deutschen Liedertage

"
, die jedes Jahr einmal im

Sommer alle Sangesfrohen zu gemeinschaftlichem Gingen
vereinigen , denn das Volkslied ist vor allem ein Gemein «

schaftslied .
Eine Statistik gab kürzlich bekannt , daß es in Deutsch¬

land dreißigtausend Gesangvereine und eineinhalb Millionen

Sänger gibt ! Es findet sich wohl kaum eine größere Kirche ,
kein einziger Berufsverband , die nicht ihren eigenen Gesang¬
verein hätten . Und für all die vielen Seien , die darunter

sind , bedeutet dieses Eemeinschaftssingen , dieses Erarbeiten

oft auch der Schöpfungen hoher Kunst , nicht bloß edelste Er¬

quickung nach des Tages Lasten und Mühen , sondern es gibt
ihnen zugleich das Gefühl innigsten Verbundenseins mit den

Volksgenossen . Das weiß vor allem die Jugend , die ihre
Freude an der Kameradschaftlichkeit und ihre Heimatliebe
am liebsten im gemeinschaftlichen Gesang zum Ausdruck
bringt .

„ Für mich ist das Größte an der Hitlerjugend das
deutsche Lied "

, sagte Alfred Rosenberg im Oktober in seiner
Rede auf dem Kölner Gaukongreß . „ In der . Hitlerjugend
werden heute Lieder gesungen , von denen niemand weiß , wer
sie gedichtet ober vertont hat . Man weiß nicht , woher sie

fietommen
sink ». Der Sinn bes brutschen Liebes und der Ge -

ang der Hitlerjugend -Chöre ist eines der wichtigsten Mo¬
mente der kommenden Gestaltung Deutschlands .

"

So wird auch die Zukunft immer wieder neue Volks¬
lieder erleben ; der Urquell des Volksliedes , bas Volk selbst ,
ist roieber voll fieubiger Tätigkeit im ahnungslosen Schassen
zukünftigen Volksbesitzes . Die Quelle sprubelt — möge ihr
Strom bereinst in Jahrhunderten noch von ber Seele unserer
großen Zeit künden !

polnische Aunst .

Ausstellung im Städelschen Institut , Frankfurt a . M .

Die Polen haben in der bildenden Kunst bisher nicht
die gleiche Beachtung gefunden , wie in der Literatur . Die

Dichter , besonders der Romantiker Mickiewicz ^
der Klasiiker

des historischen Romanes Sienkiewicz , und Reymond , der

Epiker des polnischen Bauerntums , wurden besonders in

Deutschland durch gute Übersetzungen bekannt und viel ge¬
lesen . Aber was weiß man bei uns von polnischer Malerei ?
Altere Leser werden sich vielleicht an I . Matej ko erinnern ,
der allzu theatralische Bilder aus Polens Geschichte schuf ,
ober an H . Siemierabzki . besten „ Bab ber Phryne

"
einst in

jeber guten Stube zu finben war . Aber im ersten Falle
hanbelte es sich um Nachahmungen unseres Piloty , im zwei¬
ten Falle um einen abgeschwächten Makart . So setzte sich bie

Auffassung durch , eine national - polnische Kunst gebe es über¬

haupt nicht .

Ansätze dazu waren vorhanden , und zwar in einer

primitiven Bauernkunst , die Bunte Mädchenröcke zusammen¬
flickte , bunte Webereien schuf und mit knallbunten Blumen ,
Früchten , Figuren die Truhen und bie Schränke bemalte .
Aber biefe Ansätze verkümmerten , weil sich ber alte Staat bie

Künstler von auswärts holte , sobald es sich um wichtige
Aufgaben handelte .

Es gibt kaum eine so stolze und selbstbewußte Nation
wie die polnische . Die angedeutete Abhängigkeit in künstle¬
rischen Dingen erklärt sich leicht aus bei geographischen
Lage unb aus einem jahrhundertelangen Martyrium , bas

schließlich zu bem messianischen Glauben führte , bas ge¬
kreuzigte Polen sei durch sein Leiden berufen , bie Welt zu
erlösen . Die katholische Kirche hat bas Verbienst , Polen
für Europa gerettet unb ben Trennungsstrich gegen Asien
gezogen zu haben . Polen , als bie Ostmark europäischer
Kultur auf einem Verteidigungsposten ausharrend , suchte
Hilfe vom Westen . So ergaben sich Zusammenhänge west¬
lichen und östlichen Wesens , die besonders in ber Musik ,
nämlich bei Chopin , einen fclbftänbigen Ausbruck gewonnen
haben .

In ber Glanzzeit , unter ben Jagiellonen , als das pol¬
nische Reich von bei Ostsee bis zum Schwarzen Meere reichte ,
waren deutsche Künstler tonangebend . Ans Nürnberg kamen
Veit Stoß , Peter Vischer und Hans Dürer , der Bruder des

großen Albrecht . Noch heute sieht man in Krakau , bas viel

mehr als Warschau bas Herz bes Laubes genannt werben
kann , bie von Deutschen verfertigten Grabplatten der pol -

nifchen Könige . Politische Umstände begünstigten spater di «
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Sekte 4 . Nr . 168 .

Der Jugend keine Almosen .
Ein Appell des Präsidenten des Reichsgesundheitsamtes .

Professor Dr . Reiter , Präsident des Reichsgesundheits¬
amtes , setzt sich im „ Jungen Deutschland

"
für die Forderung

nach Freizeit für Jungarbeiter ein , die er als ein
biologisches Recht bezeichnet . Wir , so sagt er , die wir heute
an verantwortlicher Stelle stehen , wissen , dah wir zwar
Sachgüter verloren , daß wir aber an Menschenwerten
reicher geworden sind , und datz dieser Reichtum in unserer
Jugend und ihrer neugewordenen deutschen Seele liegt . Dieser
Jugend wollen wir sorgen und raten , denn ihre Leistungen
werden die Zukunft unseres Volkes bestimmen . Dieser Jugend
keine Almosen und keine Halbheiten , sondern ihr unsere
ganzen Herzen und unser ganzes Gut . Diesem unseren Willen
werden sich auch allmählich die beugen , die noch glauben , in
vergangenen Zeiten und Anschauungen zu leben und ver¬
pflichtet zu sein , mit dem Rechenstift allein , über unser
völkisches Werden rechnen zu müssen . Nur über die Ge¬
sundheit der Jugend geht auch ihre zukünftige Leistung ,
und werden Opfer gefordert , diese Gesundheit zu sichern , so
stehen diese Opfer vor allen anderen und sino in wahrer
Volksgemeinschaft auch von allen zu tragen .

tungen verursacht und zwar 3 ( 8 ) durch Selbstmord und 4

( 2 ) durch Verunglückung .
Die Zahl der im Berichtsmonat von a u s w ä r t s z u ge¬

zogenen Personen betrug 1080 ( 1369 ) fortgezogen
sind in der gleichen Zeit 1110 ( 1435 ) Personen .

— Wie steht es mit den Sozialversicherungsbeiträgen
während einer Krankheit ? Gar vielfach herrschen Zweifel
darüber , ob und inwieweit in Krankheitsfällen Beiträge zur
Sozialversicherung zu entrichten sind . Was die I n v a l i d e n -

versicherung angeht , so besteht Beitragsfreiheit insofern
der Versicherte während einer vollen Arbeitswoche arbeits¬
unfähig krank ist . Fallen Kalenderwochen nur zu einem Teil
“ die Zeit der Krankheit , so müssen Beiträge für sie entrichtet
werden . Ist der Unternehmer zur Weiterzahlung des Lohnes
verpflichtet , so besteht für volle Kalenderwochen auch Bei¬
tragsfreiheit . Bei der A n g e st e l l t e n v e r s i ch e r u n g hat
der Versicherte in den Monaten seiner Krankheit , in denen
er Gehalt bezieht , Beiträge zu zahlen . In der Arbeitslosen¬
versicherung sind Beiträge zur Arheitslosenversicherung
während der Arbeitsunfähigkeit lediglich dann zu zahlen ,
wenn der Versicherte Lohn bezieht . Die Beitragspflicht in
der Krankenversicherung entfällt bei Arbeitsunfähigkeit für
die Krankheitsdauer und zwar auch in den Fällen , in denen

Ausstellung handwerklicher Brauchtumsgeräte
im Wiesbadener Kurhaus .

Der Landeshandwerksmeister Hessen , Gauamtsleiter
Samer , teilt mit : Um vielen Wünschen Rechnung zn
tragen , hat der Reichshandwerksmeister , Klempnermeister
W . G . Schmidt , angeordnet , Latz die Lade des deut -

lsche n Handwerks einschlietzlich aller dazu gehörenden
Brauchtumsgeräte in der Wandelhalle des Kur¬
hauses von Samstag , 22 . Juni , nachmittags 3 Uhr , bis

Sonntag , 23 . Juni , nachmittags 5 Uhr zur Ausstellung ge¬
langt . Gleichzeitig wird die F ü h r e r a m t s k e t t e des
deutschen Handwerks , ein Geschenk des verewigten
Reichspräsidenten von Hindenburg , erstmals einer
größeren Öffentlichkeit zugänglich gemacht . Mit der Führer¬
amtskette wird die von dem Herrn Reichspräsidenten aus¬
gefertigte Verleihungsurkunde , die seine per¬
sönliche Unterschrift trägt , ebenfalls zur Ausstellung
gelangen . Die Ausfertigung dieser Urkunde und die Unter¬

schriftsvollziehung hierzu war eine der letzten Amtshand¬
lungen 'des verewigten Herrn Reichspräsidenten . Die Hinden -

burgkette stellt ein auserlesenes Stück deutscher Goldschmiede¬
kunst dar und «st von dem Goldschmiedemeister Professor

Wiesbadener Nachrichten .

Idyll im Park am Warmen Damm .

Fünfundzwanzig Grad im Schatten . Mittagspause im
Getriebe der Kurstadt . Um diese Zeit wechselt in den Kur¬
anlagen das Publikum . Die eleganten Damen , die in den
Vormittagsstunden im Schatten der Platanen promenieren ,haben sich in ihre Hotels zurückgezogen . An ihre Stelle
treten werktätige Menschen : Angestellte und Verkäuferinnen .
Die einen lesen ein Buch , die anderen treiben kosmetische
Akrobatik und wieder andere halten Siesta .

Des Weges kommen drei Wanderer . Ein alter Mann
und zwei junge Burschen . Auf einer Bank nehmen sie Platz .
Die Manner sind ordentlich angezogen . Ihre Kleidung
tragt zwar die Spuren der Landstraße , ist aber sauber . Auch
sonst sind die Wanderer recht ordnungsliebend . Vor sich
legen ; ; e die Rucksäcke , darauf die Klampfen und darüber
breiten sie die blauen Kittel . Dann ziehen sie die Schuhe aus
und streifen die Socken von den Fützen . . .

Gott Morpheus senkt sich auf die Barden nieder . Der
eine legt den Kopf links , der andere rechts , und der Alte
senkt das Haupt auf die Brust . So schlafen sie ein . Lautes
Schnarchen kündet die Zeichen gesunden Schlafes . Die
Passanten , die inzwischen vorübergehen , werfen erstaunte
Blicke auf das schlafende Kleeblatt . Das Stilleben aus Ruck¬
sacken , Klampfen , Schuhen , Socken und dazu die losgelösten
Glieder der Schlafenden — in der Tat , ein nicht alltägliches
Bild in den Anlagen der Weltkurstadt — zaubert manch
[üBes ^ " cheln auf die Wangen des promenierenden
Publikums .

Da kommt ein Parkarbeiter um die Ecke . » Hallo , hallo
Ihr dürft hier nicht schlafen , zieht euch an !“

Sie Wanderer öffnen die Augen . Langsam schweben sie
aus dem Reiche Morpheus in die Gegenwart zurück . Dann
erheben sie sich . Im verschwiegenen Grunde nebenan rauscht
ein kleines Wäsierchen . Hier waschen sie sich Gesicht und
Fuße , kleiden sich gemächlich an , ergreifen die Klampfen und
schultern die schweren Rucksäcke .

„ Wohin , Kameraden ? "
, fragt ein alter Herr , der die

Fremden schon eine Weile beobachtet .
„ Rach Hause , in den bayerischen Wald "

, sagt der grötzte
der beiden Jungen .

„ Ihr werdet Hunger haben , hier nehmt die Kleinigkeit
und vespert erst mal gründlich , dann gehts wieder leichter ' “

„ Die Heimat hat uns gerufen . Die Arbeitsschlacht be¬
ginnt und wir wollen dabei fein

“
, antwortet der Vater .

„ Das ist recht , Kameraden . Das Bekenntnis zur Scholle
und zur Heimat macht uns das Leben erst wertvoll . Erützt
mir eure Heimat !“

Die drei Männer erhoben die Hand zum Erutz , dankten
lächelten und verschwanden unter den elegant gekleideten
Menschen auf der Wilhelmstratze .

dem ReichshaNdwerksmeister von den taufend wandernden
Gesellen feierlich in Anwesenheit des Reichsorganifations -
leiters und Leiters der Deutschen Arbeitsfront , Pg . Dr . Rob .
Ley , anlätzlich des Reichshandwerkertages in Frankfurt
a . M . überreicht . Die Lade selber ist aus Birnbaum Holz
angefertigt und stellt mit ihrer reichen und künstlerischen
Holzbildhauer - sowie Einlegearbeit ebenfalls ein Meister¬
werk handwerklicher Arbeit dar . Geöffnet wird
die Lade durch drei Schlüssel : Meister , Geselle und Lehrling .
Zu der Lade gehören verschiedene Brauchtumsgeräte wie :

Kelch mit Kelchtuch , Glocke , Leuchter sowie das goldene
Meisterbuch und die Schenkungsurkunde der deutschen Hand¬
werksgesellen . Auch diese Brauchtumsgeräte sind Gipfel¬
leistungen handwerklicher Kunst . Der Futz des goldenen
Kelches soll dereinst die Inschrift der sieben ersten Reichs¬
handwerksmeister tragen , in ihn eingraviert ist bereits der
Name des derzeit amtierenden Reichshandwerksmeisters
W . E . Schmidt .

Mit der Ausstellung der Lade und den dazu gehörenden
Brauchtumsgeräten sowie der Führeramtskette des deutschen
Handwerks will der Reichshandwerksmeister feine Vaterstadt
ehren . Die Lade wird anschließend sofort in das Haus des
deutschen Handwerks nach Berlin überführt , um dort ständig
aufbewahrt zu werden . Vor der Lade des deutschen Hand¬
werks werden von nun an alle feierlichen Amtshandlungen ,
die iber Reichshandwerksmeister vorzunehmen hat , vollzogen .
Es ist daher allen an handwerklicher Gestaltungskunst inter¬
essierten Kreisen dringend zu empfehlen , von der Möglich¬
keit der Besichtigung zahlreichen Gebrauch zu machen .

Statistisches aus Wiesbaden .

Bevölkerungsbewegung im Mai 1935 .

Vom Statistischen Büro der Stadt wird mitgeteilt : ( Die
eingeklammerten Zahlen beziehen sich auf den Vormonat ) .
Die fortgeschriebene Einwohnerzahl der Stadt
Wiesbaden betrug am 31 . Mai 1935 = 162186 ( 162175 ) ;
73 232 ( 73 281 ) männliche und 88 954 ( 88 894 ) weibliche Per¬
sonen . Die Zunahme um 11 Seelen gegenüber dem Vor¬
monat ist auf einen Geburtenüberschuß von 41 Kin¬
dern , vermindert um einen Wanderungsverlust von 30 Per¬
sonen , zurückzuführen , Eheschlietzungen erfolgten 108
( 176 ) .

Im Berichtsmonat wurden in der Stadt Wiesbaden 215
( 255 ) Kinder lebend geboren . Hiervon waren 108 ( 127 )
männlich — 97 ( 118 ) ehelich und 11 ( 9 ) unehelich — und
107 ( 128 ) weiblich — 99 ( 118 ) ehelich und 8 ( 10 ) unehelich .

Gestorben sind im Berichtsmonat zusammen 174
( 176 ) Personen und zwar 97 ( 96 ) männlichen und 77 ( 80 )
weiblichen Geschlechts . Von den 174 ( 176 ) Gestorbenen ein¬
schlietzlich 21 ( 21 ) Ortsfremden waren 15 ( 9 ) noch kein Jahr
alt , während 96 ( 105 ) das 60 . Lebensjahr vollendet hatten .
Von den Todesursachen sind zu nennen : Herzkrankheiten mit
32 ( 25 ) , Gehirnschlag mit 20 ( 24 ) , Tuberkulose mit 20 ( 12 ) ,
Krebs mit 19 ( 30 ) , Lungenentzündung mit 18 ( 17 ) Fällen
usw ., 7 ( 10 ) Todesfälle wurden durch gewaltsame Einwir -
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— Sommerabend . Tagelange Regengüsse sind versiegt -
der Sturz der fallenden Wässer , unseren Ohren schon ver¬
traut , schweigt , und still dehnt sich ein besonnter Nachmittag
über die trocknenden Strotzen , über die noch tropfenden
Sträucher in den Abend hinüber , der mild und zart zu
werden verspricht . Die Letzten kehren nun aus ihrem Tage¬
werk heim . Sie gehen dahin mit in den Nacken geschobenen
Hüten , die Gelenke gelockert , und das Zuhause beflügelt
ihren Schritt . Solch ein Tag ist lang , und ärgern tut sich
jeder einmal . Aber es freut sie alle , datz die Wolken ge¬
wichen find . In den Abend hinein rauschen die Spring¬
brunnen . Hinter ihnen dehnt sich grün und leuchtend dec
Rasen . Wo er zu Ende ist , gleiten die Autos in vielen
Farben , fahren die erleuchteten Elektrischen , dazwischen eine
Droschke , schwarz , langsam und klapprig von einem ge¬
sprenkelten Pferd gezogen . Ein Zug kam eben in einer der
langen Hallen des nahen Bahnhofs an ; lebhafter wird das
Vorüber , und dichter webt sich drüben der Figurenreigen .
Dann fährt hinter der schwebenden Fläche des Rasens ein
letzter Kinderwagen wie eine weitze Gondel vorbei . In die
Dunkelheit hinein und die aufsprudelnden Lichter rauschen
stärker die Springbrunnen . Die Uhren auf den Türmen
leuchten auf . Glocken hallen über die Stadt . Ein gelber
Himmel steht in mattem Glanz über den Häusern . Der
Wind fährt dahin auf silbernem Wagen und wiegt die
Blumen auf ihren Stengeln , treibt dem versonnen vor
seinem Glase Sitzenden ein erstes welkes Blatt in den Wein
und spielt mit den Spitzen eines Schals . Und die Sterne
hängen als Kränze hoch ob der Erde . Rot und halb treibt
der Mond hinter den Giebeln hoch . Von ferne aber klingt
Musik , als sei sie von dem Sommerabend selbst hervorgebracht
und sie flutet wie ein versonnenes Lächeln über das Antlitz
einer Juninacht .

— Fronleichnamsprozesiion . Da durch Gesetz in Alt -
Wiesbaden der eigentliche Fronleichnamstag ( Donnerstag ,
20 . Juni ) kein gesetzlicher Feiertag ist , wird die feierliche
Fronleichnamsprozession am Sonntag , 23 . Juni , durch¬
geführt . Die Prozession nimmt ihren Weg durch die
Luisen - , Dotzheimer -, Wörth -, Adelheid - und Adolfstratze
über den Luisenplatz zur St . Bonifatiuskirche .

— Einheitliche Richtlinien für Betreuung der Hilfs¬
bedürftigen . Um eine Beseitigung der unterschiedlichen
Regelung der ärztlichen Versorgung der Hilfsbedürftigen
haben der Deutsche Eemeindetag und die kassenärztliche Ver¬
einigung Deutschlands Richtlinien für die Aufstellung von
Verträgen über die ärztliche Versorgung Hilfsbedürftiger
vereinbart , die im ganzen Reiche Anwendung finden sollen .
Bei der Aufstellung der Richtlinien waren die Gesichtspunkte
der Schaffung einer ausreichenden und befriedigenden ärzt¬
lichen Versorgung der Hilfsbedürftigen , sowie der Herbei¬
führung einer sparsamen und den besonderen Verhältnissen
der Wohlfahrtspflege gerecht werdenden Behandlung mag ’
gebend . Die Hilfsbedürftigen haben freie Arztwahl und
müssen sich vorher einen Behandlungsschein besorgen .
Die Ärzte sind zur gewissenhaften und sorgfältigsten Be¬
handlung der Hilfsbedürftigen verpflichtet , sollen dabei aber
Verordnungen und Maßnahmen , die über das Matz der von
den Fürsorgeverbänden zu erfüllenden Pflichten hinausgehen ,
vermeiden . Krankenhauspflege soll nur verordnet
werden , wenn die notwendige Behandlung allein in einem
Krankenhaus erfolgen kann . Bei der Verordnung von
Arzneien soll sich der Arzt davon leiten lassen , datz es
den Belangen der öffentlichen Wohlfahrtspflege entspricht ,
durch gute Heilpflege die Wiederherstellung des Kranken zu
beschleunigen .

italienische Kunst , und als Warschau die Hauptstadt geworden
war , entstanden unter dem Einflutz der Gegenreformation
die üppigen Varockkirchen . Italien wurde unter dem letzten
Polenkönig Stanislaus , Ponjatowski durch Frankreich abge -
löst . Der Hof in Warschau , der ebenso wie der von Ver¬
sailles auf einem Vulkan tanzte , feierte Feste im Stil
Ludwigs XVI . und lieg Paläste erstehen , deren Zopfstil
weniger elegant als kräftig wirkt . Das Französische ist ins
Slawische übersetzt worden .

Erst seit dem Ende des 19 . Jahrhunderts beginnen die
Bestrebungen , eine nationale Kunst zu schaffen . Sie konnte
sich unter der nachsichtigen Regierung des kaiserlichen Öster¬
reichs in Krakau freier entwickeln als in der Hauptstadt
Warschau , wo der zaristische Imperialismus keinen anderen
Gedanken hatte , als das ganze Land in politischer und geisti¬
ger Beziehung zu einer russischen Provinz zu machen .

Die Ausstellung führt uns das Suchen , das Sichbesin -
nen auf Eigenart deutlich vor Augen . Aber das Völkische
bleibt in vielen Fällen unter einer westlichen Kulturschicht
verborgen . Die Erundstiminung ist die des Jmpreffionismus .
So zeigt Jozef Chelmonski Bauer und Kind , die den
Störchen nachschauen . Julian Falat gibt eine mit kräfti¬
gen Pinselstrichen hingesetzte Winterlandschaft . Sehr stark
sind die Bildnisie von Konrad Krzyzanowski , vor
allem das einer Greisin , aus deren welkem Antlitz uns zwei
große Augen forschend anblicken . Auch Wojciech Weitz hat
in seinen Akten etwas von masiio übersetztem Parisertum ,
wenn auch seine kartenlegende Zigeunerin in der Weichsel¬
gegend gewachsen ist . Aber erst mit Wladyslaw Jarocki
erhält die Kunst einen nationalen Einschlag . Er malt
prunkvolle Kirchenfeste , junge Mädchen in schreiend bunten
Kleidern und seltsame Wanderer , die gleich Pilgern , den
Stab in der Hand und den Blick auf ein fernes , nie er¬
reichtes Ziel gerichtet , durch die landschaftlichen Breiten des
Ostens ziehen . Ähnlich berührt uns Feliks K o w a r s k i
mit feinen dem Wind und dem Wetter inbrünstig hingegebe¬
nen philosophischen Landstreichern . Eine Kraftnatur ist
Fryderyk Pautsch , der wahre Farbenorgien entsesielt .
Man wird vielfach an die russische Malerei der Vorkriegs¬
zeit erinnert , etwa an Maljawin und seine bacchantisch wil¬
den Bäuerinnen . Hier wie dort die Freude an der grellen
Farbe , besonders an Gelb und Rot .

In der Neuzeit beobachten wir die gleiche Eruppen -
bildung wie überall : Pointillismus , Kuhismus und neue
Sachlichkeit . Besonders die zuletzt genannte Richtung findet
zahlreiche Anhänger . So malt Tadeufz Prufzkowski

eine französische „ Dame ä l '
incroyable

“ im Direktoirekostüm .
Hier siegt bereits die Linie über die Farbe . Ganz herb und
rein auf die Zeichnung eingestellt ist ein Mädchenakt von
Boleslaw C y b i s . Nur als ein Experiment , das freilich
aparter Reize nicht entbehrt , mutz man die farbigen Flach¬
reliefs von Lubomir S l e n b z i n s k i bezeichnen . Die
Grenzen ber Malerei unb bei Plastik werben verwischt . Viel
Gold , Silber unb Farbe erhöhen ben Eindruck bis zur
Illusion . Trotzdem wäre es eine Gefahr für die Kunst , wenn
diese Art bei minder Begabten Schule machte .

In der P l a st i k vernehmen wir bei dem „ sterbenden
Krieger “ von Edward Willig die Sprache Michelangelos
Sehr lebendig sind die zahlreichen , mit impressionistischer
Nervosität gestalteten Bildnisbüsten von Stanislaw
Ostrowski und Alfons K a r n y , höchst eigenartig die an
gotische Wasserspeier erinnernden , teilweise farbig behandel¬
ten und in Holz geschnitzten Köpfe , die Ksawery Duni -
ko w s k i für das Wawel - Schlotz in Krakau geschaffen hat .

Autzerordentlich reizvoll ist die Sammlung von 66 alten
Volksholzschnitten , die hauptsächlich religiöse
Motive verarbeiten . Eine derbe , primitive Dorfkunst , deren
dekorative Art eine unerschöpfliche Quelle für die modernen
Künstler bildet . Hier knüpft Zofja Styjelenska mit
zwei Zyklen von Temperabildern an . Der eine behandelt
das Osterwunder wie ein nordisches Märchen , der andere
erzählt von alten slawischen Volksgebräuchen in einer be¬
müht ungelenken unb naiv bunten Art . Vor allem aber
haben sich bie Graphiker bes jungen Polen von bet alten
Bauernkunst anregen lasten . Besonders den Holzschnitt
hat man geradezu als die national -polnische Kunst bezeichnet .
Der Begründer der ganzen Richtung ist Wladislaw
S k o c z y l a s , ein Künstler von einem schier unerschöpflichen
Reichtum der Phantasie . Sein Stoffgebiet kennt keine Gren¬
zen . Bald zeigt er uns die Bewohner ber hohen Tatra , bei
denen die Bauernkunst seit der Urväter Zeiten lebendig
blieb , bald die malerischen Reize alter Burgen und Städte .
Von Heiligen und von kühnen Helden - erzählt er auf seine
kräftige Art , die sich nur weniger Linien bedient , dabei
starke Gegensätze von Licht unb Schatten herausarbeitet .
Nicht minder trefflich finb bie Holzschnitte von Bartlo -
miejekyk , Cieslewski , Kulisiwicz unb anderen .
Hier empfinden wir das nationale Element besonders stark .
Mit solchen auf das Bauerntum , das Mark der Volksgemein¬
schaft , zurückgreifenden Werken kommt das Gemeinsame
zwischen dem polnischen und dem deutschen Volk am deut¬
lichsten zum Ausdruck . W . SB .

Aus Aunst und Leben .
* DAF .- Ausstellung „ Arbeit unb Erholung " in Köln .

In Köln wurde eine Ausstellung ber DAF ., „ Arbeit unb
Erholun g

“
, eröffnet . 3n ben brei großen Hallen herrschte

alsbalb ein überaus reger Betrieb . Die in ber Halle
„ Arbeit “

befinblichen Fabrikationsstätten unb bie angeglie¬
derte Ausstellung „ Leben und Gesundheit “ waren sehr gut
besucht . In den Nachmittags - und Abendstunden nahmen
alle Besucher an den Veranstaltungen und Darbietungen
in ber Halle „ Erholung

“ teil . Der Gebaute ber DAF ., eine
große Ausstellung durchzuführen , bereu Hauptzweck unb -ziel
es sein soll , bem beutschen Arbeiter zu bienen , hat
auch im Auslaub Aufsehen erregt . Eine Gruppe amerika¬
nischer Journalisten , bie zu Stubieuzwecken in Deutschland
weilt und ben Auftrag hat , befonbers bie neuen Lebens - unb
Eemeinschaftsformen ber heutfchen fdjaffenben Menschen in
amerikanischen Zeitschriften unb Zeitungen zu schilbern , be¬
suchte bie Ausstellung unb äußerte sich sehr begeistert unb an¬
erkennend .

* Ausstellung oberhessifcher und Frankfurter Künstler
in Bad Nauheim . Als Auftakt zur Jubiläumswoche
des hessischen Staatsbades veranstaltet die NS . - Kultur¬
gemeinde im Kurhaus in Bad Nauheim eine Ausstellung
oberhesiischer unb Frankfurter Künstler , bie am Freitagabend
feierlich eröffnet würbe . Nach einleitenben Worten von
Schröder - Frankfurt a . M ., des Kreisobmanns der NS .- Kul -

turgemeinbe Friedberg , Stubienrat Weckerling , nahm bet
Leiter des Hessischen Staatsbabes , Finanzrat Dr . Diehl ,
die Ausstellung in die Obhut des Hesiifchen Staatsbabes .
Ein Rundgang durch die gut beschickte Ausstellung zeigt
einen sichtbaren Ausdruck einer guten Kunst , besonders auf
dem Gebiete der Malerei und Plastik .

Theater und Literatur . Der Präsident der Reichskultur¬
kammer . Reichsminister Dr . Goebbels hat den Pg . Alfred
Frauenfeld in die Geschäftsführung der Reichs¬
theaterkammer berufen . — Das Alte Theater
Leipzig nahm die Gelegenheit wahr , auch seinerseits
einen passenden Beitrag zum Reichs -Bach -Fest zu liefern ,
und zwar in einer besonderen Festvorstellung , die ein Spiel
über Bach mit dem Titel „ Der Thomaskantor “ hrachte . Der
Verfasser Arnold Schering bezeichnete 'fein Stück als ein

„ gcmüth -erfreuend Spiel von dem Herren Cantori Sebastian
Bachen in jroeen Auffzügen

“
. Als originelle unb ftilgemäße

Zeitstudie befaß das Werk , zumal es ganz echt und über¬
zeugend herausgebracht wurde , historisches Interesse .
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Steigerung um 11 % ,
In dieser auffälligen Steige «

L — Die kommunalen Gehaltsausgabe » . Nach Fest -
Mungen in den finanzwirtschaftlichen Mitteilungen sind die
Minimalen Eehaltsausgaben in Preußen im Jahre 1934

£ 0,7 % auf etwa 772,5 Mill . RM . gestiegen . Hierbei ist
Wach zu beachten , daß die durch die Kürzung der Eehalts -

Aehaltung eingetretene ~ prozentuale Erhöhung der Ee -
~ ür die kommunalenälter etwa 14 Mill . RM . ausmacht . Fi

«ersorgungsgebührnisie ergibt sich eine Si
?°n 145,5 auf 161,5 Mill . RM . 3t . ___ .. . . . —
Arg kommt neben der erwähnten Einbehaltungskürzung
Wnbar die Auswirkung der Umgestaltung der politischen
^ rhältnisse in Deutschland zum Ausdruck , insbesondere die
Mwirkung des Gesetzes zur Wiederherstellung des Berufs -
* amtentums .

— Zeltlagerbeurlaubung durch Lehrmeister . Die Zelt -
? ? et der Hitlerjugend , die neben der körperlichen und
“ lügen Ertüchtigung auch der Erholung dienen , gewinnen
r den Eltern der Jungen immer mehr an Achtung und

P « ung . Doch nicht allein die Eltern , deren Söhne die Schule
besuchen , sind froh , daß die Kinder einmal Tage der

Stolung verbringen können , sondern auch die Lehrmeister
*?uen sich , wenn ihre Lehrbuben gestärkt an Leib und Seele

Mer in den Kamps des Lebens zurückkehren . Wie die
£ -' ■ mitteilt , haben eine Reihe von Lehrherren außer
Klagen Urlaub auch noch einen beträchtlichen finanziellen
pfyiB gewährt .

]L
— Sonntagsrückfahrkarten zu Regimentsfeiern . Zur

^ ederfehensfeier ehemaliger Angehöriger des Königin -

i
^Zusta - Ga .rde - Erenadier - Regiments vom 29 . Juni bis

te ^ uli in Koblenz geben folgende Bahnhöfe Sonntags «
Fahrkarten ( auch Blankokarten ) aus : a ) alle Bahnhöfe im

^ Erkrankte infolge Fortzahlung des Lohnes durch den

Weitgeber kein Krankengeld bezieht .

_ Die neue Ausstellung lebender Blumen im

Mauischen Landesmuseum bietet wieder einen überraschend
mannigfaltigen Anblick . Philadelphus Lemoini mit prächt¬
igen weißen Blüten , falscher Jasmin , der Maiblumen -
\4ypii ), die Rainweide , der Bastard - Indigo , die Spiraea
« ulmada , die Kermesbeere , der stark duftende Cotoneaster

hiqida , der baumartige Vlasenstrauch heben sich unter den
Men Sträußern besonders ab . Unter den kleineren Sorti -

Mten heben wir besonders heraus Pfingstrosen ver¬

miedener Färbung , Bartnelken in bunter Farbe , Löwen -

M,l *n mehreren Farben , die weiße mittlere Elocken -

Mme , die Waldrebe mit schönen violett -weißen großen
Wten , Alpenfedernelken , Knäuelglockenblume , verschieden -

Wige Akelei , die Kokardenblume , den blauen Rittersporn ,
Wi weißen Steinbrech , den blauen Alpenschwingel , die rote

We , die gelbe Raute , das rote Habichtskraut , das weiße
Ipenfraut , das Vlaukelchen , den roten Nelkenwurz , das rosa -

arbige Felsröschen , das blaublütige österreichische Leinkraut .
Ee besondere Erwähnung und Beachtung verdienen der

Mangenkopf und ein Strauß hier gezüchteten Edelweiß
'
.

— Deutsches Rotes Kreuz , Wiesbaden . Am Samstag ,
•ft Juni , hatte die Kreisgruppe Wiesbaden des Vater¬

ländischen Frauenvereins vom Roten Kreuz , Abteilung für
weibliche Hilfskräfte zum ersten Male seit der Neueinterlung
L einem Treffen aller Samariterinnen und Helferinnen die

verschiedenen Ortsgruppen eingeladen . Im festlich geschmückten
[Saale der Rheinterrasse ( „ Hotel Nassau

"
, Biebrich ) , ver -

Mgten sich Mitglieder der Ortsgruppen : Wiesbaden , Bieb -

M , Rambach Erbenheim , Schierstein , Dotzheim . Die Kreis -

nuppenleiterin , Fräulein Jngeborg Jäckel , begrüßte die
Ütglieber und Gäste und gedachte zuerst des Führers und

Kichskanzlers Adolf Hitler , des Förderers und Schirmherrn
Deutschen Roten Kreuzes . Anschließend daran berichtete

je in fesselnder Weise von der größten Tagung der Mit -

hlieber
des Roten Kreuzes in Düsseldorf am 15 . Mai , wo

Ü Tausende von Rot - Kreuz -Mitarbeitern aus allen Teilen
er Welt in der Tonhalle versammelt hatten . Anschaulich
«zählte sie von den reichen Mitteilungen und Anregungen
buch die Reichsfrauenführerin , Frau Gertrud Scholtz -
lilink , und den andern führenden Persönlichkeiten aus
fiertet und Staat , von den augenblicklichen und Zukunfts -

wfgaben des Deutschen Roten Kreuzes , von dem Bericht
Rot - Kreuz -Konferenz in Tokio . Herzlicher Beifall dankte

Jet Kreisgruppenleiterin für die Wiedergabe dieser persün -

iichen Eindrücke . Danach begrüßte der Sanitätskolonnen -

ährer Herr Hankammer , Wiesbaden , freudig die ver -
nndende Tätigkeit der Kreisgruppe mit der Sanitäts «
Wonne , die erstrebt , eine immer tiefere Eemeinsamarbeit
» erzielen . Kreiskolonnenführer Lange , Biebrich , be -
Nndelte in einem Vortrag ausführlich die weiter ausge «
Sauten „ Versicherungen im Dienst

" für die Sanitätskolonne
und nun auch für die weiblichen Hilfskräfte , erläuterte die
Aerbehilfe

" und die Teilnahme an der Erholungsstätte
Aedenkopf für männliche und weibliche Hilfskräfte . Auf -

mrksam waren die Zuhörer den Ausführungen gefolgt und
linkten herzlich für die wichtigen Belehrungen . Herr
Heckert , der Geschäftsführer des Kreismännervereins
Wiesbaden , forderte zum Schluß zu reger Mitarbeit an den
Hoi-Kreuz -Tagen ( 22 . und 23 . Juni ) auf . — Es folgte der
Miitliche Teil mit musikalischen Darbietungen , die Mit -
Kieder der Ortsgruppe Biebrich in - dankenswerter Weise
^ Bereitet hatten . *

— Der Wiesbadener Schneidernachwuchs in vorderster
. inst ! Anläßlich des Reichshandwerkertages erfuhr bet

vhneiberlehrling Gapp , bei bem Schneidermeister August
■ Silier , Wiesbaden , Riehlstraße , in der Halle der Technik

Frankfurt a . M . durch den Reichshandwerksmeister
! E . Schmidt eine besondere Ehrung . Für seine sehr

J Uten Leistungen im Reichsberufswettkampf 1935 wurde dem
Mitling von dem Reichshandwerksmeister das Buch „ Volk
iss Gewehr

" mit einer Widmung , die diese Leistungen an «
tiennt , überreicht . Gleichzeitig schrieben sich noch in dieses
M ein : Reichswirtschaftsminister Dr . H . Schacht , Reichs -
« ganisationsleiter Dr . Ley , Stabsleiter der DAF . Dr . von
Anteln , sowie Reichsstatthalter Gauleiter Sprenger . Möge
diese Anerkennung für den erfolgversprechenden jungen
Handwerker ein Ansporn zu weiterer Vervollkommung sein ,
damit er seinem Schneiderhandwerk auch weiterhin zur Ehre
zeieicht .
. — Erholungssürsorge für auslandsdeutsche Mütter . Im
lahmen des Hilfswetks „ Mutter und Kind "

, in dem die
Kittererholungsfürsorge eine wichtige Rolle spielt , ist beab -
chtigt , auch erholungs - und hilfsbedürftigen auslands -

Mtfchen Müttern eine Erholung im Mutterlande zu geben ,
»ach den Richtlinien des Hauptamtes für Volkswohlfahrt
Een dabei in erster Linie die Frauen in europäischen
verdeutschen Ländern berücksichtigt werden . Soweit es
(doch für die Auslandsorganisation der NSDAP , durch -
« rbar ist , können auch deutsche Frauen aus den ehemaligen

Manien zu einem Erholungsaufenthalt in Deutschland ge -
Wbet werden . Die Auswahl der Mütter erfolgt nach ärzt -
fflen , erbbiologischen , sozialen und nationalsozialistischen
Mckitspunkten . In erster Linie werden berücksichtigt Frauen
ä mehr als zwei Kindern , Frauen , die durch Krankheit ,
» chenbett ober klimatische Einflüße sehr geschwächt sinb ,

Frauen , bie gemeinsam mit ihren Männern schwer um

ge Existenz zu kämpfen haben , und die wegen ihres Deutsch -
Ms starken Anfeinbungen ausgesetzt sind .

KoMNllS
Umkreis von 75 Kilometer um Koblenz und b ) alle mehr als
75 Kilometer von Koblenz oder Ehrenbreitstein entfernten
Bahnhöfe , bei denen Sonntagsrückfahrkarten nach Koblenz
oder Ehrenbreitstein ständig aufliegen , mit Geltungsdauer
zur Hinfahrt vom 28 . Juni 12 Uhr bis zum 30 . Juni 24 Uhr ,
zur Rückfahrt vom 28 . Juni 12 Uhr bis zum 1 . Juli 24 Uhr .
Am 1 . Juli nach 12 Uhr sind die Sonntagsrückfahrkarten nur
gegen Ausweis durch das Festabzeichen zum Antritt der
Rückfahrt gültig . — Zur Wiedersehens fei er der ehemaligen
Angehörigen des Infanterie - Regiments Nr . 97 vom 29 . Juni
bis 1 . Juli in Saarbrücken werden von allen Bahnhöfen
im Umkreis von 150 Kilometer um Saarbrücken Sonntags¬
rückfahrkarten ( auch Blankokarten ) nach Saarbrücken ausge¬
geben . Die Karten gelten zur Hinfahrt vom 28 . Juni 12 Uhr
bis 30 . Juni 24 Uhr , zur Rückfahrt vom 29 . Juni 0 Uhr bis
2 . Juli 24 Uhr . Die Karten dürfen nur gegen Vorzeigen
des Einladungsschreibens abgegeben werden . — Vom
29 . Juni bis 1 . Juli findet in Saarlouis die Einweihung
des Ehrenmals des Artillerie -Regiments Nr . 8 von Holtzen -
borff , verbunden mit einer großen Wiedersehensfeier statt .
Zu der Veranstaltung werden von allen Bahnhöfen im Um¬
kreis von 150 Kilometer um Saarlouis und von den Bahn¬
höfen Bad Kreuznach , Boppard , Bingen ( Rhein ) , Darmstadt ,
Mainz und Wiesbaden Sonntagsrückfahrkarten ( auch
Blankokarten ) nach Saarlouis ausgegeben . Die Karten
liefen zur Hinfahrt vom 28 . Juni 12 Uhr bis 30 . Juni , zur
Rückfahrt vom 29 . Juni 0 Uhr bis 2 . Juli 24 Uhr . Die
Karten dürfen nur gegen Vorzeigen des Quartierjetteis
( Bestätigung der örtlichen Festleitung über die Anmeldung
zum Quartier ) ausgegeben werden .

— Verkehrsunfall . Am Freitag , gegen 10 .45 Uhr , stieß
an der Ecke Bleich - und Walramstratze ein Lastkraftwagen
mit einem Kraftrad zusammen . Der Lastkraftwagen befuhr
die Bleichstraße in Richtung Schwalbacher Straße und wollte
in kurzer Wendung nach links in die Walrarnstraße ein «
biegen . Hierbei stieß er mit dem Kraftrad zusammen , das
vorschriftsmäßig bie rechte Straßenseite befuhr . Personen
würben nicht verletzt ; es entstaub leichter Sachschaben . Schuld
an dem Unfall trägt der Führer des Lastkraftwagens , bet
oerbotswibrig in kurzer Wendung nach links eingebogen ist .

— Schlägerei . In der Nacht auf Freitag gerieten ver¬
schiedene Personen , die ein Wirtshaus besucht hatten , in
Streit , in dessen Verlauf dann ein 42jähriger Kaufmann
durch ein Bierglas ganz erheblich am Kopf verletzt wurde
und ins St .- 2oseph - Hospital gebracht werden mußte .

Wiesbaden - Biebrich .

Nachdem der Himmel seine Schleusen hoffentlich für
etwas längere Zeit geschlossen hat , machte sich bereits am

Freitagnachmittag im Stadtteil Biebrich ein stärkerer Ver¬

kehr bemerkbar . In den Anlagen wie im Schloßpark fanden

sich zahlreiche Spaziergänger ein , auch die Gartenrestaurants
fanden wieder stärkeren Zuspruch . Im Schloßpark walteten
die Schnitter ihres Amtes und begannen das Gras zu mähen .
Viel Freude bereiten die jungen ( deutschen und japanischen )
Zierenten , welche unter Führung der Mutterenten munter

auf dem Schloßparkweiher herumschwimmen .
Die NSKOV „ Stützpunkt Biebrich , hatte ihre Mit¬

glieder vor der Versammlungsruhe noch einmal in den großen
Saal des Hotel „ Bellevue "

eingeladen , wo Pg . Steiner den

Nationalsozialismus der Tat als die Forderung der Gegen¬
wart in den Vordergrund seiner Betrachtungen rückte .

Die Ortsgruppe Biebrich der DAF . hatte ebenfalls feine
Mitglieder zu einem Vortragsabend in den großen Saal der

Turnhalle etngelaben . Der Redner des Abends , Pg . Lüder ,
Mainz , behandelte in eingehender Weise die allgemeine
politische Lage . Anschließend fanden Lichtbilder - Vor -

führungen statt .

Wiesbaden - Bierstadt .

Bei dem Landwirt Ludwig Vogel , Sandbachstraße ,
wurde in einer der letzten Nächte in einen Hühnerstall ein¬

gebrochen . Den Sieben fielen eine Anzahl Hühner und
vier junge Enten in die Hände .

Unter der Leitung der NSV .- Schwefter Minni Fischer
unternahmen die aus Essen/Ruhr hier weilenden Er -
holungskinber am Freitag eine Dampferfahrt nach
Bacherach am Rhein . Von hier aus führte sie ber Weg nach
Nieberheimbach , wo der schöne Märchenhain in Augenschein
genommen wurde . Hoch erfreut über den herrlichen Tag
kehrten bie kleinen Urlauber wieder am Abend in ihre
Quartiere zurück . Die übrigen Erholungskinder , die aus
Gießen und Bad Nauheim hier weilen , werben in ben näch¬
sten Tagen ebenfalls mit ber NSV . einen größeren Ausflug
unternehmen .

Der in ben letzten Tagen niebergegangene heftige Regen
hat erfreulicher Weise keinen großen Schaben in ben hiesigen
Gemarkungen angerichtet . Das bereits gemähte Heu hat
zwar etwas gelitten , bie Hackfrüchte dagegen stehen sehr gut .
Das Getreide , das in diesem Jahre besonders gut auf dem
Halmen ist , steht zum großen Teil ebenfalls noch , so daß mit
einer allzustarken Lagerfrucht nicht zu rechnen ist . Die
Kanalisation im unteren Stadtteil hat diesmal funktioniert .

Die Ellenbogengasie ist in jeder Richtung für den Ver¬
kehr freigegeben worben .

Wiesbaden - Kloppenheim .

Der Bund deutscher Mädels veranstaltete vor
einigen Tagen im Saalbau „ Zur Rose

" bei Gesang , Tanz
und Spiel einen Elternabend , welcher sich eines ausgezeich¬
neten Besuches erfreute .

Wiesbadener Lichtspiele .

* Walhalla - Theater . Der Vergnügungsdampfer „ Mil¬
waukee "

befindet sich auf einer Madeirafahrt . Unter den

Sagieren des schwimmenden Hotels entwickeln sich Be -
mgen mancherlei Art , bei bem Borbball vor Schluß ber

Reise bürfen bie üblichen Verlobungen nicht ausbleiben . In
ben Strudel ber Ereignisse wirb ohne ihr Zutun auch bie
nette kleine Vorbphotographin Käthe Wilkens hineingezogen .
Sie verstrickt sich babei in einen immer bedrohlicher an -
wachsenben Schwinbel , unb ber heitere Film stellt bie Frage
unb beantwortet sie zugleich : „ Warum lügt Fräulein
Käth e ? “ Ein zufällig in ihre Hand gelangender , garnicht
für sie bestimmter Zettel mit der Aufforderung zum Stell¬
dichein ist an allem schuld . Nachdem Käthe einmal die Vor¬
schriften für bas Schiffspersonal übertreten hat , einmal bie
große Dame spielen wollte , kann sie bem angesponnenen Netz
ber Notlüge nicht mehr entrinnen . Sie hat heimlich sogar
ihr Herz verloren , aber würbe doch nicht wagen , sich zu
offenbaren , selbst als ber Landausflug auf Madeira sie mit
bem Mann ihrer Neigung zusammenführt . Die reizende
Dolly Haas spielt diese kleine Käthe , die im Schatten ber
eleganten Frauen steht , immer für ihre Stellung zittern
muß unb boch ein echter Kerl und ein tapferer Kamerad ist ;
sie zeigt die ihr eigene frische Urwüchsigkeit , gleich echt in
Angst unb einer kaum erhofften großen Freude . Ihre
Gegenspielerin ist Eenia Nikolajewa , ein verwöhntes
Luxusgeschöpf , bas bie besorgte Mutter auf den bisher leider
stets vergeblichen Männerfang eingedrillt hat . Diese Mutter ,
alle männlichen Passagiere von vermutlichem Reichtum mit
süßer Liebenswürdigkeit umgirrend , wirb wieder eine Glanz¬
leistung ber gerabe in solchen Typen unübertrefflichen Iba
W ü ft . Den Mann , um ben sich bie Frauen aus verschieden¬
artigen Beweggründen so heftig bemühen , der auch unwissend
bie erste Ursache zu Fräulein Käthes Schwindel ist , gibt
Albrecht Schoenyals , imponierend in der äußeren Er¬
scheinung , mit überlegener Sicherheit und auch mit einer
kernhaften , sympathischen Frische . Hübsche Charakterkomik
zeigt Hugo Schrader in der Rolle des schüchternen jungen
Mannes , ber sich zu energischem Eingreifen aufrafft , unb
sehr gelungene Figuren schaffen Senborn , Krüger ,
Steinbeck unb Westsrmaier . Dem luftigen Film
kommt bie erfahrungsreiche Regie Georg Jacobys
wesentlich zugute ; köstliche Einfälle wissen die Stimmung
kräftig zu steigern , hinzu kommen die überaus lebensvollen
Aufnahmen von dem Treiben an Bord und die ausgezeich¬
neten Landschaftsbilder ber naturgefegneten Insel Madeira .
Den sehr unterhaltsamen Hauptfilm begleiten im Vorpro¬
gramm interessante Ausnahmen vom Dorschfang auf ben
Lofoten , lustige Erinnerungen aus ber Frühzeit bes Films
unb bie aktuelle Tonwoche . Auf bet Bühne gastiert Lale
Änbersen - Wilke mit ihren Matrosenliebern unb
Chansons von ber Waterkant als Stimmungssängerin von
Temperament unb kräftig betonter Eigenart . ls .

Der Spielplan der Woche .

Preußisches Staatstheater
Kurhaus

Großes Hans Kleines Haus

Sonntag ,
23. Juni

19.30 Uhr :
„Die sizilianische

Vesper ".
Stammt . E , 35. Vst .

20 Uht :
„Pension Schöllet ".
Stammt . IL 36. Vst.

11.31) Uht :
Ftühkonzert

d. SiSdl .Kurorchsstets
am Kochbrunnen .

12 Uhr :
Promenadelonzett
:m Blumengarten

vor dem Kurhaus .
16 Uhr : Konzert

20. 15 Uhr :
„Volkstümliches aus

deuischenMeflieropern

Montag
24. Juni

19.30 Uhr :
„ Die Zauberflöte " .
Stammt . B, 34. Vst ,

Geschlossen .

11 Ut)t : Früh -Konzerr
am Kochbiunnen .
30 Uhr : Konzert
des Reichsbund .

Orchesters Wiesbaden
ehern . Misttärmusiker

Deutschlands E D .

Dienstag ,
25. Juni

19.30 Uhr :
„ Das Glöckchen
des Eremiten ".

Slammr . G. 35. Vst .

Geschlossen.

U Uhr : Früh -Konzerr
am Kochdrunnen

16u . 20 Uhr : Konzerte .
20 Uhr im U. Saale :

Gastspiel
Ernst Rudolph .

Mittwoch ,
25. Juni

20 Uht :
, Wis es Euch gefällt '.
Stammt . C. 36. Vst .

Geschlossen .

HUHr . Früh -Konzerr
am Kochdrunnen .
16 Uhr : Konzert .

20 Uhr :
Russisches Ballett

Demusi u . © cbu'ötoff
Solisten der Peters -

durger Opcr .

Donnerstag
27. Juni

19.30 Uht :
„Hetz übet Bord ".
Stammt . D. 36. Vst .

Geschlossen .

11 Uhr : Frühtonzerr
am Kochdrunnen .
16 Uhr : Konzert .
20 Uhr : Konzert :

„Tanz der Nationen "

Freitag ,
28 . Juni

19 Uhr :
„ Die Rose

vorn Liebesgatten ".
Stammt . F . 36. Vst .

Geschlossen.

11 Uhr : Früh .Konzert
am Kochdrunnen .
16 Uhr : Konzert .

20 Uhr im gr . Saale :
Symphonischer Abend

Solistin : Elisabeth
Fischer , Klavier .

Samstag ,
29 . Juni

19 Uht :
„ Tannhäuser ".

Stammt . E . 36. Vst .
Geschlossen .

11 Uht : Ftüh . Konzetl
am Kochbtunnen .
16 Uht : Konzetl :

20 Uht :
Atmeematsch -Abend .

Sonntag ,
30. Juni

18 Uht :

„ Die Meister singet
von Nürnberg ".

Stammt . B. 35. Vst

Geschlossen .

11.30 Uht :
Ftüh -Konzett

am Kochbiunnen .
12 Uht

nn Blumengatten
vot dem Kuthaus

Promenade . Konzetl
16 Uht : Konzetl .

20 Uht :
„Musik um Liebe —

Hochzeitsklänge ".
0. 50—2 Uh : :

„Deutsch -notdifcher
Nachlkonzett " .

Haben Sie sich schon eine Teilnehmerkarte zur Rhein¬

dampferfahrt der NSG . „ Äraft durch Freude
"

em
14 . Juli gesichert ?
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Besinnliche Betrachtungen
Weitere „ Wiesbadener Originale " — ein letztes Wort .

Vorbemerkung .
Wir setzen die Reihe „ Alte Wiesbadener Originale

"

fort . Sie haben vielerorts Freude gemacht . Wer genauer
hinsieht , wird sich sogar seine besinnlichen Gedanken machen
können . Zum Beispiel : Es erweist sich , wie wenig Sicheres
man weiss von Leuten , die doch in aller Munde sind und die
viele von uns noch gekannt haben . Vor unseren Augen ent¬
steht die Legende . Darum , liebe Freunde , keine Auf¬
regung , wenn wirklich etwas falsch ist !

Jegliche Legende setzt etwas Humor voraus . Man mutz
sich freuen , nicht herumdeuteln . Wer aber die Dinge gar
amoralisch finden sollte , möge sie lieber nicht lesen . Man
lacht über die Schrullen und dazu sind sie im Weltbilde .
Aber das ist kein Lachen aus Bosheit . Wir lachen , weil wir
uns selbst mit belächeln , denn wunderlich ist fast jeder
Mensch .

befassen , in diesem Tempo weiter gehen , komme ich in &
fahr , in meinem Grabe beständig rotieren zu müssen , «
ihr wißt ja alle , datz ich unnötige Arbeit stets gescheut HM
Habt also gefälligst die Güte , mich nun für längere Zeit ii
Ruhe zu lassen .

Bei aller Freude , datz ich nachträglich so populär
worden bin , einiges zur Berichtigung : Ich soll z . V . eine,
Zylinder getragen haben ! Bei dieser Nachricht habe ich mii
gleich zweimal umdrehen müssen und bin ordentlich ij
Schweig geraten . Ich stelle hiermit fest , datz ich ein «
weichen , runden Filzhut getragen habe , dazu eine Joppe obq
einen Mantel , so , wie mich die Meister Kogler und Franke »
bach dargestellt haben . Auch das -Virreche hatte mich seiner
zeit in meinem Tuskulum im Vereinshaus „ interviewt "

inj
meine Geschichte mit Bild in seiner „ Wäschbitt

"
gebracht .

sitze jetzt hier beschaulich in einer stillen Ecke auf ein «
Wolkenbank und gucke auf das Treiben da unten . Ab uke -

zu besucht mich auch das Virreche und wir trinken ein El « vwerge

Äppelwei
'

zusammen — etwas anderes trinkt er nicht mehr.

Ein weiteres „ Original
" war der „ alte Gläsner "

, unter

welchem Namen er uns Buben bekannt war . Gläsner war
ein Mann in mittlerer Erötze , der jahraus , jahrein einen

langen , nur zugeknöpften Mantel trug , auf dem Kopf einen

grossen Schlapphut und in der Hand einen Stecken trug , der

oben eine Blechspitze hatte , ähnlich wie eine Schäfersch ' 77
"

Man konnte ihn deshalb , wenn man ihn nicht kannte , für
einen Schäfer halten . Gläsner trug unter seinem Mantel

um den Hals eine „ Ordenskette "
, eine Kordel mit allen mög¬

lichen Blechmünzen usw . Seine ganze Brust war mit Papier¬
orden und allen möglichen Medaillen beheftet . Es war nun

für uns Buben ein HauptspH, , wenn wir Gläsner , der ge¬

wöhnlich Ecke Emser - und Schwalbacher Strasse stand ( an
dem heutigen schönen grossen Garten ) , zuriefen : „ Gläsner ,

f
eig uns e mol dei Orden "

. Dann war es schon Tag bei ihm ,
chnell drehte er sich um , hob den Mantel und zeigte uns

eine Kehrseite , ja , wenn er gerade dazu kam . gab es auch

Der „ Feuerwerksfritz
"

.

Sie brachten in Ihrer Ausgabe vom 2 . Juni unter

„ Besinnliche Betrachtungen "
zwei kleine Abhandlungen über

zwei „ Wiesbadener Originale " . Ich möchte die Reihe dieser
„ alten Wiesbadener Bekannten " um zwei weitere ergänzen .
Ich erinnere mich derselben aus meiner Schulzeit , Ende der
70er , Anfang der 80er Jahre , noch genau .

Da war zunächst der „ Feuerwerksfritz
"

. Diesen
Namen hatte er davon , datz er gut ein Feuerwerk nachahmen
konnte . Wie er hiess und woher er stammte , kann ich mich
nicht mehr erinnern , nur datz er auf dem damaligen „ Säu -
markt " ( der heutigen Hochstättenstratze ) wohnte . Er war
ein kleiner , untersetzter Mann , der seinen Standort meistens
„ am Enders '

sche Eck "
( Ecke Michelsberg und Schwalbacher

Strassel hatte ; Enders hatte um die damalige Zeit einen
Klein - Ausschank von Branntwein ) . Fritzens Eesichtsvor -

sprung zeigte eine Farbe in Blaurot und bestätigte damit ,
datz er „ keinen Branntwein trinken konnte " . Gingen wir
Buben nun aus der Schule nach Hause , so trafen wir Fritzen
meistens an seinem gewohnten Platze . Wenn wir ihn nun
baten : „ Fritz , mach

' e mol Feuerwerk
"

, so konnten wir ge¬
wärtig sein , datz er in lautes Schimpfen und Fluchen aus¬
brach ; auch gab es , wenn er gerade einen von uns erwischte ,
nicht zu knappe „ Appel

"
. War er jedoch guter Laune oder

man versprach ihm einige Pfennige , so machte er uns ein

schönes Feuerwerk ; mittelst des Fingers , den er in den
Mund bei aufgeblasenen Backen steckte , konnte er das Auf -

steigen von Raketen , Knall der Frösche und Schwärmer und

sonstiges natürlich nachmachen , am besten gelang es ihm , zu
unserer Freude , wenn et „ ordentlich int Rausch war .

Der „ alte Gläsner "
.

Ohrfeigen . Anders war es jedoch mit ihm , wenn er
tags in die Wirtschaft zur „ Eule "

( Langgasse ) kam .
hatten viele alte Wiesbadener , so auch mein seliger 33̂
ihr Stammlokal . Sagte nun so ein Gast zu Gläsner , ^ <7
nie etwas „ druff

"
, aber immer Durst hatte , „ Gläsner Ä

den Kindern mal deine Orden und Ehrenzeichen , kriehst ^
en Schoppe

"
, dann stellte er sich in Positur , machte theatrM

seinen Mantel auf und zeigte seine Herrlichkeiten . AnW
durften wir Kinder nichts , nur wenn wir sagten : . .ffiffeg
was Liste geputzt

"
, dann war er stolz und hielt uns SGotS

wo er die „ Auszeichnungen
"

erhalten habe . Mancher ^
Wiesbadener hat ihm , wie mir mein seliger Vater öfts
sagte , „ einen Orden geschenkt

" aber auch manchen Scho « ,
hat Gläsner von den alten Wiesbadener in der „ Eule " z
zahlt bekommen .

Schluß der Debatte .
Über den langen Salz schliessen wir aber die Aussprat

Er wendet sich selbst im Folgenden an die Leser :

Meine lieben Tagblattleser !

So oft etwas nicht Richtiges über mich in Um !«
kommt , mutz ich mich in meinem Grabe umdrehen ! Auf d,
Nordfriedhof , bitte , denn um auf den alten Friedhof an fr
Coulinstrasse zu kommen , habe ich viel zu lange gelebt . Di «
Gegend steht ohnehin bei mir in keinem guten Andenke
weil ich in der Nähe , am Michelsberg , von der Elektrisch
umgestotzen wurde und mich infolgedessen hier befinde .

Wenn die Einsendungen , die sich mit meiner Pech
i aHeir

Käse
«Teil :

pftigt
mrgez -
iujelt .
rtfeite

Den
wen 1

Steir
en Se :

Kitte
Kades

scheinnng .
Kurz mutz ich . noch feststellen , datz das „ brennen «

Röckelchen
"

sich nicht auf die „ LiMpenrosa
"

bezogen Hai,
sondern auf das „ Dörtchen

"
, eine andere Type . „ Dörtfim ,

dei '
Röckelche brennt "

, so liefen die Kinder .

Damit genug und nochmals : Ich bitte um Ruhr , Arn¬

stadt .

Elysium , im Juni 1935 .
Ganz ergebenst

Der lange Salz .

Die im „ Wiesbadener Tagblatt
" erwähnten „ Originale

"

habe ich auch gekannt , ich habe sie ja alle überlebt . Ich

muss es jedoch ablehnen / mit diesem oder jenem in einen

Topf geworfen zu werden ; denn ich war zwar auch ehe .. . —

Original , aber weder vertrottelt noch verlumpt und bin mir nd frei

offenen Augen nach meinem eigenen Plane durch das Leben he. —

gegangen . Auch war ich kein Kinderspott , die Kinder Halle» ft die

vielmehr eine gewisse Scheu vor meiner imponierende » <kr- Ute j
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Wemversteigerung .

Rübesheim , 21 . Juni . Die Vereinigten Rüdes -
heimerWeingutsbesitzer boten insgesamt 30 Halb -
stllck und 1 Viertelstück Rüdesheimer und Geisenheimer
Naturweine aus . Bei schwachem Besuche nahm die Versteige¬
rung trotz des kleinen Ausgebotes einen sehr uneinheitlichen
Verlauf . Nach recht günstigen Umsätzen im ersten Drittel
folgte dann ein sehr grosses Vakuum infolge der umfang¬
reichen Zurücknahme ber ausgebotenen Weine von feiten der
Weingutsbefitzer . Nicht der Mangel an Kauflust war die
Ursache der starken Rückgänge , sondern die nach Ansicht der
Eigner nicht genügende Bewertung der Weine . Die Ver -
ftetgerer zeigten besonders bei dem Ausgebot ihrer Quali¬
tätsweine eine sehr feste Haltung und versagten trotz er¬
heblicher Gebote den Zuschlag . Die starke Versteifung der
Preisbildung , gegen die sich der Wetnmarkt zurzeit noch ab¬
lehnend oder abwartend verhält , wird nicht unwesentlich be¬
einflusst durch die sich immer mehr breitmachende Ansicht ,
datz durch die ungünstige Witterung der letzten Wochen die
Traubenblüte durch die auftretenden Rebenkrankheiten ge¬
fährdet , und somit ein guter Ausfall der diesjährigen Wern -
ernte sehr in Frage gestellt sei . Diese Meinung wird bei den
kommenden Ausgeboten sich noch mehr vertiefen , wenn der
Sommer uns nicht bald für die nächsten Wochen ein warmes ,
trockenes Sonnenwetter beschert , wodurch der gute Verlaus
der Traubenblüte gesichert und eine weitere Ausdehnung der
Rebenkrankheiten verhindert wird . Immerhin ist es nicht
empfehlenswert , den Bogen jetzt schon zu straff zu spannen ,
da im Rheingau noch sehr grosse Bestände an 1934er Weinen ,
insbesondere an Konsumgewächsen lagern , deren Verkäuflich¬
keit zum grossen Teil nur bann möglich ist , wenn die Preis¬
bildung der Aufnahmefähigkeit des Weinmarktes ange¬
passt ist .

Der heutige Verkauf ergab einen Umsatz von 14 Halbstück
und ein Viertelstück ober 55 % des Angebotes . Der Erlös be¬
trug für 15 Halbstück 1934er Rüdesheimer Oberfeld 400 ;
Wilgert 450 ; Gessel 430 , 440 ; Rüdesheim - Eibinger Flecht
440 ; Kiesel 450 ; Neuweg 430 ; Platz 460 , 550 , 2mal 500 ;
Bischofsberg 550 und 1 VtertelstLck Berg Lay und Stumpfen -
ort Spätlese 360 ; Geisenheimer Altbaum 410 ; Schorchen -410 ;
Decker 420 RM . Bezahlt wurden für je ein Halbstück 1932
Wilgert 400 ; für 1933er Wilgert 480 RM . Gesamter¬
gebnis : 8070 RM . Durchschnittspreis der 1934er
Weine 464 RM . je Halbstück .

Die Garantierung guter Speise - Kartoffel .

Reue Gütevorschriften des Reichsnährstandes .

Die Hauptoereinigung der deutschen Kartoffelwirtschaft
hat neue Kartoffelgeschäftsbebingungen des Reichsnährstan¬
des erlassen , die an die Stelle ber bisherigen Bestimmungen
treten und bas bisherige Recht zusammenfassen . Sie gelten
für den gesamten Verkehr mit allen Kartoffelarten , also auch
mit Frühkartoffeln . Jede Abnahme von Kartoffeln beim
Erzeuger muss auf Grund eines Schlutzscheines erfolgen . Für
den Verbraucher sind vor allem die neuen Gütevorschriften
für den Geschäftsverkehr mit Speisekartoffeln von Bedeutung .
Cs sind dabei Sicherungen getroffen worden , um dem Ver¬
braucher eine gute Speisekartoffel zu garantieren und ihn
vor minderwertiger Ware zu schützen. Sogenannte gütliche
Vereinbarungen eines Preisnachlasses zwischen Verkäufer
und Käufer , um das Aussortieren der minderwertigen Kar¬
toffeln aus der Ladung zu umgehen , sind verboten . Wenn
die Ware durch Sachverständigengutachten als Futter - ober
Fabrikkartoffeln erklärt wird , so darf sie als Speisekartoffelii
nicht abgenommen werden . Sie darf auch nach Aussortieren
als Speisekartoffeln nicht in den Verkehr gebracht werden .
Jede Preisminderung zur Abgeltung eines Minderwertes ist
verboten .

Aus Provinz und Nachbarschaft
Raubüberfall auf einen 84jährigen Greis .

= Mainz , 21 . Juni . Am Mittwoch , 19 . Juni , in den
Vormittagsstunden überfielen tmei junge Burschen einen 84 -
jährigen Mann in seiner Wohnung in der Hinteren Bleiche .
Durch Klopfen an der Tür begehrten die Täter Einlass . Als
der alte Mann die Tür öffnete , fielen sie sofort über ihn her ,
drängten ihn durch die Küche in sein Schlafzimmer und
warfen ihn dort auf sein Bett , so dass er mit dem Gesicht
nach unten zu liegen kam . Wahrend einer der Täter dem
alten Mann den Mund zuhielt , um ihn am Schreien zu ver¬
hindern , raubte der andere dem Manne die Geldbörse , die
aber nur etwa 7 RM . enthielt , aus der Hosentasche . Dann
verschwanden sie eiligst . Den sofort aufgenommenen Er¬
mittlungen der Kriminalpolizei gelang es nach kurzer Zeit ,
die Täter zu ermitteln . Es handelt sich um den 20jährigen
Richard Glaser und den 15jährigen Ludwig Hildenbeutel ,
beide aus Mainz . Sie wurden dem Gericht vorgeführt .

Frankfurter Chronik .
= Frankfurt a . M ., 21 . Juni . Der Jnseratensammler

Karl Müller hat viele Frankfurter Geschäftsleute und noch
mehr Kaufleute in zahlreichen Gemeinden mainauf und
mainab , in Hessen und im Taunus schwer durch seine
Schwindeleien geschädigt . Er machte Besuche bei den
jeweiligen Bürgermeistern und Feuerwehrkommandaten und
erzählte diesen , dass er Plakate herstelle , auf denen die
Feuermeldestellen des Ortes verzeichnet seien und dann in
den Gasthäusern , Kaufläden und öffentlichen Gebäuden auf¬
gehängt würden . Zur Deckung der Druckkosten sollten die
Anzeigen der ortsansässigen Geschäfte Verwendung finden .
Mit einem Empfehlungsschreiben des Bürgermeisters und
Feuerwehrkommandanten ausgerüstet , besuchte et dann die
Geschäftsleute und bewog sie zur Aufgabe von Inseraten ,
lieh sich dann ^ eich — darauf kam es ihm an — Vorschüsse
von 5 bis 10 RM . geben . Aber die Plakate kamen nicht .
Denn Müller war dazu auch gar nicht in der Lage , solche
drucken zu lassen . Das eingenommene Geld hatte er rest¬
los für sich verbraucht . Jetzt wurde der Mann verhaftet .
Die Zahl der von ihm hereingelegten Opfer ist gross . — Die

Kriminalpolizei hat den 60jährigen Johannes Mahl wegen
Betrugs festgenommen . Mahl hatte es verstanden , sich
an Kleinrentner und Kleinsparer heranzumachen und diesen
Darlehen in Höhe von 20 bis 400 RM . abzuschwindeln . Mahl
gab vor , einen gutgehenden Kaffeehandel zu betreiben und
ein grösseres Lager in Kaffee zu unterhalten . Für die ge¬
forderten und auch erhaltenen Darlehen versprach M . einen
ansehnlichen Gewinn . In Wirklichkeit hat M . überhaupt
kein Lager unterhalten , vielmehr seinen Kaffee in Geschäften
bezogen und zum Teil nicht bezahlt . Nicht selten gab M .
vor , dass er gerade einen Ballen Kaffee auf dem Zollamt
auszulösen habe und dazu für nur ganz kurze Zeit einen
gewissen Betrag benötige .

— Eibingen i . Rhg ., 21 . Juni . Am 14 . Juli wird die
nach dem Brande neuaufgebaute Hildegardiskirche
in Eibingen von Bischof Dr . Hilfrich ( Limburg ) eingeweiht .

wüld -müy - st"

Rundfunk - Ecke

Stuttgart " 17 llhr : Konzert . 22 .30 Uhr : „ Fla " ^
empor

“
. Lied und Bekenntnis zur Sonnenwende .

Über 2000 Zugendherbergen künden von der
liebe des deutschen Volkes . Die Hitlerj » S**u

baut weiter .

Hilf ihr dabei !

Zur Zeit werden die vier Altäre aufgestellt , Hochaltar ,
Hildegardisaltar und zwei Seitenaltäre , weiter wird der

Kriegergedächtnisaltar an der Autzenfront der Kirche , der

ziemlich erhalten geblieben ist , instandgefetzt .

— Hahn i . T ., 21 . Juni . Im Gasthaus „ Zur Sonne "

fand am Mittwoch die Jahreshauptversammlung der

Bäckerinnung des Untertaunustreifes unter dem Vor¬

sitz von Obermeister Junior - Idstein statt . An den Vorsitzen¬
den des Eesellenprüfungsausschusses , Bäckermeister Gustav
Dambeck - Bermbach , und dessen Stellvertreter Mehler jr .
übergab der Kreishandwerksmeifter die Bestallungsurkunden .
Er gab bann die neuen Richtlinien im Meisterprüfungswesen
bekannt und betonte , datz in den Kommissionen auch Vertreter
des Landhandwerks vertreten seien . Der Geschäftsführer der

Kreishanvwerkerschaft erstattete den Geschäftsbericht über
das ahgelaufene Geschäftsjahr und gab den Voranschlag des
neuen Haushalts für 1935 bekannt . Das abgelaufene Ge¬

schäftsjahr schloss mit einem Überschuss von 64 .51 RM . ab .
Sämtliche Mitglieder hatten ihre Beiträge pünktlich und rest¬
los abgeführt . Es konnte eine Beitragssenkung vor -

genommen werden , die durch das sparsame Wirtschaften des

Obermeisters und der Kreishandwerkerschaft ermöglicht wer¬
den konnte . Der Entlastungsantrag wurde einstimmig an¬

genommen . — Am Freitagvormittag fand im Gasthaus „ Zur
Sonne " in Hahn eine Innungs - Hauptversammlung der

Damenschneiderinnen des Untertaunuskreises statt ,
die von ber Obermeisterin Frau Katharina Refchke eröffnet
wurde . Die Rednerin wies zunächst auf die Pflicht der

eidesstattlichen Versicherung über die Zugehörigkeit zur In¬

nung hin . Die Obermeisterin betonte ferner die Pflicht der

Jnnungsmitglieder , die Preise zu halten , da es sonst nicht
möglich sei , die Lehrverträge zu erfüllen . Kreishandwerks¬
meifter Edel streifte sodann das in Bearbeitung befindliche
Gesetz über die Berufsausbildung und die Vorschläge über
die Ausbildung und die Gesellenprüfung . Der Geschäfts¬

führer Knies legte sodann die Abrechnung 1934/35 vor , bn

mit einem Überschuss von rund 122 RM . abschloss , was « 1

vorbildlich sparsamen Führung der ehrenamtlich arbeitender

Obermeisterin samt Beirat zu danken sei . Die 164 Mitglieder

zählende Damenschneiderinnen - Jnnung des Untertaumis -

kreises sei die einzige Innung des Kreises , bei der em«

Beitragsherabsetzung möglich gewesen sei . Die EntlaftE

erfolgte einstimmig .
— Idstein i . T ., 21 . Juni . Die Meisterprüfung

im Bäckerhandwerk bestanden vor bei zuständigen Prüfung ^
kommission : Willi Rückert - Idstein , Karl Betz - Steckenroth
Karl Wölfinger - Panrod .

= Cröftel bei Idstein i . T . , 22 . Sjtnt . Heute feiet »

Frau Juliane Euckes , Wwe ., geb . Humrn , ihren 90 .

burtstag .

x Diez a . b . L „ 21 . Ium .
fallenen 493 ehemaligen Dranienfteiner Kadetten wur

Schlosse Oranienstein eine Gedenktafel angebracht .
x Nassau a . d . L . , 21 . Juni . Beim Spielen auf WI

Spritzenhausplatz rannten einige Jungen auf die angrenzeM
Strasse . Dabei wurde ein zehnjähriger Junge von et «*

vorbeifahrenden Auto erfasst und so schwer verletzt , da ? ’S

dem Krankenhause zugeführt werden musste .
x Bad Ems , 20 . Juni . Auf einer Radfernfahrt

unglückten hier beim Überholen eines LangholziM
werks zwei Radfahrer , Vater und Sohn . Der Vater e

schwere Kopfverletzungen und mutzte dem Ktankenhause
geführt werden .

Beachten Sie am Montag !

Berlin : 19 Uhr : Mozartsendung . 21 .45 Uhr : „ Du und

Deutschland
" . Gedichte von H . Schwarz . 22 .30 Uhr : Zur guten

Nacht .
Breslau : 15 .30 Uhr : Liederstunde . 19 llhr : Drum

seid heut '
luftig . Eine frohe Stunde . 20 .10 Uhr : Der blaue

Montag . 22 .30 Uhr : Musik zur guten Nacht .

Hamburg : 19 .10 Uhr : Der deutsche Student im Rund¬
funk . 19 .30 Uhr : Liederstunde . 20 .10 Uhr : Musik von Mozart .
21 . 10 Uhr : „ Der Glücksritter "

. Hörspiel .
Köln : 17 Uhr : Konzert . 19 Uhr : Kleine Abendmusik .

20 .10 Uhr : Wir Mädels singen . 20 .40 Uhr : Mandolinen¬
konzert . 22 .35 llhr : Das Kabarett der Instrumente .

Königsberg : 16 .10 llhr : „ Genoveva im Walde "
.

Märchenspiel mit Musik . 20 .10 Uhr : Rokokoabend . 21 .05 E
„ Frohe Fahrt im deutschen Rheingau

" mit Gustav Soff -T,
Leipzig : 16 Uhr : Das deutsche Lied . 19 Uhr :

alle mit . 20 .10 Uhr : Die Kunst der Fuge von Bach . * "

llhr : Tanzmusik . j - J
München : 17 Uhr : Konzert . 19 .05 llhr : „ Setgfl »*/

Hörfolge . 20 .10 Uhr : „ Liebe , Krieg und Paprika
" .

spieloperette . 23 llhr : Tanzfunk .

. gtftinbtrsich immer

tm
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Zigaretten bleiben nur gut ,

solange sie frisch sind . Derbeste
Orient - Tabak wird Jhnen nicht

schmecken,wenn Sie eine trocken

gewordene Zigarette anzünden ;

denn mit der Feuchtigkeit ist auch

das Aroma verloren gegangen .

^ ) ie Zigaretten von Haus Neuerburg
bleiben auchbei längererAufbewah -

rung frisch - Die Tropen - Packung
schützt sie vor einem vorzeitigen
Verlust an Feuchtigkeit und Aroma .

Sonntag , 23 . Juni 1935 .
_____________________________

| Spiegel der 5

Der Neroberg und seine Reben .

T.fr Rebenhügel des Neroberges gehört mit zu den be -

Wahrzeichen Wiesbadens . Er beherrscht in seiner

Me den ganzen Bergrücken , und eröffnet als erster die
» e der Rheingauer Weinarten . „ Der Neroberger

" iit

^ ^ gesprochener Riesling , in der Eeschmackstabelle wird

« führt als artig . Die letztjährige Ernte kann den

äenwetnen der Umgebung mit gutem Recht Konkurrenz
« ^ Besitzer des Weinbergs ist die Stabt Wiesbaden
» Seine Lage von Süden nach Norden ist äußerst günstig ,

y er im Westen leicht eingedrückt ist , was eine gute
penbestrahlung hervorruft .

Augenblicklich beginnt man mit dem Binden und Heften
Reben , welche kurz vor der Blüte stehen . Es mutz mit

«ter Vorsicht zu Werke gegangen werden . Diese Arbeit

Men ausschließlich Frauen . Den ganzen Tag hört man

Mn die alten Weisen und Vindelieder der fleißigen

izermnen . Bei dem hiesigen Weinbau wird die Rhein -

^ Erziehung angewendet . Die Vogrebe wird an feste
Me Pfähle geheftet , dock mit Vorbehalt , damit die

teie Traube genügend Luftdruckzug und Sonne erhält .

[ Mn der Rebe gebildete Bogen liegt immer dem Berg
M Auch die diesjährigen Gescheine , das heißt der Frucht -

^ ist sehr zufriedenstellend , die Frühjahrsfröste haben
Mcherweise nicht geschadet . Die Winzer spritzen bereits

Elfte gegen die große Anzahl Feinde des Weinbergs ,
i allem gilt der Kampf dem Heuwurm und der Reblaus ,
\ Käfern , Schnecken , Motten und anderem Ungeziefer ,
[ teil der Männer ist mit der wichtigen Bodenbearbeitung
Migt . Der gerade am Neroberg üppige Kamillenflor
Mgezoaen . Die Wurzeln der Weinstöcke neu gelockert und
Welt . Sichel und Hacke haben fleißig gearbeitet . An der
Leite ist eine Neuanlage im Werden , die sich gewiß
■Den jungen Rebstöcken stimmungsvoll dem Gesamtbild
jjfaen wird . Einstweilen wird der Boden gerodet , Wurzeln
pgteine entfernt , sowie alles Weitere zum Empfang der
en Setzlinge vorbereitet .

Mitten durch den Weinberg führt unterhalb des
Kades der Eduard - von - Müller - Weg , welcher
zur Zeit der Traubenhut offen bleibt . Es ist schön hier ,

en Abend entlang zu gehen ; unter sich die Silhouette der
K Wiesbaden inmitten grüner Plätze und Anlagen .
B aber wird man sich bewußt , daß dieser Berg in seiner
Helligkeit auch letzten Endes noch den edlen Rebensaft des
wbergers uns schenkt .

Blüten auf dem Kurhausweiher .

Die Büsche der Rhododendrons , die wie eine lila Wolke
im Wasser,spiegelten , sind am Verblaßen , und ein sanfter
ab treibt die entwurzelten Blütenblätter über die Wasser -
B . — Jetzt beginnen die Akazien mit ihrem zauberischen
st die sommerhellen Nächte zu erfüllen , und magisch leuch -

die Holunderstauden in der Dämmerstunde , wenn die
hligallen erwachen .

Wrün schillert das Wasier in dem die Ruderkähne liegen .
R — Luise

" — und wie sie alle heißen . — Also da kommt
' alter Herr mit einem Kind an der Hand . Welcher Opa
ate seinem Enkelkind solch ein Vergnügen versagen . Es
die erste Fahrt in einem Schiffchen werden . Unvergeß -
wird der Kleinen dieser Spätnachmittag bleiben . Der

M Mann , der die Boote verleiht , rudert langsam vom
■ » Nur still sitzen bleiben "

, ermahnt der alte Herr , der

Wiesbadener Tagblatt

Deltkurstadt .

sich vom Ufer aus an dem seligen Kinderantlitz ergötzt . 3Kan

winkt sich zu , wie beim Abschiednehmen auf lange Zen . Mit

stolzem Gefühl blickt die Kleine zum Land zurück . Es gibt
nur eine Enttäuschung , — die Fahrt dauert nicht ewig .

Jndesien ziehen die Schwäne ihre endlosen Kreise , und

die Goldfische stehen wie Blutstropfen im Wasser .

Ein junges Paar ist hinaus gerudert . — Perlmuttern

schillern die von den Rudern gleitenden Wassertropfen . In

satten Farben spiegelt sich die reifende Welt in der leuchten¬
den Flut . Ein sanfter Wind spielt mit den Laubbehängen .
Ein silbernes Leuchten überflutet die Riesenpappel auf der

Insel . . .
Und zur Melodie des Vogelsangs wandern langsam die

Abendwolken dem Sternenglanz entgegen . . .

__________
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Flamme empor ! * )
Flamme empor ! Flamme empor !

Steige mit loderndem Scheine
Don den Gebirgen am Rheine

Glühend empor , glühend empor !

Siehe wir steh
' n , siehe wir steh

'
n

Treu in geweihtem Kreise

Dich zu des Vaterlands Preise
Brennen zu seh

' » , brennen zu seh n !

Heilige Glut , Heilige Glut ,
Rufe die Jugend zusammen
Daß bei den lodernden Flammen

Wachse der Mut , wachse der Mut !

* ) Dieses Lied wird bei der Sonnwendfeier am Sonntag -

abend Unter den Eichen gemeinsam gesungen .

Reichs - Bach -Festes das zweite Orchester -Konzert im Gewand¬

haus statt , zu dem ebenfalls Reichsminister Dr . G o ebb eis .

Reichsstatthalter Mutschmann , Reichspressechef Dr . Dietrich .

Brigadeführer Schaub und Hauptmann Wiedemann erschie¬

Dem Führer wurde bei dieser Gelegenheit die n e u

gestiftete Vach -Plakette überreicht . Diese Plakette

soll in Zukunft den um die Pflege der Werke Vachs besonders
Verdienten verliehen werden , was in diesem Jahre erstmalig

durch die Überreichung der Plakette an den Führer geschah .

Unter Leitung von Professor Dr . Abendroth brachte

das Gewandhaus - Orchester zum Vortrag : Das erste bran¬

denburgische Konzert F - Dur für Orchester , das A -Moll - Kon -

zert für Cembalo , Violine , Flöte und Streichorchester . Ferner
das D - Moll - Konzert für zwei Violinen und Streichorchester
und die Suite Nr . 4 D -Dur für Orchester .

Wetterbericht des Reichswetterdienstes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Nach den langandauernden und sehr ergiebigen Nieder¬

schlägen der letzten Tage hat sich im Laufe des Freitag die

warnte Luftströmung aus Südwest bis zum Boden durch¬

gesetzt , damit hat sich wieder allgemein heiteres Wetter ein¬

gestellt , das voraussichtlich bei dem über Mitteleuropa liegen¬
den Hochdruckgebiet länger anhalten wird . Bei wieder recht

hoch ansteigenden Tagestemperaturen kommt es jedoch später

zum Auftreten gewittriger Störungen .

Witterungsaussichten bis Sonntagabend : Fort¬
dauer des trockenen , heiteren und warmen Wetters , schwache
Winde aus östlichen Richtungen . 5m ganzen Reiche heiteres ,

schwach windiges nud warmes Wetter , keine Niederschläge .

Das Reichs - Bach - Fest in Leipzig .

Der Führer erhält die neue Bach -Plakette .

Leipzig , 21 . Juni . Zum Höhepunkt des Reichs -Bach -

Festes gestalteten die Reichsmusikkamer , die Stadt Leipzig
und die Neue Deutsche Bach -Gesellschaft die Hauptveranstal¬

tung des Reichs - Bach - Festes am Freitagmittag im Erogen

Saal des Leipziger Gewandhauses .
Die Hauptfeier wurde eingeleitet durch einen Vortrag

des Thomaner - Chors unter Leitung des Thomaner - Kantors

Professor D . Dr . Karl Straube „ Kommt Seelen , dreier

Tag muß heilig sein besungen
" von Johann Sebastian Bach .

Dann überbrachte Oberbürgermeister Dr . Goerdeler

den Gruß der Stadt Leipzig .
Als Kundgebung der Reichsregierung folgte eine An¬

sprache des Präsidialrates der Reichsmusikkammer

Heinz Jhlert ,
der wir einige Stellen entnehmen , . .

Gedenktage sollen nicht in einem toten Historizismus

stecken bleiben , sondern unter dem Gesichtspunkt der Ewigkeit

betrachtet werden . Denn wir erkennen als Volk in dem

Großen unserer Geschichte das fortwirkende Sinnbild unseres

ewigen Seins . So haben diese Feiern weit über den lonft

üblichen Rahmen hinaus die musikliebenden Kreise des deut¬

schen Volkes ersaßt , haben den Sinn für ein bodenständiges

Musikleben sowie die hierfür notwendigen Verpflichtungen
dem deutschen Volke wieder nahegebracht und die urkräftigen

Heilquellen wahrer deutscher Musik erneut erschlossen . Be -

rufsmustkertum und Laienmusikerschaft werden miteinander

wetteifern , um immer größere Kreise des deutschen Volkes zu

diesen Quellen hinzuführen . m t „
Der reine und erhabene Geist der Bachschen Musik soll

ein Evangelium für unsere deutschen Musiker sein und blei¬

ben . Es soll aber auch das deutsche Volk erkennen , welchen

Einfluß der Geist einer Bachschen Kunst auf die Kultur aller

Völker genommen hat . Es soll erkennen , wie dieser Geist

entsproßen ist aus Blut und Boden , aus Volkstum und Hei¬
mat , und soll erkennen , daß alles , was von Dauer fern soll ,
in Deutschland aus diesem Geiste kommen wird . So hat Gott

uns in der Bachschen Kunst nicht nur die Wurzeln alles

Ewigen in der Musik gezeigt , sondern für alle Zukunft den

Weg zum wahren Wesen der Musik gewiesen
»Die Feier wurde geschloßen mit dem meisterhaften Vor¬

trag Johann Sebastian Bachs „ Toccata D -Moll " durch den

Organisten zu St . Thomas , Professor Günter Ramin .

Der Führer und Reichskanzler bei dem Konzert im

Gewandhaus .

Leipzig , 22 . Juni . In Anwesenheit des Führers und

Reichskanzlers fand am Freitagabend im Rahmen des

Die heutige Ausgabe umfaßt 22 Seiten
und „ Das Unterhaltungsblatt

" sowie die Beilage

„ Der Sonntag " .
____________________

« Hauptschriftleiter : Fritz Günther .
Stellvertreter des Hauptschriftleiters : Kari Heinz Kunz .

Verantwortlich für Politik , Kulturpolitik und Kunst : Fritz Günther ; für den
politischen Nachrichtendienst : Karl Heinz Kunz ; für unpolitische Beiträge und
vermischtes : Dr . Heinrich Reichert ; für Stadtnachrichten , wirtschaft , Hande !
und Gewerbe : Willi pempel ; für Umgebung , Provinznachrichten und deis
Sportteil : Heinz Len Hardt ; für die Anzeigen und Reklamen : Dtto Kaiser ,

sämtlich in Wiesbaden .
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Ich bin zum

NOTAR
ernannt .

Rechtsanwalt Dr . Diehl
Kirchgasse 33 Telephon 26344

1 .

2 .

3 .

Versteigerung
. Am Dienstag , den 25 . Juni 1935 . von vor¬

mittags 10 Uhr an . durchgehend , versteigern
wir fortsetz . in unseren Versteigerungssalen

Langgasse , Ecke Barenstr . 8
wegen Aufgabe erstklasfiger Haushaltungen
freiwillig meistbietend :

komvlette Zimmereinrichtungen :
4 Speisez . , dunkel Eiche , i . versch . Ausf . ;
1 Sveisezim .. Mahag . . m . ovalem Tisch :
1 Wohnzimmer , dunkel Eiche , best . aus :

Vitrine , rund . Tischchen . 1 Klubsofa .
2 Klubsesseln , 2 Stühlen :

2 Herrenzimmer , dunkel Eiche , auch in
« am schwerer Ausführung :

3 Schlafzimmer , modern , in Zitronen -
holz , Goldbirke , weih Schleiflack , olle
mit Matratzen :

Einzelmöbel in moderner Ausführung ;
ein gr . Dovvelschreibtisch m . 2 Sess . . zwei
Standuhren 1 Stehlampe , 1 rund . Aus¬
ziehtisch . 1 Teewagen . 2 Spieltische , einz .
Tilche . Stühle . Sofas und Sessel . 1 eint .
Kleiderschrank . 2 einz . Nachttische . 2 eis .
Betten . 1 Wäschstruhe . 1 Frisiertisch , ein
Waschtisch m . Marmor . 1 Hutschrank , ein
Bücherschrank . Nuhb . pol .. 2 Truhenbanke ,
1 Flügel „ Ed . Seiler "

, 1 Klav ..Krause "
,

1 Schranktosf ., neuro . , 1 Picknickkofs . , kvl .
einger . , 1 Neig . -Waage . Torro "

, Neuwert . ,
1 Vervielfältig .- Avv . , 1 Lautsvr, , 2 Eis¬
schränke . 1 Silbertruh « m . Hotelsilber -
Bestecken , 2 Federbetten . 1 Kissen . 1 eis .
Dokumentenschrank . 1 Gardinenspanner .
1 Rollschutzroand . 1 Damenreitsattel , eine
Doppelflinte ( Kugel - und Schrotlauf ) . m .
aufmont . Zielfernrohr lNachtglas ) , zum
Ankauf ist Waffenbesitz - und Wanen -
erwerbsschein erforderlich . 2 Nachttisch¬
lampen . 2 kl . Perlvorhänge :
antike Stilmöbel :
1 Biede rmeie rbll chersch rank . 1 komvl .
Biedermeier - Zimmer . 1 Barock -Eckschrank ,
Frankfurter Schränke . 1 Barock - Schrank ,
versch . Empire - u . Biedermeierkommoden ,
1 Empire -Nachttisch . Renaissance -Sessel ,
Biedermeier -Backensessel u . a . :
Perser - Teppiche und -Brücken :
1 Turkbaff ( zirka 233/320 cm ) . 1 Afghan
( zirka 195/255 cm ) . 1 ditto ( zirka
200/340 cm ) . 1 Schiras ( zirka 182/280 cm ) ,
1 Bochara ( zirka 180/280 em ) , eine Anzahl
sehr guter Brücken ;

4 . viele Ölgemälde , alter und mod . Meister :
5 . Aufstellsachen und Schmuck :

eine große Zahl figürlicher Marken -
vorzellane . 1 Meihen -Speiseseroice . sehr
viele Marmorfiguren , darunter auch sehr
grohe Gruppen , ostasiatische Kunstgegen¬
stände , Zinn - und Messinggeräte , ein
dreiteilig . Silber -Service , antik , um
1759 — 1761 . 1 Herren -Brillantring , Ein¬
steiner . zirka 2,45 Karat , andere Brillant¬
ringe . gold . Herren - u . Damenuhren . Ohr¬
ringe . gold . Manschettenknöpfe usw .

und viele andere hier nicht aufgezählte
Gegenstände .

Besichtigung : Montag , den 24 . Juni 1935 ,
in der Geschäftszeit .

Wiesbadener Auktion

Witte & Co .
Kommandit -Eeiellschaft .

Wiesbaden , Langgasse , Ecke Bärenstrahe 8 .
Tel . 245 73 . Handelsgerichtlich eingetragen .

Entfettungs - Tee II
kräftiger und zehrender ,
garant . unschädlich , wohlschmeckend

Kräuter und Reform
P . Blumenthal , ar sches Unternehmen , Marktstraße 13 ,
neben Uhrturm . Alle Wörishofener Heilkräuter vorrätig .

Für ihr Badezimmer den neuen

Waschtisch , die preiswerte Badewanne
Badetuchhalter — Spiegel

Badebrausen — Seifenhalter usw .
alles vom Fachgeschäft

Wilh . Lehna • Schlossermeister
SedanstraBe 9 • Telefon 8 85 14
Unverbindliche Kostenanschläge bereitwilligst

Gutsitzende Qualitäfs -

Oberhemden
nur beim Bielefelder

Hemdenschneider
Carl Toi ^ mann Friedrichstraße 42
VAin 1 eismann ( Ecke Kirchgasse )
Woolworthhaus Telephon 24544

Wiesbadener Tagblatt Sonntag , 23 . Zunr 1935

( Kirchliche Anzeigen !a

1

1

abrikat

abrikat

Erst muß .

8

Makulatur
zu haben 1

Tagbl . » Verlag . I

1

kann man vertrauen . .Ihr Tee ist so vorzüglich . daß er1äiner Familie ein tägliches Getränk geworden ist* schreibtilsaimer,LeipzigS 3 am 26. 1. 35 u.damit ist so recht der wahre
jg von Dr. Emst Richters Frühstückskräutertee bezeichnet Isein Wohlgeschmacku seine Bekömmlichkeit machen ihn zudealen Getränk , das schon Tausende schlank , frisch u . lebens -
«macht hat Paket 1.80, extra stark 2.25 , Drix -Tabletten
Verlangen Sie in Apotheken und Drogerien ausdrücklich
Ernst Richters Frühstückskräutertee

mod . Eichen - Herrenzimmer - EinriMung .
h^ teh . aus : Bibliothekschrank ( 2 Meter ) ,
Diplomatenschreibtisch , rd . Tisch . Schreib¬
sessel . 2 Stühlen :

dann

Kupferteffel
Kesselöfen

kauft man b .
Kupferschmied

^ Fliegen .
Wagemann -

straße 37 .

Blitzableiter Anlagei
liefert und unterhält :

C . Theod . Wagner AG . Wiesbad «
Schiersteiner Straße 31/33

Fernspr . : Sammelnummer 59337 . j

Harnanamsen
auch für Zucker¬
kranke erledigt
sorgfältigst und

billigst

Apotheker
Sturz

Ecke Friedrichstr . 9

Sterbehaffe
Aufnahme bis 65 Jahre

monatlich RM . 1 . —

keineWartezeit , k . Aufnahme -
gebühr . Anfr . m Altersang ,
unter Z . 415 an Tagbl . -Verl .

Todesfälle in Wiesbaden

Bernhard Roll -Sussong , 2
'
Tage ,

119 . 6 .
Dorothea Drodten , geb . Weih ,
„ Witwe , 73 Jahre . + 20 . 6 .
Therese Mertz , geb . Danzer . Wwe .,

SV Jahre , ch 21 . 6 .
Wilhelm Wengler . Bademeister ,

64 Jahre , t 21 . 6 .

Todesfälle inW . - Brebrich
Jakob Eichner . Invalide , 51 2 „

r 17 . &

die Schutzgaze entfernt werden .
Dann wird das Lebewohl - Pflaster
aufs Hühnerauge gelegt .
Der Erfolg wird Sie überraschen .
Lebewohl gegen Hühneraugen und
Hornhaut , Blechdose (8 Pflaster )
68 Pf . in Apotheken und Drogerien .
Sicher zu haben : Drog . F . Alexl ,
Michelsberg9 ; Drog . Brecher , Neu¬
gasse 14 ; Drog . Geipel , Bleichstr . 19 ;
Drog . A . Jünke,Kais .- Friedr .- Rg .30
Drog . Apoth . E . Kocks , Kräuter - u .
Drogenhaus , Sedanplatz 1 ; Drog .
L . Kimmel , Nerostraße 46 ; Drog .
H . Kräh . Wellritzstraße 27 . F437

MskWUWWM
Dienstag , den 25 . Juni 1935 .

norm . 11 Uhr . versteigere ich in

MM . Mtlnallet 151
( Garage Ochs ) öffentlich meist¬
bietend auf Grund d . geketzl . Be¬
stimmungen und für Rechnung
dessen , den es angeht ,

1 (WrMMenmeii
6 Zylinder , 1 % Tonnen .
in fahrbereitem Zustande

gegen bare Zahlung .
Gabel ,

Gerichtsvollzieher in Mainz .

Auf unserem Lagerplatz , Adolfsallee 42 werden Montag ,
den 24 . Juni folgende Gegenstände versteigert :

2 Explosivrammen , Schnellbauaufzug , Trogmisch¬
maschine , Kettenzüge , Klammern , eine Anzahl
Tische , Schreibtische , Zeichentische , 5 cbm Muschel¬
kalk , Bruchsteine , Handwagen und sonstige Sachen .

Bauhütte Wiesbaden .

» lulle
Monatsbeiträge ab 1 RM .
Aufnahmealter bis 75 Jahre .
Keine Wartezeit . Anfragen
unter T . 776 an Taghl .- Verl .

Ein starkes Rad
ist unser Qutes Edelweißfahrrad . Es trägt den
schwersten Fahrer mit dem schwersten Gepäck
auf den schlechtesten Wegen bei spielend
leichtem Lauf und dennoch ist es erstaunlich

billig . Katalog auch über Nähmaschinen und allen Fahrradzubehör
senden an jeden gratis und franko . Bisher etwa */ « Million Edelweiß¬
räder schon geliefert . Das konnten wir wohl nimmermehr , wenn unser
Edelweißrad nicht gut und billig wär . In Fahrradhandlungen nicht
erhältlich , sondern nur von uns direkt oder von unseren Vertretern .

Edelweiß - Decker , Deutsch - Wartenberg R

23 . guni 1935

(Trauung : 3 fllhr (Ringkirche .

Allen denen , die unserer lieben Ent¬

schlafenen die letzte Ehre gaben , sagen
wir hiermit herzlichen Dank . Besonderen

Dank Herrn Pfarrer Merten für seine

trostreichen - Worte , sowie den Schwestern
der Station D2 vom Paulinenstift für die

liebevolle Pflege , sowie den Hausbewohnern
für die schöne Kranzspende .

Johann Kniephoff
nebst Angehörigen .

1 lehr eleg . Mahagoni - Wohnzim . - Einrichtung
( Chippendale ) , best . aus : Vitrine . Sofa ,
2 Sesseln , 2 Stühlen . Tisch ;

1 Wohnzimmer -Einrichtung in gold :
1 Schlafzimmer -Einrichtung , best aus : 3tür .

Spiegelschrank . Frisiertoilette . 2 Betten ;
2 Schlafzimmer -Einrichtungen mit 3 - und

2tür igem Sp ie gelschra nk ;
2 mod . Kücken -Einrichtungen ;
1 sehr guter schwarzer Flügel ( Fl _______

« reinweg ) . 1 schwarzer Flügel ( Fabrikat
Adam ) . 1 erstklassiges Piano ( Fl _^ . T „ .
Blüthner ) . 1 Piano ( Fabrikat Ott . Basel ) ,
gr . Harmonium m . elektr . Antrieb . Eichen -
Schrankgrammovhon mit 90 Platten , ein
Radioapparat ;

GroßeHerrschasts - Mobiliar -

Versteigerung
lUnnctan Juni , und evtl , folgenden Tag ,
VlklßlllUg porm .9 . 30Uhrbetfinnend,durchgehend
ohne Pause , versteigere ich zufolge Auftrags
wegen Haushaltauflösung u . a . m . in meinen
Versteigerungssälen .

Ditsloöen , 9 CiiMaBe 9
1 mod .. sehr schöne herrschaftliche Eichen -

Speisezimmer -Einrichtung . bestehend aus :
Büfett ( 2,40 Meter ) . Kredenz . Auszugtisch .
2 Sesseln . 4 Stühlen ;

^Rudolf ^Hoffmann
Slfriede ^Hoffmann

geb . Gnders

Üermählte .

mod . Eichen - Speijezimmer - Einrichtuny .
besteh , aus : Büfett mit Seitenschränken
( 2 Mtr .) . Kredenz . Auszugtisch . 6 Stühlen ;

1 mod . Eichen -Speisezimmer - Einrichtung .
besteh , aus : Büfett ( 1 .80 Meter ) . Kredenz ,
Auszugtisch . 6 Stühlen ;

Sonntag . >den 23 . Juni 1935 .
Evangelische Kirche .

Wiesbaden -Biebrich .
Hauvtkirchc . Sonntag . 10 .00 . Hauvtgotressu

Pfarrer Jung -Wiesbaden .
Hauptkirche . Sonntag . 11 .30 . Kindergottesdtz

Pfarrer Dietz .
Oranier -Gedächtniskircke . Sonntag . 10 .00 . Sa ;

gottesdienst . Pfarrer Müller -Wiesbaden .
Walditrahe . Sonntag . 10 .00 . Hauptgottesüj «

Pfarrer Lauth .
Gemeindehaus Biebrich . Sonntag . 20 .15 i

meindebibelstunde . Pfarrer Dietz .
Katholische Kirche .

Pfarrkirche St . Bonifatius . Feier des Ewi
Gebetes und Frvnleichnamsprozession . Um 5
6,15 und 7 .00 hl . Messen , 8 .00 feierliches Hocha
8 .45 Prozession , nach der Prozession ( etwa 11
hl . Messe , 12 .00 letzte hl . Messe , danach stille i
betung : ab 13 .00 Betstunden , 18 .00 Schlußand ,
mit Umgang . Tedeum , Ecce -panis - Segen . An i
Wochentagen bl . Messen um 6 .10 , 6 .45 und 9
Mittwoch auch um 7 .30 . Montag bis Donners
täglich 9 .00 Amt mit Segen und 20 .00 Sakrame «
andacht mit Segen . Montag . Fest des hl . Johan
des Täufers : 9 .00 Amt . Mittwoch : 6 .45
gottesdienst . Freitag , Fest des Hl . Herzens I «
6 .45 gestiftete hl . Messe . 9 .00 Amt mit Segen , A
Andacht mit Predigt und Seyen . Samstag , s
Petrus und Paulus : Gottesdienst wie Sonnta
Beichtgelegenbeit : Donnerstag 17 .00 — 19 .30 i
nach der Abendandacht . Samstag 16 .00 — 19 .30 i
nach 20 . 15 , Sonntagmorgen von 6 .00 an . Sonnt
23 . Juni . 16 .00 in der Marienhauskavelle : Gott
dienst für Taubstumme .

Parrkirche Maria -Hilf . 6 .00 Frühmesse . 7
Amt mit Segen , 8 .00 hl . Messe ; gegen 9 .00 Beu
gung an der Fronleichnamsprozession . 11 .30 ls
hl . Messe . 20 .00 feierliche Eröffnung der Christi
woche . Jeden Morgen 6 .15 und 8 .15 kurze litz
gische Predigt mit Gemeinschaftsmesse . Jeden Abe
20 .15 Cbristuspredigt . Samstag . Peter und Pai
5 .45 hl . Messe , 6 .15 Predigt . 6 .35 Eemeinliaf
messe . 7 .30 hl . Messe , 8 .45 Kindergottesdienst n
Predigt , 10 .00 Hochamt , 20 .15 Predigt . Am
sonntag ( 30 . Juni ) : Eeneralkommunion in deni
Messen um 6 .00 und 7 .30 , 20 .00 feierlicher eit
der Christuswoche mit Weihe an Christuskömg . 8
Herz - Jesu - Fest 8 .35 hl . Messe .

Pfarrkirche zur heiligsten Dreifaltigkeit , ej
und 6 .30 bl . Bkessen , 7 .00 Amt mit Segen , 8.00J
Messe , 9 .00 Teilnahme an der Prozession . An b
Wochentagen hl . Messen um 6 .30 und 7 .15 . Bis ei
schließlich Freitag ist 6 .30 Amt mit Segen u
um 20 .00 sakramentalische Andacht . Am Herz -oei
Fest 20 .00 feierliche Weihe der Pfarrgemcm
Samstag . Peter und Paul : Gottesdienst wie So «
tags , 9 .00 Kindergottesdienst , 10 .00 Hochamt «
Predigt und Segen , 20 .00 Andacht . Peichtgelegi
Beit : Sonnlagfrüh von 6 .30 an ; Donnerstag 1».
bis 19 .00 ; Samstag von 16 .00 bis 19 .00 und v
20 .00 an .

Pfarrkirche St . Elisabeth . 6 .00 hl . Messe . <■
Jugendgottesdienst . 8 .00 Hochamt mit Ausketzw
letzte hl . Messe 11 .30 . Während der Fronleicknan
oktav ist täglich 8 .00 Amt mit Aussetzung . -'0
Sakramentsandacht . Dienstag und Freitag : »
Schulmesse . Montag : 8 .00 Hochamt zu Ehren 1
bl . Johannes . Mittwoch : 6 .00 Eemeinschaftsme

Oreitag . Herz - Jesu - Fest : 8 .00 Sühneamt , 20 .00 He
esu -Andacht . Samstag . Fest Peter und P «

Gottesdienste wie an Sonntagen . Beichtgeleg «
beit : Samstag 16 .00 — 19 .00 und nach 20 .00 , « o«
tag - , Freitag - und Samstagfrllh bis 8 .00 »
Donnerstag und Freitag 17 .00 — 19 .00 Uhr . '

Kommunion : In den drei ersten hl . Messe » u
nach Bedarf .

Pfarrkirche zu Sonnenberg . Samstags
Beichte . Sonntags 6 .30 . 7 .00 Frühmesse . 10 .00 3 °
amt . 20 .00 Andacht .

Alt - kathol . Gemeinde . Friedenskirche . .SckA
bacher Straße . 10 .00 Amt mit Predigt . Pir . c ”

Evangel . - luther . Dreieinigkeitsgemeinde .
richer Strahe 8 . Sonntag . 10 .00 . Predigtgottesdie «

Pfarrer Eikmeier . _ ,
Baptisten -Gemeinde . Adlerstrahe 19 . » onn »

9 .30 . Eeöetsstunde . 10 .45 Sonntagsschule ., ig
Wabdgottesdienst am ..Knusperhäuschen A*

geeigneter Witterung ) . — Mittwoch . 20 .30 . W
stunde . — Dotzheim . Sonntag . 13 .30 . Sonntags !« ?
16 .00 Walogottesdienst am ..Knusperhäuschen i«

geeigneter Witterung ) . .
Evangel . - luther . Gemeinde ( der evangek - luu «

Kirche Altvreußens zugehörig ) . Dotzheimer Str . *•

Sonntag . 10 .00 , Gottesdienst . i
Christliche Gemeinde . Echroalbacher Strase .^

Sonntag . 20 .30 , Evangelisation . — Biebrich >

hausstrane 67 . Sonntag . 20 .30 . Evangellsatiom ,
Bierstadt , Kloppenheimer Str . 5 . Sonntag .
Evangelisation . — Schierstein . Wilhelmstraoe - o.

Sonntag . 20 .30 . Evangelisation . .
’

<
Neuapostolische Gemeinde . AdelheidstraN ^

Sonntag . 9 .30 und 16 .00 . Mittwoch . 20 .30 . Gon .
dienste . — Biebrich . Diltheystrahe 6 . Sonntag ,
und 16 .00 . Mittwoch . 20 .30 . Gottesdienste .
stein . Adolfstraße 8 . Sonntag . 9 .30 und 16M .
woch , 20 .30 . Gottesdienste . — Dotzheim .
Sonntag . 9 .30 und Donnerstag . 20 .30 . Gotteso » "

Methodistenkirche , Dotzheimer Sttahe 51 .
tag . 9 .45 . Predigt . 11 .00 Sonntagsschule .
Sonntagabendfeier . — Dienstag . 20 .15 . Bi bei -

Eebetstunde . <
Die Christengemeinschakt . WilhelmmemA ^

Montag ( Johannistim ) . 10 .00 . Feier der
weihehandlung . — Dienstag . 20 .15 . « ooms «

betrachrungen . Bei Dr . Willman « . Dos ««
8

Strahe 64 . 3 . ) . — Mittwoch . 10 .00 .
Memchenweihehandlung . (

Die Heilsarmee , Kl Schwalbacher « tra ^
Sonntag . 9 .30 . Sonntagschule . 10 .30
Versammlung . 20 .00 Gottesdienst . — Dienstags
Franc « stunde — Mittwoch . 20 .00 , Heilsver !"

lung . — Freitag . 20 .00 , Heiligungsstunde .

Wiesbaden , den 22 . Juni 1935 .
Jahnstraße 19 .

Flasche
4 ( 160

71 1000

Achtung „ 808
"

.
Allgem . Käserbekämpfung . Probe¬
aufstellung des „ 808 " - Apparates

unoerbindlickst .
Alleinvertreter d . „ Ä )8 " -Apparate

und - Präparate
W . Guit . Scherer , Nettelbeckstr . 22 .

1 silb . Bestcckkaiten f . 12 Persogen ( 96Teile ) :
4 sehr schöne Periertepviche ( 3,50X4 .50 ) ,

3X4 Mtr . , 2,50X3,50 Mtr . ) . sehr schöne
Perserbrücken . Sumak - Tischdecke . Kelim .
Smyrna - und deutsche Teppiche ;

1 sehr schönes Speiseservice für 12 Personen
( König ! . Meißen ) . 3 Sveiseservices für je
12 Pers ., 2 Kaffeeservices , 1 Teeservices ,

Dielenschränke , antiker Eich .- Porzellanschrank .
2 Mahag .- Mtrinen . Biedermeier - Vitrine .
Goldvitrine . Nußb .- u . Cich .- Büfetts . Vertiko .
2 Herrenschreibtische . 3tür . Eichen - Büchei -
schrank . Auszugtische , ovale und viereckige
Tische . Pfeiler - u . andere Spiegel in Gold - ,
Nußb .- u . Eichen/Rahmen . Kommoden . Kon¬
solen . Leder - u . Rohrstühle . 3Hit . Nußbaum -
Spiegelschrank . 1- u . 2tür . Kleiderschränke .
Frisiertoilette . Waschkommoden und Nacht¬
schränke . Metall - u . Holzbetten . Messing -
kinderbell . Klubgarnitur in Plüsch . Polster¬
garnituren . einzelne Klubsosas und Sessel ,
in Leder und Plüsch . Chaiselongue . Flur¬
garderobe . Truhen , eingelegte Ziermöbel ,
Teewagen . Nähmaschine . Schreibmaschine .
Personenwaage . Reisekoffer . Picknickkoffer ,
sehr schöne japan . u . andere Bronze - Gruppen
u . - Figuren , Porzellan - u . Marmor -Gruppen
u . - Figuren , silb . Menagen , große Anzahl
Gemälde u . andere Bilder , sehr schöne
Kristalle . Gläser . Vorhänge . Portieren .
Chaiselonguedecke . Bettumrandung . Lüster u .
Lampen , elektr . Staubsauger . Badeöfen ,
emaill . Gasherde . Wäschemangel . Eisschränke
freiwillig , meistbietend gegen Barzahlung .
Bestchtigung : Montag nachmittag 3 — 5 Uhr .

Inliißlfiott ^ ÄÄ
.JUIIUJ juytlguifenftr . 9 , Tel . 22448
38 Jahre am Platze bestehendes Unternehmen .

Größte und oornebme Ausitellungssäle .
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IDEAL MILCH

Chauffeur heraus und trug den Säugling — keine Puppe ,
sondern ein wirkliches lebendes Kind — zum Zaun des
Gartens und legt « es dort nieder . In diesem Augenblick
geschah etwas völlig Unvorhergesehenes .

Die glückbringende seelische Erschütterung .

Während der Operateur eitrig kurbelte , während die Zu¬
schauermenge atemlos die Szene verfolgte , wurde plötzlich die
Haustür aufgerissen . Die junge Frau Trtil stürzte heraus ,
warf sich über das Kind im Steckkissen , hob es aus und be¬
deckte es schluchzend mit Küssen .

Der Regisseur zeigte sich über die Störung der Aufnahme
sehr ungehalten , und forderte die junge Frau auf , das Kind
zurückzulegen und sich ins Saus zurückzuziehen . Zur allge¬
meinen Überraschung , antwortete ihm Frau Trtil in fliehen¬
der Rede . Sie habe auch einmal so ein kleines Kind besessen ,
es aber bei einem Brand verloren , rief sie mit glühendem

Eine Kindesaussetzung wird gefilmt .
Die landschaftliche Schönheit Mährens übte auf den

hundheitszustanld der Nervenkranken eine geringe wohl -
sige Wirkung aus . Von Zeit zu Zeit schien sogar « in
neresse für die Umwelt auszuflackern . Manchmal wiegte
' ein Kiffen wie ein Kind im Arm . Von ihren Verletzungen
tte sie sich längst erholt . Ihr Gesicht war wieder so blühend
te je zuvor .

, Ihr Mann , der sie regelmäßig belichte , und sich immer
« der bemühte , sie aus ihrer Umnachtung zu erlösen , erlebte
üe enttäuschungsreiche Zeit . Da sollte ihm der blinde Zufall
Hilf « kommen .

Eine französisch - tschechische Filmgesellschaft nahm bei
edownitz Außenaufnahmen vor . Es sollte ein Tonfilm
> der Prager Schauspielerin Libuffa Losertorva in der
wotrolle gedreht werben . Unter anderem war auch eine
« ne zu spielen , in der eine vornehme Dame ein Kind aus -
lt Als Schauplatz .der Handlung wurde die Straße vor
at Haus gewählt , in dem die Schwiegereltern der Nerven -
lnken wohnten .‘ Die Aufnahme begann . Das Auto mit der Hauvt -
rstellerin hielt vor dem Haus , auf ihren Wink sprang der

„ „ NESTLE

Bedenkliches von der
„

Normandie "

Muß sie schon ins Dock ? — Was hat das Riesenschiff auf der Jungfernreise verdient ?

Die bewährte Milch in Ihrem Haushalt

erhielt die höchste Auszeichnung : den

Siegerehrenpreis
auf der 2 . Reichsnährstandsschau Hamburg 1935

(in GruppeA2)

Die Heldin von Bubentfch .

Sechs fremde Kinder vor dem Feuertod gerettet , das eigene verloren . — Wunder bei einer Tonsilmaufnahme .

Wiesbadener Gerichtsurteile .

Ein Wiesbadener , bisher unbestrafter Einwohner , hatte
in einem Wiesbadener Warenhaus allerlei Dinge mitge¬
nommen , das „ Zahlen

"
jedoch „ vergessen

"
. Der ungebetene

Kunde wurde eines Tages bei diesen „ Einkäufen
"

gefaßt .
Der Angeklagte erklärte , aus „ Not "

gehandelt zu haben ,
aber schließlich sind Halsketten , Schokolade , Selbstbinder ,
Haaröl und andere Sachen keine Gegenstände , die unbedingt
zum Leben notwendig sind . Daher erkannte das Gericht aus
eine Gefängnisstrafe von 3 Monaten .

Wegen Verbrechen aus § 176 3 St .EB . erhielten der

Philipp K . ein Jahr und der Heinrich E . 5 Monate Ge¬
fängnis .

In seeliger Stimmung kam vor einiger Zeit der Karl F .
durch die Straßen Biebrichs . Einem Passanten schlug der F .
derart ins Gesicht , daß diesem sieben Zähne herausflogen und

. zwei lockergeschlagen wurden . Wegen Körperverletzung er¬
hielt F . vom Amtsgericht eine Geldstrafe von 50 RM .

großen Dampfer eine sehr gute Besetzung aufwiesen , sodaß
die „ Europa " des Norddeutschen Lloyds die überhaupt grüßte
Passagierzahl des Jahres von New Pork nach Europa brachte .
Die von sachverständiger englischer Seite ausgesprochene
Warnung vor den „ ttberdamofern "

scheint also nicht unbe¬
rechtigt zu sein und cs will fast scheinen , als ob die
„ Normandie " für Frankreich eine recht kostspielige Angelegen¬
heit werden wird .

In Paris redet man sich die Köpfe heiß , was die
„ Normandie " aus ihrem Jungferntrip verdient hat . Hart¬
näckig hält sich das Gerücht , daß die Einnahmen die Ausgaben
um « ine Million Franken überschritten hätten . Bewahrheitet
sich das Gerücht , dann wäre die „ Normandie " allerdings un¬
rentabel , denn eine Million Franken oder 160 000 RM .
auf einer Hin - und Rückreise reichen unmöglich aus , um
das investierte Kapital zu verzinsen (die Versicherung wird
bereits in die Ausgaben einkalkuliert sein ) , die stets not¬
wendigen Reparaturen vorzunehmen und das Schiff instand -
zuhalten .

Die Schiffahrtsgesellschaft , der die „ Normandie "
gehört ,

hat sich denn auch sofort gegen diese Gerüchte gewandt und
erklärt , daß der Uberschuß etwa das Dreifache ( ? ? ) betragen
habe , was sich schon eher hören ließ « . Merkwürdigerweise
kommt die Gesellschaft zu diesem Schluß aber nicht durch die
angeblich noch nicht abgeschlossenen Ausgabe - und Einnahme¬
berechnungen , sondern nur durch Parallelschlüsse , sodaß man
ihre Erklärungen noch mit einiger Vorsicht annehmen muß .

Unmittelbar nachdem .der neue französische Riesendamvier
stmandie

"
seine erste Fahrt beendet hatte , wollte man

en , daß er auf dieser Fahrt zwar das blaue Band erobert
e, daß diese Schnelligkeit aber erkauft sei mit sehr unan -
chmen Vibrationen , die das Reisen aus diesem Dampfer
« swegs zur Annehmlichkeit machten . Diese Gerüchte
inen sich nunmehr zu bestätigen , denn '

es verlautet , daß
„ Normandie "

nach einer weiteren Amerikafahrt und nach
Vergnügungsfahrt durch den Ärmelkanal in ein

fockendock überführ : werden soll . Dort soll der Versuch
»lacht werden , die Ursachen für die Schwingungen

"

iseitigen , die sich in so unangenehmer Weis « auf der ersten
•t gezeigt haben . Ob das ohne weiteres gelingen wird ,
rt naturgemäß abzuwarten , zumal bisher nichts darüber
Ultet , ob man sich über die Ursachen dieser wenig erfreu -
n Erscheinung überhaupt schon im klaren ist . Immerhin
len diese unangenehmen Begleiterscheinungen der
Uen Fahrt dazu Leigetragen zu haben , daß der Andrang
Fahrgäste nicht grade groß war . Schon aus der ersten
fahrt nach Europa war der Dampser keineswegs voll
>t . Man versuchte das damit zu begründen , daß eine
hl von Kabinen noch nicht völlig serliggestellt sei , aber

bei ihrer zweiten Ausfahrt nach Amerika hatte die
Mandie " nur 5 5 0 Passagier « an Bord , obwohl

versichert worden war , daß der Dampfer für mehrer «
ten bereits vollkommen ausverkauft sei . Es ist umso
rkenswerter , daß grade in der gleichen Zeit die deutschen

Der Heren - Prozetz in Oslo .

Im Hintergrund spiritistischer Humbug .

In diesen Tagen hat ein Prozeß seinen Abschluß ge¬
funden , der in ganz Skandinavien leidenschaftliches Interesse
erregte und unter dem Namen „ der Hexenprozeß von Oslo "

die Presse Norwegens und Schwedens stark beschäftigte . Der
außergewöhnliche Vorgang ist kurz folgender :

Am 8 . August 1934 ertrank der Stadtrichter Dahl beim
Baden . An der Leiche , die später gefunden wurde , konnte
nichts wahrgenommen werden , was die Vermutung be¬

rechtigte , der Tod wäre auf andere Weife , als durch Er¬
trinken erfolgt . Gleichwohl wurden Stimmen laut , daß es
sich nicht nur um einen gewöhnlichen llnglücksfall im Waffer
handele . Die VerdächtigungengegendieTochter

* Wegen staatsseindlicher Gesinnung zur Höchststrafe
verurteilt . Am Morgen des zweiten Osterfeiertages hatten
drei Angeklagte aus Sprendlingen , der 39jährige Johannes
Frank , der gleichaltrige Gustav Freitag und der 32jährige
Valentin Lechner , in einer Sprendlinger Wirtschaft den In¬
haber belästigt , indem sie verbotene Lieder summten und
den Gastwirt zwangen , das Hitlergrußschild und das Zeichen
der Arbeitsfront zu entfernen . Außerdem war nach ihrem
Fortgang das Bild des Führers von der Wand verschwun¬
den . Man fand es später zertrümmert auf . Nach der Be¬
weisaufnahme wurden die Angeklagten , die früher b & KPD .
bzw . dem Reichsbanner angehörten , vom Darmstädter Gericht
zu der gesetzlichen Höchststrafe von je zwei Jahren
Gefängnis verurteilt und sofort verhaftet .

* Im Wiederaufnahmeverfahren sreigesvrocheu . Di «
Strafkammer Offenburg hat am Dienstag unter Auf¬
hebung des Urteils der Sirafkammer Oftenburg vom
2 . 2 . 1928 den Angeklagten Otto Köhler , der wegen eines
Verbrechens gegen § 179 StGB , angeklagt und zu drei
Jahren Zuchthaus verurteilt worden war , im Wieder¬
aufnahmeverfahren mangels Beweises freigejprochen . Di «
Kosten fallen der Staatskasse zur Last .

der Verstorbenen verdichteten sich derart , daß sich bas

Gericht für den Fall zu interessieren begann . Es stellte bei
seinen Untersuchungen unb Vernehmungen fest , daß der er¬
trunkene Stadtrichter in den spiritistischen Kreisen Skandi -
naniens eine sehr geschätzte Persönlichkeit gewesen war unb
viele okkultistische Schriften herausgegeben hatte , die sich be¬
sonders mit dem Weiterleben nach dem Tode befaßten . Er
hielt viele Sitzungen ab , bei denen ihm seine verheiratete
Tochfdr , eine Frau Köber , als Medium biente . Der „ Geist

"
,

der durch sie sprach , war ihr verstorbener Bruder . Von
Zeugen , die den spiritistischen Sitzungen Dahls beigewohnt
hatten , wurde bekannt , daß Frau Kober mehrere Male im
Zustand der Trance den Tod ihres Vaters ver¬
kündet hatte und zwar mit einer unheimlichen Genauig¬
keit . Das Datum stimmte fast auf den Tag . Bei dem von der
Staatsanwaltschaft eingeleiteten Prozeß wurde auch die
hohe Lebensversicherung des Verunglückten zur
Sprache gebracht . Zwei Fragen stellte der Staatsanwalt an
die als Sachverständige geladenen Psychiaten : Können die
Todesvoraussetzungen der Frau Köber auf ihren Vater einen
so starken Einfluß ausgeübt haben , daß der Tod durch sie be¬
schleunigt werden konnte ? Diese Frage wurde bej » henb
beantwortet . Die andere Frage , ob der Ertrunkene einer
solchen Beeinsluffung durch seine Tochter ausgesetzt gewesen
wäre , konnten die Sachverständigen nicht beantworten , weil
dafür keine ausreichenden Anhaltspunkte vorhanden waren .
Das Prozeßverfahren wurde daher eingestellt .

Die Spiritisten von Oslo sehen in dem Ausgang des

Prozesses einen Sieg ihrer Lehren , während für die Gegner
des Spiritismus die genaue Tobesvoraussage ber Frau
Köber als Beweis angesehen wird , daß der Tod des Vaters
dadurch bewußt oder unbewußt herbeigeführt fei .

n einer armseligen Solzbaracke in der Prager Vorstadt
ttsch wohnte zusammen mit vielen anderen Arbeiter -
ten , das jungverheiratete Ehepaar Trtil . Der Mann ,
fforo Trtil , war als Feinmechaniker in den Siebener
« werken beschäftigt und lebte mit feiner damals
-iecrt Frau in denkbar glücklichster Ehe .
ines Mmgens im Frühjahr 1933 besuchte die junge
mit ihrem erst wenige Monate alten Söhnchen eine
(bin , die unweit ein Haus mit Garten besaß . Da Frau
Besorgungen zu machen hatte , ließ sie ihr Kind in der

t der Freundin zurück . Während sie noch beim Ein -
:n war , erhielt sie die Nachricht , daß ihre Wohnbaracke

Flammen stand . So schnell sie konnte , eilte die junge Frau
: Brandstätte . . Sie wußte zwar ihr eigenes Kind geborgen ,
r es war ihr bekannt , daß sich in der Baracke noch sechs
jeauffichtigte Kinder von Arbeiterfamilien befanden .

' Die
Hirnen hatten bereits das gesamte Gebäude ergriffen , da
en das morsche Holzwerk reichlich Nahrung bot .

Ohne auf die Warnungsrufe der tatenlos zusehenden
nschenmenge zu achten , drang Frau Trtil in die Baracke

Es gelang der Beherzten , deren Kleider und Haare bald
•i fingen , ein Kind nach dem andern ins Freie zu
gen . Dabei mußte sie mehrmals Türen mit Gewalt ein -
tzn . Als sie über und über mit Brandwunden bedeckt das
e Kind dem Flammentod entrissen hatte und sich auf -
M in die Behandlung von Sanitätern begeben wollte ,
ihre Freundin auf sie zugestürzt und rief : „ Um Eottes -

, m , Rosa , wo ist dein Kind .
" Es stellte sich heraus , daß

i Freundin , weil sie selbst eine Besorgung erledigen wollte .
5 Kind in die Wohnung des Ehepaares Trtil kurz vor
isbruch des Feuers zurückgebracht hatte . Das Kind be -

sich also noch in der brennenden Baracke . Frau
til überlegte nicht lange . Mit einer raschen Bewegung
Stielte sie die Männer ab , die sie zurückhalten wollten , um
M einmal in die Flammenhölle hineinzulaufen . Sie er -
ichte nicht mehr ihr Ziel . Mit lautem Krachen stürzte die
iracke in sich zusammen , alles unter sich begrabend .
^ . Rosa Trtil wurde besinnungslos aus den Trümmern ge -
tsen , ihr Kind aber kam in den Flammen um . Tagelang
9 die sechsfache unglückliche Lebensretterin auf Tod und
den im Krankenhaus . Ms sie endlich wieder die Augen
chchlug , sprach sie irre . Ihr furchtbares Geschick hatte ihren
« ist umnachiet .
i Die tschechischen Zeitungen brachten svaltenlange Berichte
er das tragische Los der „ Heldin von Bubentsch

"
. Die

egierung selbst nahm sich des Falles an . Frau Trtil wurde
die Prager Irrenanstalt gebracht , wo sie auf Staats - -

iften auf das sorgfältigste gepflegt und von 'dem hervor -
eenben Nervelifpezialisten Professor Maly behandelt wurde ,
»ch monatelanger Verschlimmerung trat eine leichte
esserung im Zustand der Patientin ein , dann blieb sich das
ild der Krankheit gleich . Teilnahmslos dämmerte die Un -
iickliche vor sich hin , ohne sich um die Umwelt zu kümmern ,
ß vergingen mehr als zwei Jahre . Im Herbst 1934 wurde
m Trtil als ungefährliche Geisteskranke aus der Jrren -
stalt entlassen .
k,Durch einen Gnadenakt des Präsidenten Masaryk wurde
i Heldin von Bubentsch die Rente eines kriegsinvaliden
»Braten zuerkannt . Ihr Ehemann gab sie in Pflege zu
» en Eltern in Jedownitz . Als er sie aus -ber Irrenanstalt
holte , -hatte Professor Maly erklärt , eine Heilung fei durch -
is nicht unmöglich . Sie könne aber nur durch ein auBx =
deutliches Erlebnis , durch eine tiefe seelische Erschütterung
«beigesährt werden .

Gesicht und so solle man es ihr nicht übelnehmen , wenn sie
kleinen Kindern gar zu gut gewonnen sei .

Schon aus diesen wenigen Sätzen ergab sich , daß di «
Nervenkranke aus ihrer Umnachtung erwacht war . Sie hatte ,
als sie das ausgesetzte Kind sah , die tiefe seelische Er¬
schütterung erlebt , die Professor Maly für ihre Heilung als
notwendig angesehen hatte .

* Professor Maly wurde auch sofort von dem Vorfall ver¬
ständigt und begab sich unverzüglich nach Jedownitz , um seine
ehemalige Patientin zu untersuchen . Er hat seine Diagnose
vollauf bestätigt gesunden , aber den glücklichen Ehemann ge¬
beten , seine Frau zur weiteren Kräftigung ihrer Nerven noch
bei seinen Eltern zu belassen .

Die Heldin von Bubentsch ist zwar noch immer traurig ,
über den Tod ihres Kindes , aber sie hat jetzt einen Trost
gefunden . Das Filmkind nämlich , dessen Anblick ihr das Er¬
innerungsvermögen und ihre Geisteskraft wiedergab , darf sie
Dank einer glücklichen Fügung für immer behalten . Es ist
das Söhnchen eines verwitweten Prager Autobuschauffeurs ,
der sich gerne bereit fand , es Dem Ehepaar Trtil in Pflege
zu geben , das es wie ihr eigenes Kind aufziehen will .

Berufung tm Hauptmann - Prozetz .

New Vork , 20 . Juni . Vor dem mit 14 Richtern besetzten
höchsten Berufungsgericht des Staates New Jersey , dem

„ Court of Errors and Appeals
" in Trenton begann am

Donnerstag die Verhandlung über den Berufungsantrag der
Verteidigung des wegen Ermordung des Lindbergh -Kindes
zum Tode verurteilten Bruno Hauptmann . Der Verteidiger
führte zahlreiche Revisionsgründe an und be¬
hauptete vor allem , daß di « Anklagebehörde im letzten Augen¬
blick versucht habe , unrechtmäßig vorsätzlichen Mord nachzu¬
weisen , nachdem sie sich vorher auf die Annahme gestützt hätte ,
daß das Lindbergh - Kind durch den Sturz von der Leiter ums
Leben gekommen sei . Weiterhin richtete der Verteidiger
scharfe Angriffe gegen den Generalanwalt Wilentz und be¬
hauptete , die tägliche Anwesenheit Lindberghs im Gericht ,
habe die Geschworenen beeinflußt . Generalanwalt Wilentz
wies die Behauptungen der Verteidigung zurück und ersuchte
um Aufrechterhaltung -des Todesurteils . Sa das Beweis -
material überzeugend nachgewiesen habe , daß Hauptmann des
Mordes schuldig sei . Die Entscheidung über -den Berufungs¬
antrag ist in etwa drei Monaten zu erwarten .

W .
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Spott und Spitt .

Das Dor / offne ffrauen .

& n
'
Befudj im „ Qlympifcfjen Qorf

" in Mberfy .

Die deutsche Wehrmacht olympische
Gastgeberin .

Nur noch ein 2ahr trennt uns von dem sportlichen Welt¬

ereignis der „ Olympiade
" . Zu den „ Olympischen Spielen

'

erwartet Deutschland die Vertreter von 49 Nationen .

Hart an der Hamburger Landstrage in der Nabe des

bekannten Truppenübungsplatzes Döberitz errichtet die

deutsche Wehrmacht das „ Olympische Dor f
“

, das für
die Ausnahme der männlichen Teilnehmer an den Olym¬

pischen Spielen 1936 bestimmt ist . Die Auswahl dieses

Platzes ist für die Unterkunft der Sportler wie geschaffen ,
die sich hier fern vom Getriebe der Grogstadt ganz auf ehre

große sportliche Aufgabe einstellen können . Hinzu kommt ,

daß für die Zeit der Olympiade der Flugverkehr auf dem

naheliegenden Flugplatz Staaken stillgelegt wird . Die An¬

lage , die nach den Entwürfen des Stadionerbauers , Reg .-

Baumeifter Werner March , entsteht , ist bereits heute so wert

vorgeschritten , dag man sich schon ein gutes Bild von der

Großzügigkeit des „ Dorfes
" machen kann . Das Gelände hat

eine Grundfläche von 550 000 qm . 24 Straßen in einer (5e =

samtlänge von 6 km durchziehen das „ Dorf "
, und nach

Fertigstellung der Häuser wird eine Waldfläche von 150 000

Quadratmeter dichtem Waldbestand , der aus Kiefern , Birken

■

Ministerbesuch im Olympischen Dorf .
3n der ersten Reihe der Besuchergruppe von links nach
rechts der Kommandant des Dorfes , Hauptmann Fürst -
n e r , Reichskriegsminister Generaloberst von Blom¬
berg , Reichsminister Dr . Goebbels und der Präsi¬
dent des Organifationskomitees für die 11 . Olympiade
Dr . Th . Lewa ! d . ( Olympia -Pressedienst .)

und Eichen besteht , vorhanden sein . Der Berliner Zoo wird

während der Olympiade Wellensittiche und Papa¬

geien zu freiem Fluge in diesem Walde aussetzen , Fla¬

mingos und Reiher werden den im Wald geschaffenen See

bevölkern . 2n der Mitte der Anlage wird ein großer
Thingplatz errichtet , der gleichzeitig als eine Art

Sammelplatz dient , um den herum sich das Leben im Olym¬

pischen Dorf abspielen wird .
Nicht weniger als 150 stabil gebaute Häuser werden er¬

richtet . In jedem Haus können 26 Mann wohnen , je zu

zweien in einem Zimmer . In jedem Haus befindet sich außer
den zweibettiqcn Gastzimmern ein gemeinschaftlicher Wohn¬

raum , eine Wasch - und Toilettenanlage , ein Massageraum
und eine Stube für zwei Stewards . Jedem Haus ist ein

Offizier der Wehrmacht zugeteilt , der die betref¬

fende Landessprache beherrscht und dem zusammen mit dem

Attache der Nation die Aufgabe obliegt , alle etwa auftauchen -

dcn Wünsche der Sportler zu erfüllen .
Auch große Bauten wird das Olympische Dorf aufweisen

können . So wird ein Empfangsgebäude , das Räume für das

Töiedet von Eeamm - peeer/ ?

Die Auslosung für Wimbledon erfolgt .

In London fand die Auslosung für dke inoffiziellen
Tenni 's - Weltmeistsrfchaften aus Grasplätzen , die in nächster

Woche in Wimbledon beginnen , statt . Im Herren -

Einzel wurden folgende Spieler gesetzt ( von oben nach
unten ) : Perry ( England ) , Menzel ( Tschechoslowakei ) , Craw -

ford ( Australien ) /Wood ( USA .) , Boussus ( Frankreich ) ,
Austin ( England ) , Allison ( USA .) , v o n E r a m m ( Deutsch¬
land ) . Eine Wiederholung des Pariser Endspieles Fred
2 . Perry gegen Gottfried von Cramm scheint damit erneut

beoorzustehen . Der Deutsche spielt in der ersten Runde gegen
den Südamerikaner Delion . Heinrich H e n k e l hat im ersten
Viertel den Franzosen Borotra zum Gegner , Kaj Lund trifft
im zweiten Viertel zunächst auf de Borman ( Belgien ) und

Dr . Kleinschroth im dritten Viertel auf den Südslawen
Puncec . Bei den Damen wurden von oben nach unten

aesetzt : Round ( England ) , Hartigan ( Australien ) , Helen

Moody -Wills ( USA .) , Simone Mathieu ( Frankreich ) . Peggy
Scriven ( England ) , Catherin Stammers ( England ) und

Hilde Sperling ( Dänemark ) . Hilde Sperling rastet in der

ersten Runde und trifft dann auf die Engländerin Beasley .

Ihre nächste Gegnerin ist dann vielleicht Marieluise Horn .

TXdeltmeiftetf ^ aft dtt Scfyüfytn .

Deutschland seit 1914 erstmalig wieder beteiligt .

In der Zeit vom 19 . bis 28 . September d . I . gelangt
durch die „ UniondeTire 2nternationale “

, welche
die Schützenverbände von 38 Staaten umfaßt , in R o m die

Weltmeisterschaft im Schießen zum Austrag . Deutschland
ist daran seit dem 2ahre 1914 zum erstenmal wieder betei¬

ligt . Im Auftrage des Deutschen Schützenbundes hat der

Schützenverein 1860 ( E . SB.) , Frankfurt a . M ., die Vor -

bereikungen zum Austrag der Ausscheidungskämpfe für
Deutschland übernommen , die am Sonntag , 23 . Juni , auf
den Bürgerlichen Schießständen stattfinden . Deutschland
stellt zu den Kämpfen in Rom eine Fünfer - Mannschaft , im

Kleinkaliberschießen und eine solche im Pistolenschießen .

Hierzu kommen noch je fünf Ersatzleute , so daß am Sonntag
in Frankfurt a . M . die 20 besten deutschen Schützen ermittelt
werden , die in 2talien die deutschen Farben vertreten sollen .
Vor dem Weltkrieg mar ’ Deutschland fast immer an den

Weltmeisterschaften der Internationalen Schützen - Union be¬

teiligt . So trug im 2ahre 1909 eine Mannschaft in Ham¬

burg im Pistolenschießen den Sieg davon . 2n der Einzel¬

GeoFe TDagenwäfdje .

Ein unbeliebtes , aber nützliches Kapitel .

Gestern haben tatsächlich Bekannte gewagt , mir zu
sagen , mein Wagen sei schmutzig . . . und wenn ich ehrlich
sein soll , muß ich sogar feststellen , daß die Bezeichnung
„ schmutzig

"
noch sehr höflich war . Eigentlich hätte ich es

nicht so weit kommen lassen dürfen , denn der Lack schätzt es
garnicht , längere Zeit dieselbe Schlamm - und Erdkruste zu
rragen .

Ich klagte allen meinen jungen Bekannten schleunigst
telephonisch mein Leid und teilte mit , ich würde heute nach¬
mittag meinen Wagen waschen mit dem erhofften Resultat ,
daß sich zur angegebenen Stunde ein halbes Dutzend sehr
netter „ herrlicher

" Wesen um mich versammelte .
Fred fuhr das Kabrio aus der Garage und stellte es

in die prallste Sonne , worauf ihm Hans eine Bürste an den

Kopf warf und erklärte , wenn man Wasser auf dem Lack in
der Sonne briete , würde die ganze Karosserie in kürzester
Zeit einer Generalstabskarte ähnlich , auf der jeder Weg
durch einen Riß im Lack dargestellt werde . Der Wagen habe
ja in seiner Kindheit , als die Lackierung noch besonders
empfindlich war , auch nicht in der Sonne gestanden , wie das

tadellose Aussehen beweise . Ergo wurde er in den Schatten
gerollt , und Herbert faßte mutig den Schlauch , drehte auf
und richtete den Wanerstrahl in voller Schärfe auf das arme
kleine Wägelchen . Ein Entrüstungsschrei meinerseits :

„ Herbert , nicht so ! Nehmen Sie bitte die Brause —

sonst wird die Lackierung trotz des Schattens matt und rissig .
Außerdem werden bei dieser Behandlung die Holzteile zu
Riesengewächsen aufquellen -- und die Türgriffe dürfen
Sie wie einen empfindlichen Säugling einwickeln , sonst be¬
kommen die Scharniere ein Sturzbad . Auch dem Motor

einschließlich Vergaser und Verteiler kann ein schützendes
Tuch nichts schaden . . . Und machen Sie um des Himmels
willen die Fenster zu ; sonst können die Polster Schwimm¬
unterricht nehmen . Gegen die Räder und das Fahrgestell
können Sie , soviel es Ihnen Spaß macht , den Wasserstrahl¬
kampf eröffnen .

"

Nachdem ich also gesprochen hatte , nahm die Reinigungs¬
aktion ihren Fortgang , indem Fritz die Karosserie in auf¬
opferndster Weise noch einmal mit dem Schwamm abwusch
und gründlich ablederte , wobei er vorschriftsmäßig nicht im

Kreise rieb , sondern strichweise , und auch darauf achtele , daß
kein Tropfen selbständig eintrocknete . Er hatte eben das

richtige Schönheitsgesühl und fand Wassertropfenflecke , die

schwer wieder zu entfernen sind , stilwidrig . Schwamm und
Leder waren vorher gründlich durchgewaschen worden , um
Sand oder Muschelreste ( es waren echte Schwämme ) daraus

zu beseitigen .
Viel Schwierigkeiten bereiteten die inneren Verstre¬

bungen , Federn , Träger , Steuerungsorgane , der Getriebe¬

kasten , die 2nnenseite der Kotflügel und die Räder . Ich
dankte meinem Schöpfer , daß ich alle meine Gehilfen mit

Monteuranzügen , Spezialbürsten und Bergen von Putzwolle
versehen hatte ( ich bin immer freigebig , wenn es sich darum

handelt , die Arbeit meiner Freunde zu erleichtern !) . Bei

diesem Teil der Wäsche lief Peter , der Mechaniker ustserer
kleinen Gruppe , immer mit den verschiedensten Werkzeugen
herum und zog jede Schraube , deren er habhaft werden
konnte , nach , stellte fest , ob die Stifte der Türscharniere fest¬
saßen und machte , sich auf diese Weise ungeheuer nützlich .

Zwischen Hans und Herbert entspann sich eine heftige
Diskussion über die Reinigungsmittel , und es ergab sich nach
einer halbstündigen Beratung , bei der mein Wagen un¬

beachtet in der Ecke blieb , daß Benzin , Benzol und Petro¬
leum ungeeignet seien , da sic in der erforderlichen Menge
den Geldbeutel ziemlich anknabbern und außerdem die unan¬
genehme Neigung haben , zur Familie der feuergefährlichen
Flüssigkeiten zu gehören . Der Vorschlag , Sodalösung zu ver¬
wenden , wurde von unserem Wissenschaftler Heinz abgelehnt ,
da sie angeblich organische Fette verseife und in heißem Zu¬
stand die Metallteile leicht zum Rosten bringe . Dagegen
eigne sich Sodalösung im Verhältnis von eins zu zehn ( Soda

zu Wasser ) sehr gut dazu , angesetzten Kesselstein im Kühler
zu lösen , wenn man mit besagter Mischung zwei Tage lang
den Wagen benutze und dann mit reichlich sauberem Wasser
durchspüle .

Jemand machte Reklame für — wie der terminus
technicus angeblich lautet — „ im Handel befindliche

" Rei¬

nigungsmittel und behauptete , daß je nach der Konzentra¬
tion der Lösung auch sehr fettige Motorenteile damit voll¬

ständig fett - und sogar auch rostfrei gemacht werden könnten ,
ohne das Metall anzugreifen . Dieser Vorschlag wurde mit
Jubel begrüßt , da er die Arbeit wesentlich erleichtert .

Nach dieser unangenehmen Chassisreinigung kamen die

Sitze dran , und zwar wurden die mit Leder überzogenen
Notsitze mit einem feuchten Schwamm abgewaschen , gut ab -

gctrocknet und nachdem sie mit Öl ( nein , nicht Schmieröl ,
sondern Knochenöl ) eingerieben waren , mit einem weichen .

Mietet Woche .

Der Sieger im Hamburger Senatspreis .

Kiel , 21 . Juni . Im Senatspreis des Senates der Fi
und Hansestadt Hamburg siegte die Olympiade -.

„ O . G . 84 "
( Blankenburg - Kiel/KSV .) .

Roch keine Entscheidung um den Felca - Preis .

Im dritten Felca - Preisrennen siegte am Freitag
deutsche Boot „ Marianne " (Brinkmann , Hambi
weit überlegen vor dem übrigen Feld . An zweiter Stelle

„ Eustel
"

, während der Sieger „ Jrmi " nur an vierter

„ Twins " an achter Stelle lagen . „ White Lady
" ( Norme

belegte mit wenigen Sekunden Vorsprung vor „ Jrmi
dritten Platz . Somit ist die Entscheidung um diesen wid

sten Preis der Kieler Woche nochmals vertagt .

Anschwimmen des NSK . in W .- Schierstein .

Die Schwimmabteilung des NSK . wird bei günf

Witterung am Sonntag , 23 . Juni , ab 15 Uhr , auf i

Schwimmbahn im Schirrsteiuer Hafen ( an der Haicvst
ihr Anschwimmen durchführen . Ein umfang »

Programm , wie SAlschwimmen , Kunstschwimmen der Da

und Figurenlegen , einige kleine Stafselkämpse , humonf
Einlagen usw .

'
gelangt zur Abwicklung .

reinen Lappen auf Hochglanz poliert . Die Stoffpolste
der Vordersitze ließ sich ganz gut mit weichen Bürsten
dem Staubsauger säubern , während regelrechte Flecke
einem Reinigungsmittel entfernt wurden .

Jetzt hatten wir aber alle die Arbeit satt — haust

lich ich , die so viel hatte reden müssen — und setzten
an den Kaffetisch , wo uns aber das Thema Wagen «

noch so beschäftigte , daß wir noch einiges besprechen nur

und zwar wurden die Schmierung , der Motor , die Bre

und das Verdeck aufs Tapet gebracht — bildlich ausget

natürlich . Das Ergebnis der teilweise recht erregten
batte war folgendes :

Die Schmierung muß bei neuen Wagen nach gw
1000 km vorgenommen werden , während sie bei all

Jahrgängen nur alle 1500 km urmefähr erforderlich ich -

läßt — am besten während der Motor und das Öl nach 8

Fahrt noch warm sind und das letztere ( also das L ! ./
der Motor ) noch dünnflüssig ist — diese leicht dunkle
feit ab , füllt frisches Öl ein und läßt den Motor lau

Darauf nimmt man wieder einen Ölwechsel vor . kann a -

dings dieses eben abgelassene , vor kurzem noch so saubere
nach Klärung durch Absetzen wieder verwenden .

Es empfiehlt sich , nur bestes Öl an den Motor zu ,
füttern , da sich , sonst allzuleicht Ölkohle ansetzt und dre _

■

zedur des Abkratzens zu oft vorgenommen werden ntuR ,

der besonders darauf zu achten ist , daß auf die Gleitst "

der Kolben sich keine Kratzer häuslich niederlassen . -

Das Nachsehen und Nachstellen der Bremsen ist/N
lich eine Garagen - bzw . Reparaturwerkstatt - Arbeit , da¬

bei nicht zufriedenstellendem Funktionieren der 93remieB ,
Schmutz um die Bremsbacken entfernen muß . der

schmutzung durch Öl ist es vielleicht ratsam , die Hi " " '

— den Ursprung dieser reichlichen Ölmengen — durch

ringe ab .zudichten .
Und als letztes das Verdeck — auch ein sehr 1°)

empfindlicher Teil der Karosserie . Da sich bei allzuu

siver Beleuchtung gern Risse im Material bilden , re

man von Zeit zu Zeit gründlich mit Terpentin , laßt £r ®

und streicht zweimal — mit dazwischenliegender Au -

nung/ — ein gutes Gummikonservierungsmittel daraus -

Wer feinen Wagen so behandelt — oder nach
Rezept durch seine Freunde behandeln läßt — , dem
Zeit seines ( des Wagens ) Lebens Freude machen unv
das schmucke Aussehen die Augen der Mitwelt erfreuen -

Annemarie

Gepäck , Zollabfertigung , Läden mit allen Sachen für den
lichen Bedarf , ein Wirtschaftsgebäude mit 48 befand ,
Küchen und ebensovielen getrennten Speiseräumen für
verschiedenen teilnehmenden Nationen , eine Sport ! «
bahn in den Maßen des Reichssportfeldes , eine et ,
Schwimmanlage , ein großes Restaurant , Kino . Theater
Konzertsaal errichtet .

'
Kurz gesagt , nichts fehlt — an c

ist gedacht . — Nicht weniger als 190 Köche und :
Stewards werden vom Norddeutschen Lloyd für die .
der Olympiade zur Bedienung und Verpflegung übernomi
Das „ Dorf

"
soll eben den Sportlern in jeder Hinsicht

geeigneter und angenehmer Aufenthalt sein . Sie sollen <
zurückdenken an die Zeit , die sie in Deutschland verbi
haben .

Das Olympische Dorf ist „ Das Dorf ohne Frauen "
, !

die Männer sollen dort ganz auf sich selber angewiesen s
Alle Hilfskräfte sind Männer , und sogar als Besucher i
den Frauen nicht zugelafsen . Die _ weibli
Olympia - Teilnehmer werden eine eigene Gemeinschaft
den . Sie werden in der Nähe des Reichssportfelües ut
gebracht .

Im Mai des kommenden Jahres soll das „ Dorf
"

fchlLss
fertig {ein . Bis dahin ist noch eine ungeheure Arbeit

teilten , die aber bei der unerhörten Organisation und Co

falt , mit der alles durchdacht ist , pünktlich beendet sein tri ,

Der Führer hat die Wehrmacht für die Olympische »

Spiele als Gastgeberin Beauftragt .

Keine allzu leichte Aufgabe ! Aber nach allem , was man

jetzt schon sehen durfte , ist sicher , daß jeder der Teilneh «
über die Ausnahme in Deutschland des Lobes voll sein wi

L . jr .

kcnkurrenz im Pistolenschießen wurde der veutsche Schi
Fischer im Jahre 1908 in Wien Weltmeister . Auch im (

wehrschietzen im Jahre 1909 errang Bachmeyer - Hamburg .
Weltmeisterschaft .

£ afmir unfett tefyte IDaffe .

Ungarn siegt im Franen -Florettfechten .

Bei den Europa - Fechtmei st erschaffen i

Lausanne wurde am Freitagnachmittag die Flom
Endrunde der Frauen wiederholt . Österreich schl
erneut Deutschland , diesmal mit 10 :6 , unterlag a.
dann überraschend gegen Ungarn , das vorher ebens «

Deutschland mit 11 :5 besiegt hatte , mit 9 :4 Siegen . Ung ,

sicherte sich damit die Mannschaftsmeisterschaft im Frau

Florettfechten . ,
2m Florett - Einzelfechten der Männer wurden tue le

Vorentscheidungen durchgeführt . Von den beiden noch
Wettbewerb befindlichen Deutschen schied Lerdon aus ,

gegen konnte t- ch Altmeister Erwin C a s m i r mit 3 Ei

für die Endrunde qualifizieren .
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Ehestandsdarlehen
Frankenstraße 25 j

k am Bismarckring
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riftif

Yorckstraße :
R .Enders,EckeBismarckrg .

Zietenring :

Poths , Waterloostraße 1 ,
Ecke Zietenring

Gewähr für restlose

friedenheit .

oirbl
d
n .

Xt**- :

Gobelin¬
stickereien .

Entwurf u .
Ausführung .

Groh u . Pulch
Ellenbogen¬

gasse .

vornehmgesinnte ziidemuet
nicht unter 38 Jahren , wünscht
Neigungsehe m . gebild . Dame n .
gepsl . Auß ., sportlich , sehr mus . ,
hausl . ? Briefe u . A . 807 T .- Berl .

Einzelne
Möbelstücke

kompl . Zim . w .
geg . bar gekauft
u . gut bez . Ang .

Umzüge . Auto - Transvorte
aller Art . Fernfahrten . laufend
Mainz . Frankfurt und Umgegend .
Bei - und Rückladung . Weimer ,
Ludwtgstrane 6 . Telephon 26614 .

Georg Lied , Wiesbaden
» dlerstraße 31

■ Noch nie so billig

L . D . Jung
Kirchgasse 47 , Telephon 27213

Kapellenstraße :

Fuchs , Dambachtal

Karlstraße :

Gerhard , Herderstraße 28
Mans , Jahnstraße 2 , Ecke
Karlstraße

HIW
jett ,j

Eucke zu laufen
I oder pachten

Haus -

Verwaltg .

♦ wird steuer - *
x u, rechtskundig f

n i
floiw
chlu

■S ab-
lenfaa
Ingar
i rauet

Zweijähriger
Rottweiler

entlausen . Eeg .
gute Belohnung
abzugeben an
Stroh . Dotzheim

Carl - v .-Linde -
Straße 4 .

'

Schiii
im E
" gd

Allst . Beamten¬
witwe ,

45 I . , kath . , mit
nettem Heim ,
wünscht sich mit
charakterv . Hrn .
in fester Position
wieder zu verb .
Ang . S .779 T .- B .

Küchen

Schlafzimmer
kaufen Sie billig und gut

Möbel - Maurer
Dotxheimer Straße 49

Bedarfsdecknngssch . zug .

6d)loiaffio-

w . ff. u . vreisw

Das Zeichen
für Deutsche WK - Möbel ,
die beste deutsche Wohn¬

kultur verkörpern und

trotzdem sehr wohlfeil
sind , bietet Ihnen sichere

Vornehme Eheanbahnung •
leitet streng reell und diskret
Frau L . Rompel
Wiesbaden , K.-Fr .-Ring 5 , 2. T. 23250
Sprechst . 10 -6 Uhr , auch Sonnt .

mH
frei

DkrngüterverkehrsgenehWMg
Kaufen gesucht . Preisangebote

41 3 . 778 an den Tagblatt -Berlag .

führende

Nähmaschinen
versch . Fabrikate

Th . Brück ,
Eoethestr . 18 .

Kenner kaufen

Kiippersbusch

Vornehme Ehe - Vermittlung !
Meine 20jährige Tätigkeit
bürgt für reellen Erfolg
Frau L . Dietz Wwe . ,

Kl . Burgstr . 4 , 2 . Tel . 24980 .

Nehme Kind
in gute Pflege
a . Land . Ang .
unt . K . 772 an
d . Tagbl .- Verl .

Schneiderin
empfiehlt sich .

Arb . nach Bild
billigst Albreckt -
[UMe _ ll ._ l . _ St ,

Schneiderin
bat n . Tage im
Räb . von Kleid . .
Kinder !.. Wäsche
frei . T . 3 Mk .
Ang . S .771 T .- V .
Gutempfohl .

Flickerin
empfiehlt sich für
Privat . Hotel u .
Pension . Ang . u .
E . 764 an T .- V .

nHiiiiiiiiRuuiiiiiiiiiiiiiiiiuiuiiiiiniiiiiiiiiiiiiiuuiiHiiiiiiiiiiiiiiiiwi>iuii<iiiii>iiiii)»iiiiiiiiiiiiiiiiiiiii!iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiil

finden
audiSie

hi-en Lebens¬
gefährten .
Druckschrift
frei .
Schreiben Sie
an Postfach
26 <t Stuttqt .

Gartengeräte
( Wolf - Geräte )

usw . kauft nur

Beckel , Wagemannstr . 15
Ruf 28313 .

Karl - Ludwig - Ltraße :
Allendörfer , Adlerstr . 65

Klarenthaler Straße :

Koenig , Klarenth . Str . 20

Moritzstraße :
Dicken , Moritzstraße 56
Richter,Ecke Albrechtstraße

Rauenthaler Straße :

Diehl , Ecke Wallufer und
Erbacher Straße 1

Riehlstraße :

Gerhard , Herderstraße 28

Röderstraße :
Mörtel , Röderstraße 29

Römerborg :

Krug , Römerberg 7
Bertram , Römerberg 29

Schulaasse :

Rhönisch , Ellenbogeng . 17

Lchwalbachcr Straße :
Maus , Ecke Adlerstraße
Minor , Ecke Mauritiusstr .

Sedanplatz :

Kujat , Westendstraße 4

Steingasse :

Seilberger , Steingajse 6
A . Lüdecke , Steingasse 17

Waldstraße :
Geibel , Waldstraße 130
Heymann , Waldstraße 81

Webergasse :

Atzmus , Webergasje 51

Weilstraße :
Mörtel , Röderstraße 29

Wellritzstraße :

Eckhardt , Wellritzstraße 11

Westendstraße :

Kujat , Westendstraße 4
Wilhelmi , Westendstr . 24

Rr . 168 . Seite 15 .

Ang . u . T . 766
an Tagbl .- Verl .

Anständiges
solides Mädel ,

30 Jahre , sucht
anständ . soliden
Herrn kennen zu
lern . zw . Heirat
( Witwer nicht

ausgeschloffen ) .
Ang . u . B . 768
an Trgbl .-Verl .
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MOBTI
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Eleg . Mietwagen
auch für Selbstfahrer .

Garage Schneider . Römer -
berg 28 . Telephon 23187 .

macht der Durch¬
schnittsmensch In
einem Jahr . Dieser

Leistung Ist der Fuß nur
dann gewachsen , wenn
man bequemes , fußge¬
rechtes Thalysia - Schuh¬
werk trägt . Es gibt dem
Fuße Spielraum und Be¬
weglichkeit , läßt das Blut
ganz ungehindert zirku¬
lieren und beugt damit
der Möglichkeit der Fuß¬
erkrankung ständig vor .
Für Eleganz und Haltbar¬
keit Ist auch gesorgt —
der Preis ist denkbar nied¬
rig . Unverbindliche An¬
probe und Beratung im

VffÄGtoA
Reformhaus -

Inh . Robert Meyrer

21 Webergasse 21
Anruf 22305 .

LZintgraff Nacht
Neugasse 17

Verlangen 8 e Preisliste

Autotransporte, Umzüge
billigst . 1

Wintermeyer und Herborn
Sonnenberg , Langgasse 22

Telephon 26535 . 246

Wen , Milt

tonen , toter
kauft

Bei - und Rückladung

Köln
gesucht . Spedition Felix Horn ,
Neugaiie 19 , Telephon 26898 . AUSGABESTELLEN I

F Musik - Instrumente
'

Harmonikas in allen Größen und
ß Aussübrg . , Hohner , Ealotta u . a .

Mundharmonikas , reiche Auswahl
riesig billig .

L Gitarren , Mandolinen , Lauten ,
Biolinen , Trommeln , Pfeifen .

Hörner , Fanfare « .

- Seibel , 3nftmnwiit * ii
ß Jahnstraße 34 . Tel . 23263 .

franz Neu
Dentist

Verzogen nach

Frlcdridistr . 4811

Heirat .
Fräul . . 24 I . ,

evgl . , etwr 1 .70
Mir . gr .. a . gut .
Fam ., Häusl , er¬
zogen u . i . Haus¬
halt durchaus be¬
wand . , wünscht
aus diesem Wege
einen nett . jung .
Herrn , nicht unt .
26 I . . in gesich .
Stellung , kennen
äu lernen . Spät .
Vermögen vorb .
Ansr . u . D . 773
an Tagbl .- Verl .

t Existenz
V Herren mit FahlWeWin .

6 Eut . einaef . Fahrschule m . all . Zu -
: behor, , Wagen und Unterrichts -
E. material wegen Wegzugs abzu -
k- geben . Angebote unter T . 775

an den Tagblatt - Verlag .

Wegzugsh . verkaufe ich m .

Speisezimmer
nur gegen Barzahlung , für
250 RM . - H . Müller ,
Goebenstraße 18 , 1 .

Entwickeln
Kopieren

Bergrößern
Amateurbedars

Atelier -
Aufnahmen

Kurzrock .
Kirchgaffe 11 ,

Herren -

Anzüge
kauft gegen

sof . Kasse
Wiesbadener

Kleider »
Vermittlung

Moritzstraße 12 ,
Tel . 20930 .

Eebr . Hauszelt
zu kauf , gesucht
_ Rbeingauer
Straße .3 . 1 lks .
Gr . Mat ktschirm

zu kauf . ges . Adr .
tm T . Dl . Gm

Briefmarkenl .,
eins . Marken ,

kaust
Seibel ,

Jabnstr . 34 , 1 r .
Euterh . Mah .-

Schlafzimmer .
1 - oder 2bettig ,
billig z. k. gei .
Ang . u . M . 773

Anzeige
in dringenden
Fällen durch
Fernruf ? Gerne !
Aber wir über¬
nehmen keine Ge¬
währ für richtiges
Hören . Kommen
Sie doch zu uns .
Wir können Sie
dann auch viel
besser beraten .
Schon ein einzel¬
nes Wort ist ja oft
ur den Erfolg be¬

stimmend . Die
kleineMüheistfür
Sie sehr lohnend .

Wiesbadener

Tagblatt

Suche
Privat -Unterr .

L Stenographie .
Ang . mit Preis
F ._ 774 _ T .Werl .
Enal . Stund , u .
Circle . Miß D .
Browne , Leber -
berg 11s .
Klavier -

Unterricht
wird ardl . erteilt
Sedanvlatz 7,1 r .

Verloren 1
Gefunden I

vens . Herrn k. l .
zw . Ebe . Angeb .
H . 772 an den
Tagbl .- Verl .

, Bessere

Hausangestellte
Mitte 30 . blond ,
mit guter Aus¬
steuer . spät . etw .
Vermög ., möchte
sol . kath . Herrn ,
der in Arbeit
stebt , zw . Heirat

2 en . Betten u .
Nachtt . , Altmab .
zu kauf , oesucht .
Ang . u . T . 770
Sn _ Tagbl .d8erl ,

Itür . Kleider¬
schrank . guter
Küchen >chrank

ges . Ang . unter
& 770 atl

Kl . Rollschrank
u . guterh .Bücher -
schrank zu kaufen
gesucht . Ang . u .
E . 776 rn T .-V
Euterh . (Sorten :
bank ges . Preis¬
ing . u . M . 775
an Tagbl .-Verl .

I 8 J angefertigt .
Flottgehende ^ Eß .

Metzgerei Bismarckring 21

l . dL '
.
°L Marmor

Ang U. D . 775 Karn , Karlstr . 28
an Tagbl .-Verl . Reparaturen .

Schreibstube
für alle Verviei -
fältigungen .ßbis
1 Pfennig Seite .

e Schreibmaschin
verieiht 50 Pfg .
täglich und re¬
pariert billig Be¬
legenheitskäufe
emmen jF

Nengasse A

Suche für viele
Frl . u . Ww ..

a . v . Lande , mit
3 - b . 30 000 Mk .
Vermög . , strebs .
Hrn . zw . Heirat

u . Einheirat .
3 . Edelmann ,

Franks . M . West
Eegr . 1907 .

Svrechst .a .Sonn -
tags , bis 2 Uhr .

Mädel .
28 Jahre , sucht

Herrenbekannt¬
schaft zw . Heirat .
Häuslich , gute

Vergangenheit .
Ang . m . Bild u .
O . 761 an T . - V .

Veff . Witwe

Gebrauchte

Fahrräder
werden vorteil¬

haft bei
Neuanschaffung

eingetauscht .

. Zimmermann I Co.
Mauritiusstr . 1 .

an Tagbl .- Verl .

Wirtschaft
tbrauereifrei )

v . tücht . Fackl .
sofort gesucht .

Eilangeb . unter
A . 832 T .- VSrl .

r ~ > Ruf 24755 .
PWtgMllie I Lampensch rme

*- -* I Seide u . Perga -

SonOilorel I hat gr . Auswahl

Tag ?sEäft . I - Kirchgaffe
^

Ä ,
gesucht . Ausf .
Ang . u . A . 824

nbu
:lle

mei

Kohlen
komb . Herde

Oefen

Franz Stoll
Hellmundstraße 33

3inNregol
f. Kanarienvög .,
g - erb ., bis zehn
Paar zu kauf ,
ge ! Größen - u .
Pretsang . unter
2L2ZfU :< $ erl .

Motorrad
aebr . . 350 oder
500 ccm , mögl .

steuerfrei , zu
kaufen gesucht .

Ang . u . W . 774
an Tagbl .-Verl .
Euterh . Kinder¬

wagen zu kaufen
ges . Preisangeb .
u . F . 776 T .-V .

Erasschneide -
masch . , Blumen¬
kübel , gebr . . zu
kaufen ges . Ang .
u . O . 775 T .-V . I

al --: J61L Fuchspelz
S » Lvort - ob . Ea -

h ein* bardine - Mantel ,
[ ith Er . 42 . zu kauf .

S LLW"
Wi . ülumtt

ev . , a . best . Fam .,
gut . gepfl . Aeuß . ,
sportl . . häuslich ,

möchte

vvmchm ges.

MaLmiker
n . üb . 40 I . , zw .
Ehe kenn . lern .
Nur ernftgem .
Zuschr . u . A . 814
an Tagbl .- Verl .

Witwer .
Mitte 50er . mit
eigen . Haus u .
etwas Landwirt¬
schaft sucht zw .
Heirat tüchtige
ländl . Frau ob .
Witwe oh . Anh .,
nicht unt . 40 I .
Etw . Verm . erw .
Ang . E .772 T .- V .

Möbel - Einkauf
ist große Vertrauenssaehe ;
Deshalb gehen Sie bei Bedarf

von
Küchen , Schlaf - und Speisezimmern
zum wirklichen Fachmann

Heinrich Velin ,
Ehestandsdarlehen .

50erin , mit etw .
Verm . u . man .

m . ält .

Gegen graues Haar

5000 Probeflaschen gratis
und franko von meinem weltberühmten Haarfarbe -
Wiedcrhersteller . t -legen Einsendung dieses Inserats

In 14 Tagen natürliche Haarfarbe zurück .
Kein Färbemittel . Vollkommen unschädlich .

MimzeutNes Moratorium Apotheker

Wer nimmt

Möbel
mit nach Trier

Anfang Juli ?
Eilangeb . unter
U . 780 an T . - V .

Wer nimmt
Schrank , Tevvich .
Lampen . Tische .
Koffer usw . als
Beipack m . nach

Berlin ?
Ang . an Risch ,
Neubauerstr . 6 .

Französische
Unterrichtsbriefe
Methode Rustin
u . Langenscheidt ,
gegen spanische
z. tausch , gesucht ,

evtl . Verkauf . ,
W .- Biebrich ,

Kirchstrrße 6 .
Tausche guterh .

Nähm . u . fabrik¬
neu . 2 - R .- Nora -
Radio . Netz . geg .

Motorrad .
Anzus . a . Sonnt .

Weimer ,
Platter Str . 36 .

Welche edeldk .
Fam . über ! , ob .
verk . b . kinderr .
F . f . i . 7 . Kd . e .
guterh . Kinder¬
wagen . Ang . u .
K . 773 a . T .- V .

EWMe |
[ (Empfeijlungenj

WWer -

MmietMgen
E . Brezing ,

Bertramstr . 15 .
Telephon 23016 .

Auto -

Vermietuna
auch an Selbst¬
fahrer . Elegante
Wagen . Wirth ,
Oranienstr . 34 .

Tel . 24847 .

Met -Autos
an Selbstfahrer
Eeisbergstr . 11 ,
St6 _ L _______

Autofahrten
unternimmt

Mauritiusstr .6 .2

Fahrschute
Jilin

“

sorgfält .Ausbild .
K .- Fr ^ Ring 17 .

Tel . 27501 .

। $ 8tot
W . Barmittel stehen
^ Mireichlich z. Ver -
G Nigung . - Erbitte
iM Angeb . bis zum

F 30 . Juni an

E ^ r . 19 Postlager¬
karte ,

M . Frankfurt M .

f Existenz
A zu kauf , gesucht .
^ MAusf . Angebote

M unter L . 774 a .
M Tagbl .- Verl .

MMenMitte !-

Eeslhöst
Wsur gebend , sof .
M Segen bar von
^ M - tachmann zu
^ EJaufen gesucht .
P Ang u . B . 775
Ä . g bi .- V e_<*.
W . For - Terrie

'
r ,

E 3 —4 Mon . alt ,
WM kauf , gesucht .
M Ang . u . U . 775

Tagbl .- Verl .

iliiiT
1 St . u . kleineres ,
wf . gesucht . Ang .

Adlerstratze :

Allendörfer , Adlerstr . 65

Albrechtstraße :

Richter , Ecke Moritzstraße

Bertramstratze :

Prinz , Ecke Eleonorenstr .

Bismarckring :

R .Enders , EckeUorckstraße
FuchS , Ecke Hermannstraße

Bleichstratze :

A .Poths,EckeHellmundstr .

Blücherstratze :

Preis , Blücherstraße 4

Dambachtal :

Fuchs , Ecke Kapellenstraße

Elsässer Platz :

Koenig , Klarenth . Str . 20

Faulbrunnenstraße :

Riebler , Faulbrunnen¬
straße 3

Feldstratze :

Kujat , Feldstraße 24
Steimel , Feldstraße 10

Goebenstraße :

Enders , Goebenstraße 7
Preis , Blücherstraße 4

Goethestraße :

Dicken , Moritzstraße 56

Helenenstraße :

Dorn , Helenenstraße 22
Eckhardt , Wellritzstraße 11

Hellmundstraße :

Reitz , Hermannstraße 2
A . Poths , Ecke Bleichstraße

Herderstraße :

Gerhard , Herderstraße 28

Hermannstraße :

Fuchs , Ecke Bismarckring
Reitz , Hermannstraße 2

Hirschgraben :

Seilberger , Steingasfe 6
Aßmus , Webergasse 51

Jahnstraße :

Maus , Jahnstraße 2 , Ecke
Karlstraße
Frischke , Jahnstraße 40

Kaiser - Friedrich - Ring :

Frischke , Jahnstraße 40

**
r Zinnteller -

Kannen — Schüsseln

Herr
z. Kur in Wies¬
baden , gesetzten

Alters , sucht
lebensfr . Dame
zw . Heirat . Eef .
Zuschr . u . E . 775
an Tagbl .- Verl .

iiiiniiiiii

nehm
i will

. jr .

im
Kreis fevglischw

IhewilHgar

„Wunsch uWeq
’
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Die Lösung des Markträtsels
Ls ist für uns heute kein Problem mehr , daß die wich -
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Die siebente Funktion des Handels .

Von Prof . Dr . Karl Lüer , Leiter der Reichsgruppe Handel , ftellvertr . Leiter der Reichswirtschaftskammer .

* Zinssenkung auch für französische Schatzscheine . Nach
einer im „ Journal Officiel

" vom Freitag erschienenen Ver¬

ordnung des Finanzministeriums ist entsprechend der

Senkung des Diskontsatzes vom 21 . Juni ab auch der Zins¬

satz für gewöhnliche Schatzscheine mit Laufzeit von drei
Monaten bis zu einem Jahr auf 5 % ermäßigt worden .

* Verhandlungen über Verlängerung des deutsch - schwe¬
dischen Verrechnungsabkommens . In Sellin haben am

Donnerstag zwischen Vertretern der Regierungen von

Deutschland und Schweden Verhandlungen über eine Ver¬

längerung des bestehenden Perrechnungsabkommens be¬

gonnen . ___________

nahm auf . dem ermäßigten Niveau vielfach kleine Em -

deckungen vor , auch das Publikum war mit Kaufaufträgen

am Markt vertreten . Durchweg befestigt eröffneten Elektro -

werte . Autowerte waren gut behauptet . Die übrigen Märkte

wiesen fast alle Besserungen auf . Von Vevkehrswerten

machte die Aufwärtsbewegung der Schiffahrtsaktien weitere

Fortschritte . Am Rentenmarkt wurden Mtbesitzanleihe um

15 Pfg . niedriger bewertet . Dagegen bestand für späte

Reichsschuldbuchforderungen Nachfrage . Blankotagesgeld er¬

forderte unverändert 3— 3 % %>.

P . rveu -

2« Fa
seNger
i 7 . 2
fei Reg
? 8. 2
allen -i

nd pretswurdm aus
eigener Kraft zu erzeugen vermag ; er hat auch die Propa¬
ganda derjenigen Verbrauchsgüter zu übernehmen , die dem

Schutze und der Förderung der Volksgesund¬
heit dienlich sind , beides Aufgaben von höchster staats - und

wirtschaftspolitischer Tragweite , was wohl kaum noch beson¬
derer Erwähnung bedarf . Daß der Handel schon immer ver¬

sucht hat , Einfluß auf den Verbrauch zu gewinnen , berichtet
uns bereits 1868 mit klaren Worten Hans Karl Emil von
M a n g o l d t . Aber das geschah früher nicht aus natio¬
nalem Pflichtgefühl heraus , als bewußter und gewollter
Dienst am Vaterlande , sondern in dem Bestreben , die „ kauf¬
kräftigen Bedürfnisse der Verbraucher in allen ihren Schat -

Dem Handel obliegt es heute , die Umlenkung des Ver¬

brauchs auf solche Waren durchzuführen , die die deutsche
Wirtschaft in genügender Menge und preiswürdm aus

tierungen weit sorgsamer und eingehender zu studieren , als
jeder einzelne Verbraucher das für sich selbst zu tun pflegt "

,
um daraus geschäftlichen Nutzen zu ziehen , was an sich noch
garnicht gemeinschaftsschädlich zu sein braucht und meistens
auch nicht ist . Im Gegenteil ! Ein an der Gesamtwirtschaft . 1
orientiertes Eigeninteresse fördert nur unseren Wohlstand .
So darf auch der Handel weiterhin ruhig seine Schaufenster
so dekorieren , „ daß vielleicht kein einziger sich der Über¬

zeugung verschließen kann , sich die Ware , die nun seinen
vollen Beifall findet , vorher in Gedanken so vorgestellt zu
haben , oder imstande gewesen zu sein , ihre Herstellung anzu¬
ordnen "

. Die Grenze dieser und ähnlicher Art heimlicher
Herrschaft über „ seine Majestät den Kunden "

liegt indesien
stets in den Grundsätzen , die ich im Vorhergehenden ent¬
wickelt habe .

Die Wichtigkeit der siebenten Funktion des Handels ist
damit erkannt .

Ihre Bedeutung wächst noch in dem Maße , als ihr die

Aufgabe zufällt , nicht nur die Produktion bis z» einem

gewissen Grade zu leite « , sondern darüber hinaus auch
noch im Rahmen gegebener nationalwirtschastlicher Ziele

eine Umlenkung des Kousnms anzustrebe « .

Der Erfolg dieser Bemühungen findet dann wiederum seinen

Niederschlag in den Aufträgen , die der Handel an Industrie ,
Handwerk

'
und Landwirtschaft weiterreicht . Grundsätzlich

erfüllt die siebente Funktion die hohe Aufgabe , Kapital ,

fehlleitungen zu verhindern und Konjunk¬

turschwankungen zu mildern . Das letztere sei

noch mit einem Satze erläutert . Der Handel deckt sich meist
ein , wenn Preissteigerungen in Aussicht stehen , also in Zeiten
der Depression und des ersten Anstieges , und er hält mit

seinen Bestellungen bereits zurück , wenn die Konjunktur ihrem

Höhepunkt entgegengeht . So verhilft er in normalen

Krisenzeiten den industriellen Werken zu Aufträgen und

Beschäftigung und erhält damit manchem schaffenden Volks -
1

genossen Arbeit und Brot .

dort hat der Handel sich selbst die Grenzen seiner haupt¬
sächlichsten Tätigkeit — Befriedigung der Wünsche seiner

Kunden — zu setzen .

Ich erinnere in diesem Zusammenhang an die Ve s ch r ä n -

kung der Einfuhr nichtlebensnotwendiger
Güter , an den Schutz und die Förderung der
Polksgesundhcit , an die Unterstützung der öffent¬
lichen Stellen bei der Bewirtschaftung einfuhr -

beschränkter Waren u . a . m . Hier entsteht für den

Handel die Aufgabe der Lenkung des Konsums , eine
weit schwierigere Aufgabe als die der einfachen Lenkung der

Produktion .
Ich sage mit Absicht : der „ einfachen

" Lenkung ; denn
aus der Lenkung des Perbrauches ergibt sich wiederum auch
eine gewisse Lenkung der gewerblichen und landwirtschaft¬
lichen Erzeugung .

tigste Tätigkeit des Handels in der volkswirtschaftlich
richtigen Lenkung der Erzeugung der Güter und
deren wirtschaftliche Verteilung besteht . Diese Haupt -

funktion ( Hauptaufgabe ) des Handels wird von der mo¬
dernen Betriebswirtschaftslehre in Teilfunktionen ( Teilauf¬
gaben ) aufgelöst , die man als räumliche , zeitliche , Quanti -
täts - , Qualitäts - , Kredit - und Werbefunktion bezeichnet hat .

Der räumlichen Funktion obliegt es , den örtlichen
Unterschied zwischen Erzeugung und Perbrauch zu über¬
brücken . Die zeitliche Funktion erfüllt die Aufgabe , den

zeitlichen Unterschied zwischen diesen Heiden zu überwinden .
Die Qualitäts funktion besteht darin , die Ware durch
Sortierung , Mischung , Reinigung usw . für den Markt zu¬
rechtzumachen . Die Q u a n t i t ä t s funktion übernimmt
es , die Gütemenge so zusammenzufasjen oder zu zerteilen ,
wie sie den Bedürfnissen des Marktes entspricht . Der
Kredit funktion ist es überlassen , die Produktion durch
Vorschüsie und den Absatz durch Stundungskredite zu finan¬
zieren , und die W e r h e funktion endlich sorgt für den Ab¬

satz der von Gewerbe und Landwirtschaft erzeugten Güter .
Ihr notwendiges Gegenstück ist die Funktion der Auffin¬
dung günstiger Bezugsquellen .

Neben diese sechs Teilfunktionen tritt nun die siebente ,
deren Wirksamkeit zwar niemals bestritten , aus der anderen
Seite aber auch noch nicht genügend gewürdigt worden ist .
lind doch handelt es sich hier um eine Aufgabe , die , wenn sie
richtig gelüst wird , in unserer heutigen Zeit von geradezu
höchster nationalwirtschaftlicher Bedeutung ist !

Worin besteht nun das Wesen dieser Funktion , der Funk¬
tion einer gewissen Leitung der gesamten gewerblichen und

landwirtschaftlichen Produktion ? Kurz gesagt : in der

Lösung des M a r k t r ä t s e l s .

Von den Börsen .

Frankfurt a . M „ 22 . Juni . ( Eig . Drahtmeldung .) Ten¬

denz : L e i ch t b e f e st i g t . Die Börse verkehrte zum Wochen¬

schluß überwiegend in leicht befestigter Haltung , doch nahm
das Geschäft angesichts der fortdauernden Zurückhaltung der

Kundschaft kein besonderes Ausmaß an . Nach den letzten
Abschwächungen zeigte sich bei der Kulisse einiger Aufnahme¬
begehr , so datz der Aktienmarkt durchschnittliche Erholungen
von V» bis 1 % gu verzeichnen hatte . Besondere Anregungen
lagen nicht vor , so daß die Unternehmungslust nach den

ersten Kursen schnell erlahmte , obschon noch ütiertoiegenb
weitere Besserungen eintraten . Etwas reger war die Nach¬

frage nach Montanaktien . Das Interesse für Schifsahrtswerte
konnte sich erhalten . Am Rentenmarkt ging es weiterhin sehr

still zu . Im Verlauf war die Grundstimmung weiter fest ,
doch stagnierte das Geschäft fast vollkommen . Immerhin
lagen die Kurse gegen Anfang gut gehalten , teilweise er¬

gaben sich sogar weitere Besserungen bis 1 % . Der Renten -

markt lag weiterhin still , und die variablen Anleihen blieben
unverändert . Am Kassenrentenmarkt notierten Goldpfand -

briefe , Staats - und Stadtanleihen , sowie Jndustrieobligatio -

nen behauptet . Liquidationspfandbriese und Kommunal¬

obligationen lagen uneinheitlich . Ausländer waren Geschäfts¬
los . Tagesgeld 2 % % .

Berlin , 22 . Juni . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :
Beikleinen ^ Gefchäftfre . undlich . Die Wochenschluß¬

börse hatte zwar nur geringes Geschäft aufzuweisen , da die

Reisezeit nunmehr stärker in Erscheinung tritt . Die Kurs¬

gestaltung wies jedoch wider Erwarten ein überwiegend
festeres Aussehen auf . Man gewinnt den Eindruck , daß nach
der Haussebewegung und der darauf folgenden Reaktion das

Geschäft nunmehr in normale Bahnen gleitet . Die Kulisse

0 .662
42 .56

0 . 141
3 .053
2 .474

54 .69
46 .93
12 . 255
68 . 57

5 .40
16 .42

2 .357
168 . 82

55 .44
20 .46

0 .719
5 .661

81 .08
41 .68
61 .57
49 .05
46 .93
11 . 11

2 .492
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81 . 19
34 .00
10 .37

1 .976

Tool
2 .480

. . 1 ägypt . £

. 1 Pap .-Peso

. . . 100 Belga

. . . . 1 Milr .

. . . 100 Leva
1 Canad . Dollar
, . 100 Kronen
. . 100 Gulden
. 1 £ Sterling
. 100 estn . Kr .
. . 100 finn . M.
. . . . 100 Fr .

Äirerr
: unbe
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«inerte

Griechenland . . 100 Drachmen
Holland ...... 100 Gulden
Island ..... 100 isländ . Kr .
Italien ....... 100 Lire
Japan . . . . . . . 1 Yen
Jugoslawien • • • • 100 Dinar
Lettland ....... 100 Latts
Litauen . . . . . . 100 Litas
Norwegen . . . . . 100 Kronen
Oesterreich . . . 100 Schilling
Polen . . . . . . . . 100 Zloty
Portugal ...... 100 Escudo
Rumänien . . . . . . 100 Lei
Schweden . . . . . 100 Kronen
Schweiz . . . . . . . . 100 Fr .
Spanien ....... 100 Pes .
Tschechoslowakei • 100 Kronen
Türkei . . . . . . . 1 türk . £
Ungarn . . . . . . 100 Pengö
Uruguay . . . . . 1 Gold .-Peso
Ver . St v . Amerika . . 1 Dollar

Landwirischafl

Banken und Börsen

Zeitpunkte , Orte und Richtungen der Nachfrage sind
vorgreifend zu bestimmen , nm damit u . a . die Produktion
vor Kapitalsehlleitungen zu bewahren . Indem der

Handel den Bedarf nach Art und Größe seststellt und

danach seine Bestellungen ausrichtet , gibt er Industrie ,
Handwerk und Landwirtschaft Richtlinien für ihre

Erzeugungstätigkeit .

Durchweg ist es der Einzelhandel , der sich am

letzten Verbraucher orientiert , dessen Wünsche auffängt und

sie an die ihm vorgeordnete Wirtschaftsstufe , gemeinhin den

Großhandel , weiterleitet . Dieser , der vornehmlich
darauf bedacht ist , vorteilhafte Bezugsstätten zu suchen für
die Waren , die der Markt in ständig wachsender Folge von

ihm verlangt , wendet sich wiederum an die fabrikatorischen
und landwirtschaftlichen Erzeugungsstufen , die dann , auf
demselben Wege rückwärts schreitend , für rasche und preis¬
werte Befriedigung der vom Handel aufgezeiaten Bedürf¬
nisse der Verbraucherschaft durch eine entsprechende Eüter -

erstellung Sorge tragen .
Ein solches Eliederungsprinzip und die sich darauf auf¬

bauende Handelstätigkeit entspricht dem Grundsätze der

Freiheit des Verbrauchs , d . h . daß sich grundsätz¬

lich die Erzeuger nach den Wünschen des Verbrauchers zu
richten haben und nicht umgekehrt der Verbraucher nach
denen des Erzeugers .

Eine solche Ordnung wird auch in Zukunft unsere Wirt¬

schaft beherrschen , denn der Mensch soll nicht Sklave der

Wirtschaft , der Sklave seines eigenen Werkes sein ,
sondern sein Beherrscher .

Das schließt nicht aus , daß die Erfüllung der Käufer¬

wünsche ihre objektive Grenze an den Produktionsmöalich -

keiten und 'Notwendigkeiten des Staates findet . Nicht

schrankenlose Willkür darf mehr unsere Märkte beherrschen ,
sondern einzig und allein eine Freiheit , die sich ihre Daseins¬
berechtigung durch das Pflichtgefühl gegenüber dem , was
der Volksgemeinschaft frommt , Tag für Tag aufs
neue erobert . Das ist die nationalsozialistische Auffassung
von der Freiheit des Handels , und diese gibt ihm

Bneue , zusätzliche , bisher noch nicht von ihm verlangte

laben .
Der Vorrang des Dienstes am Volksganzen steht heute

aus dem Wappenschild des Handels , und dort , wo die

eigenen Interessen , wo die Interessen der Kunden sich
mit höheren Gesichtspunkten nicht vereinbaren lasien .
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Berliner Devisenkurse

Berlin , 22. Juni ; DNB .-Telegraphische Auszahlungen für
- - — 22. Juni 1935

Handel

xind Industrie

st i

re.ro

21. Juni 1935
Geld Brief
12 .515 12 .545

0 .658 0 .662
41 .98 42 . 06

0 . 139 0 .149
3 .047 3 .053
2 .474 2 .478

54 .25 54 .65
46 .82 46 .92
12 .215 12 . 245
68 .43 68 .57

5 . 385 5 .395
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2 . 353 2 .357
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0 .717 0 .719
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41 .60 41 . 68
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Lahmeyer & Co. .

96 .—
127 .—

97 .75
127 .—Elekt .Licht u .Kraft Rhein . Stahlwerke 95 .75

119
*
75

117 . 50
123 .37

23 .75
90 .—

125 .—
84 .—

115 .50

A . D . Creditanstalt
Bank f. Brauindus t .
Comm .- u .Privat -B.
Dedi -Bank . . . .

89 .25
91 .—
83 —

121 —
90 50
92 —
83 .50

Enzinger Union . .
Eschweiler . . . .
Eßlinger Maschinen
Faber & Schleicher .
I .G. Farbenindust . .

262 .
’
—

148 3̂7

262
*
—

149 5̂0

Riebeck Montan .
Rückforth . . . .
Rütgerswerke . . .
Salzdetfurth . . .
Schöfferhof - Bindg .

105 .50

122J3

177
*
50

105 .—

116
*
75

177 —

47 . ' /. „ 12,13
47 .7 . „ „ 4-5
57 .7 ..... n >
47 .7 . „ G.-Kom .l
4' /,7 . „ 5

96 . 75
96 . 75

101 .—
94 .—
94 .—

96 . 75
96 . 75

101 . 13
94 .—
94 .—

Augsburg Nbg .- M.
Bayer . Motoren -W .
Bemberg .....
J . Berger , Tiefbau
Berlin -Karlsr .- Ind .

96 .75
123 . 37
118 .50
116 .—
122 .25

Laurahütte . . . .
Leopoldgrube . . .
LindeEis maschinen
Mannesmann . . .
Mansfeld . Bergbau .

£ 90ls0
125 .25

86 .— j
116 .-

Dresdner Bank . .
Frankf . Hyp .-Bank
Pfalz . Hyp .-Bank .
Reichsbank . . . .
Rhein . Hyp .-Bank

91 .—
94 .50
85 .63

178 .50
129 .50

92 .—
95 . 13
87 .-

180 —
129 .50

Feinmechan .Jetter .
Felten &Guilleaume
Gesfürel .....
Goldschmidt Th . .
Gritzner Masch . . .
Grün & Bilfinger .

76 .25
98 .50

126 .25
103 —

39 .—
197 —

76 . 50
99 . 75

127 .—
102 .25

40 .—
197 .—

Schramm Lack . .
Schrif tgieß .Stempel
Schuckert & Go . .
Siemens & Halske .
Siemens -Reininger .
Süddtsch . Immobil .

72 .50
63 —

117 .75
172 .37

87 .50

72 .—
63 —

118 —
175 .—

87 .50

47 .7 . „ 6, 7. 8
47 =7 . . 2
47 .7 . „ „ S, >0
47 .7 . „ „ 3
D. Kom . Sam .Anl .

do . ohne Ausl .

94 .—
93 .88
93 .88
94 .—

115 .60

94
*
—

94 .—
94 .—

115 . 75

Berhner Maschinen
Braunk . u . Briketts
Bremer Wollkäm . .
Buderus ......
Charl . Wasserw . . •
Chem . Heyden . t

117 .75
186 .—
148 .13
101 .—
107 .37
106 .25

187 .—
148 .—
103 .75
109 .13
107 .75

Masch.-Bau -Unt . .
Maximilianhütte .
Metallgesellschaft .
Montecatini . . .
Niederlaus . Kohle .
Oberschles . Koks .

103 .50
59 —

182 .50
116 .75

171
*
-

104 .50 j

189
*
-

117 . 75

Hanfwerke Füssen . 80 .— Süddeutsch . Zucker 190 .— 190 .75 I . G. Farben -Bonds 130 .— 130 . 13 Chade ...... 295 .— 296 .— Orens tein & Koppel 87 «“”
10 . 13

232 .—
135 .-
112 -1 ® 1
121 .75 j
117 .13

97 -
177 .-

146
*
-

118 .75

Verk . - Untern .
Hapag . . . . . .
Nordlloyd . . , . .

Industrie
Akkumulatoren . .
Aku .......
AEG . Stammaktien

34 . 50
36 . 13

62
'
—

44 .25
115 .—

37 .—

175 —
62 .88
45 .63

116 .—

Harpener .....
Henninger Brauerei
Hindr . Auffermann
Hochtief . . . . .
Holzmann , Phil . .
Ilse Bergbau . . .
Inag Erlangen . .
Junghans Gebt . . •
Kalichemie . . . .
Kali Aschersleben .

108 .75

112 —
119 .—

90 .—
156 .—

53 .—
90 .—

125 .—
120 . 13

109 .«-

11z
'
—

91 -50
156 .—

53 —
90 . —

Tellus Bergbau .
Thüring .Lief .Gotha
Unterfranken . . .
Ver . Dtsch . Oelfabr .
Ver . Stahlwerke . .
Ver . Ultramarin . .
Voigt & Häffner .
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Memel . .

„ Waldhof .

111 —
109 —
104 .—

82 .—
138 .50

119 —

104
*
—

83 .—
138 —

11 .63
120 .—

118
*
.-

4°/, Oesterr . Goldr .
40/,Oesterr .Staatsr .
7°/0 Rum . äußere .
5°/«Rum .vereinh .03
47 .7 . » .. 13
4-/. .....
4' /, Türk . Bagdad I
47j7 . Ung .St .-R .14
47 , Ung . Goldrente
47 , Ung . St v . 10

1 —
52 .—

10
*
37

6 .—

11
*
25

11
*
25

0
*
85

50 . 25
7 . 65

10 . 13

6
*
—

11 . 63

11 . 37

Conti -Gummi . . .
„ Linol . Zürich

Daimler -Benz . . .
Dt . Atl .-Telegr . . .
Dt . Gont . Gas . .
Deutsche Erdöl . .
Deutsche Kabel . .
Dt . Linoleum . . •
Dt . Tel . u . Kabel .
Dt . Eisenhandel . .

153 .—

91 .50

134
*
75

110 —

159
*
25

116 . 50
93 . 50

152 .25
162 .—

92 . 13

135
*
75

112 .25
114 .75
160 .—
116 .50

94 .25

Polygon .....
Rh . Braunk .u .Brik .

„ Elektr . Mannh .
w Stahlwerke . .
„ -Westf . Elektr .

Rütgerswerke . . .
Sachsenwerk . . .
Salzdetfurth . . .
Schles .Elekt . u . Gas
Schubert & Salzer .

10 .50

133 .—
110 .75
124 .88
122 .25

99 .25
178 —

145
*
.—Aschaffenb . A .-Br . Dortm . Union Br . .

Dynamit -Nobel . .
Eintracht Braun .
Elektr . Lief .-Ges . .
Elekt .Licht u .Kraft
Engelhardt , Br . . .
I . G . Farbenindust
Feldmühle . . . .
Felten &Guilleaume
Gesfürel .....
Goldschmidt , Th . .
Hamburg . Elektr . .
Harburg Gummi .

190 .—
78 .50

187 .—
112 —
126 .75
100 .—
148 .25
118 .50

98 .25
126 . 25
102 .50
132 .25

108
*
25

103 . 37
30 .25

190 .25
80 .—

187 .—
114 .—
128 .25

149
*
75

119 —
100 . 13
127 .—
102 .50
134 .-

37 .—
109 —
104 .50

92 . 25
85,50

Schuckert & Co. .
Schultheis Patzenh .
Siemens & Halske .
Stöhr , Kammgarn .
Stollberger Zink .
Süddeutsch . Zucker
Thüringer Gas . .
Ver . Stahlwerke . .
Vogel Tel .-Draht .
WasserGelsenkirch .
Westd . Kaufhof . .
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Waldhof .

117 .76
111 .25
173 .25
106 .50

189 —
123 —

81 .88
118 —

38 .37
118 .25
116 .50

„ Zellstoff . .
Bad . Masch . Durl . .
Bast , Nürnberg . *
Bayer . Spiegelglas .
Bemberg .....
Bremen -Besigheim .
Brown .Boveri &Co.
Buderus .....
Gement Heidelberg

, , Karlstadt .
I . G. Ehern . Basel .

1— 130 000 . .
130001 ab . i

129 .—

43 75
118 .50

98 .-
91 .—

101 . 50
118 —
135 .—

145 13

85 .50
129 —

43 —̂
118 .75

99 .25
91 .50

103 .25
118 .—
135 .25

179 .—

Klein ,Schanzl . &B .
Klöcknerwerke . .
Knorr Heilbronn •
Konserven Braun .
Lahmeyer & Co. .
Laurahütte . . . .
Lechwerke . . . •
Lokom . Krauß . . •
Mainkraftwerke . .
Mainzer Aktien -Br .
Mannesmann . . .
MansfelderBergbau
Metallgesellschaft .

95 .bü
96 .—

186 .—

126 ^50

9S
'
s0

102 .—
89 .50
80 .—
84 .—

116 .—
104 .25

96 .—
97 . 75

186 .—

127
*
—

90
*
—

1 02 .—
89 . 50
82 .—
85 .88

116 .—
104 . 13

Versicherung
Allianz -Stuttg .-L . .

„ Ver .
Mannheimer Vers . .

Renten
5e/e Reichsanl . v . 27
51/*•/» Yonganleihe .
Anl .-Ausl . (Altbes .).
4°/eSchutzgebiet . l3
41/t*/,Wiesb .St .v .28
41/// * Pr .L .Pfbr . 19

216 .—

100 .50
103 .75
113 .—

10 .40
91 .13
96 .75
96 .75
96 .75

216 .50

100 .25
103 .—
113 .—

10 .40
91 .37

Berliner 1
Banken
Bank f. Brauindust .
Berliner Hdis .-Ges.
Eom.-u . Priv .-Bank
Dedi -Bank . . . .
Dresdner Bank . .
Reichsbank . . .
Verk . - Untern .
AG. für Verkehrsw .
A.Lokalb . u . Krftw .

lörsi

120 . 25
116 .-

89 .50
91 . —
91 .—

179 . 13

88 . 50
123 . 50

r

121 —
116 . 50

90 . 75
92 .—
92 .—

180 .—

89 . 30
124 . 75

112 .50
174 -5»
107 .2»

72 .50
190 .-
125 .5»

83 .-
121 -7 «

130 .5«
116 .5 " ,

Ehern . Albert . • •
Cbade ..... - 295

*
—

92 .— 91 .75

Miag Mühlenb . . .
Moenus .....
Motoren Darmstadt

90 . 50
84 . 75
97 .—

91 .—
85 50
97 .—

41/,1/ . „ . 10
* /, •/. „ „ 21
41/.’ /. „ Hom . 20

96 7̂5 D. Reichsbahn Vz.
Hapag ......

121 . 13
34 .37
27 . 50

121 . 25
34 .75

! 28 —

Harpener .....
Hoesch ......
Holzmann , Phil . .

Kolonial
Otavi Minen . . t 16 . 25 18 .-

Deutsch . Erdöl . . 109 .50 111 .- Neckarw . Eßlingen 109 — 109 .— 41/. */ . 6 Nordlloyd . . . 36 .75 37 . 13 Hotelbetr .-Ges . . .
Dtsch .Gold u .Silber
Deutsch . Linoleum
Dyckerhoff &Widm .
Eicbbaum -Werger .

230 .50
159 —
125 .50

92 .25

231 -
161 . 50
126 .—

93 —

Nordw . Kraft . .
Park -u .Bürgerbräu
Rh .Braunk . u Brik .
P h Mannheim

112
*
—

133 .50
N
4

•
W
-*
,

I
»
N

I

’l
I

’l
I 41/,,/,NJ,b .Gold 1

4-/ . ' /. „ „ 2
4‘/. ’/. » „ 3
47, ’/ . . 8, S, 10

96 .76
96 .75
96 .75

’
96

*
75

96 .75
96 .75

Industrie
Akkumulatoren . .
Aku • ■ • • • • •

175 .—
1 61 .88

174 .25
i 62 . 50

Ilse -Bergbau . . .
Ilse Genussch . . ,
Kalichemie . . . .
Kali Aschersleben .

124
*
63

119,50

127 6̂3

119 5̂0

Renten
" nipp -Obligat

Vcr.ätaW .-O ,
102 . 50
101 .80

|
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Drittes Blatt . Nr . 168 .

Straße und Motor
Die Benutzung der Reichsautobahn .

irroeite .

Trum
nett !

W Fahrzeug ist dabei auf die äußerste rechte Seite der je -
- eilGeu Fahrbahn zu stellen . _

7 . Die Überführungen dürfen nicht als Unterstellräume

ellsn am

?fatz des Arbeitsdienstes . Einen interessanten Bericht
e Arbeiten bringt das neueste Heft Nr . 24 . der R >

über

95

1 Die Reichsautabachn ist nut für Kraftfahr -

bestimmt . Von der Benutzung sind somit ousge -

Dor kurzem verließ der zehn tau send st e Adler¬
pf - Junior die Fertigmontage der Adlerwerke ,

Frankfurt a . M . Ein Wagen , der erst seit einem Jahr zirka

che Arbeiten bringt das neueste Heft Nr . 24 . der Reichs -
itung des Arbeitsdienstes , der Wochenzeitschrift „ Deutscher

| Regen und Schnee benutzt werden .
M . Bei Unfällen oder Pannen kann durch die Fernsprech -
ellen in den Wärterhäuschen an den drei Anschluß -

__ _____ Zubringer Frankfurt a . M .- Süd , Langen -Mör -

lden und Darmstadt - Griesheim Hilfe herbeigeholt werden .
t den Fernsprechstellen nur auf dem äußeren Bankett , nicht

5 . Die Richtung kann nur an den Anschlußstellen ge -

- echse : werden . Dort ist unter Benutzung der Auffahrts -

jjb Abfahrtsrampen die Autobahn nur auf den Brücken

Meuzen . Das Überfahren des Mittelstreifens ist auf der
fcnrten Strecke unbedingt verboten .

6 . Angehalten darf nur in dringenden Fällen werden .

Am 1 . Oktober 1935 müssen auch die Straßen¬
bahnen im Deutschland mit Fahrtrichtungsan -

zeiget ausgerüstet sein , um die Änderung der Fahrt¬
richtung in erkennbarer , zuverlässiger Weise anzuzeigen .

Nach einer neuen Entscheidung des Reichs¬
finanzhofes sind Kraftwagenfahrten zwischen Wohnung
und Arbeitsstätte vom Einkommen nicht abzugsfähig . Der
Staatsbürger besitzt nur Anspruch auf die Beförderung mit
den öffentlichen Verkehrsmitteln Eisenbahn , Straßenbahn ,
Omnibus usw . Diese Entscheidung wurde im Zeitalter der
deutschen Motorisierung gesällt . ( RStBl . S . 924 ) .

Die deutsche Reichspost betreibt jetzt 2373 Kraftpost¬
linien und 1488 Landkraftposten mit zusammen 136 433
Kilometer Fahrstrecke .

9 . Den Anweisungen des Bahn schütz es und des mit
luiinen Armbinden gekennzeichneten Straßenmeisterpersonals

M unbedingt Folge zu leisten .
f 10 . Nur bei

'
Beachtung dieser Vorschriften und bei ge -

Metzerter Rücksichtnahme der Bahnbenutzer kann die Reichs -

Wpbahn erhöhte Sicherheit und erleichtertes Fahren bieten .

Die Bahnübergänge erhalte » neue Warnschilder .

. . In einem neuen Erlaß macht der Reichs - und preußische
WmehrsMinister die Nachgeordneten Stellen darauf aufmerk -

| ®n, daß es sich als notwendig erwiesen hat , die schienen -

Weichen Stratzenübergänge besser , als das seither geschehen
W , zu sichern . Anstelle einer Warnungstafel sollen jetzt
Itaen zwei an beiden Seiten der Straße für den Kraftfahrer
I « Augenhöhe leicht sichtbar errichtet werden . Hinzu treten

Äitoen Warntafel und Übergang noch drei neue Warn -
Mrseln , die in 80 Meter Entfernung voneinander aufge -
Viellt werden und so stark mit Rückstrahlern versehen sind ,

| N das ausfallende Scheinwerferlicht zurückgeworfen wird .

Iker Arbeitsdienst beim Bau der deutschen Alpenstraße ,
ft Noch liegt es nicht allzuweit zurück , daß der Arbeits -
Wvlst in einem Großangriff die Kultivierung der ems -

^ Mischen Moore begonnen hat . So wie hier in der weiten
iÄtiterung das große Werk nur durch Handarbeit durch -

^ Whrt werden kann , so ist der Arbeitsdienst aus dem gleichen
jetzt an einem Teilabschnitt der deutschen Alpen -

Wche eingesetzt worden , wo er in der Einsamkeit des Hoch -
Wnrges einen Bauabschnitt zu bewältigen hat , der durch
« nie besondere geographische Lage und durch das Fehlen
IN Siedlungen und Unterkünften den Einsatz anderer Ar -

Hieitskräfte außerordentlich erschwert . Da gleichzeitig aber
Wtz die verschiedensten Nebenarbeiten auszuführen sind ,
iNiet sich diese Arbeitsmaßnahme ganz besonders für den

Ht .ge bestimmt . Von der Benutzung sind somi

Men : Fußgänger , Radfahrer , Reiter und Fuh :

Zu - und Abfahrten der 22 Kilometer langen Auto -

Mteilstrecke Frankfurt — Darmstadt sind nur unter $ c =

JX .ng der Anschlußstellen an den Straßen Frank -

A-Kelsterbach ( Alte Mainzer Straße ) , LangenMörfelden
o , Darmstadt - Griesheim gestattet .

z . An den Anschlutzrampen sind nur die von Sperrzeichen
toien Wege zu benutzen . Auf den Zu - und Abfahrtsrampen
•- äs Überholen nicht gestattet .

4. Die westliche Fahrbahn ist für die Richtung Frank -

-gt — Darmstadt , die östliche Fahrbahn für die Richtung
Innstadt — Frankfurt bestimmt . Auf jeder Fahrbahn ist

«Ms zu fahren , die linke Hälfte nur beim Überholen zu be -

Iftbsitsd lenst
"

( Verlag Deutscher Arbeitsdienst , Berlin
IW . 11 , Dessauer Straße 38 ) .

Aus Österreich .
S Der DDAC ., Sitz München , unterrichtet uns , daß in

| ^erreich sei dem 1 . Mai 1935 die Kraftwagenabgabe sowohl
j it inländische , als auch für vorübergehend eingeftihrte aus -

| indische Kraftfahrzeuge aufgehoben wurde . Jeder aus
Ni Ausland kommende Kraftfahrer kann somit innerhalb

^ Gültigkeitsdauer des benutzten österreichischen Triptiks
er Carnets in Österreich verbleiben , ohne irgend welche
feuern für fein Kraftfahrzeug entrichten zu müssen . Von
er vorerwähnten Kraftwagenabgabe wird jedoch die Ver -
hrssteuer , wie sie für vorübergehend eingeführte ausländische

« itobusie , Mietwagen , sowie Lastkraftwagen erhoben wird ,
Njt berührt .

+
f In einem Erlaß des Reichs - und preußischen Verkehrs -

Nristers rd angeordnet , daß die Anhänger von
Kraftfahrzeugen das gleiche Nummernschild zu tragen
Üen « der zum Zug benutzte Kraftwagen .

auf dem Markt ist .
In Berlin ist ein dieselelektrischer Omnibus

als Massenbeförderungsmittel in Betrieb gestellt worden , bei
dem der erforderliche Fahrstrom für den Elektromotor durch
eine Dieselmaschine erzeugt wird . Man verspricht sich von
dieser Anordnung bessere Fahreigenschaften und höhere Reise¬
geschwindigkeit .

Das Institut für Konjunkturforschung rechnet
damit , daß im Jahre 1935 in Deutschland 230 000 Kraftfahr¬
zeuge abgesetzt werden .

Besuch im romantischen Idstein .

Senkrecht fährt der kleine schnittige Wagen hinunter in
das ehemalig nassauische Residenzstädtchen Idstein und landet
mit einem merklichen Ruck vor dem hochgestaffelten Felsblock
des Schloßberges . Dieser scheint jegliche Weiterfahrt zu
hemmen , so breit und wuchtig steigen unmittelbar die Ge¬
steinsmassen auf . Und schon sitzt man mitten drin in der

tiefsten Romantik , läßt äußerst geschwind das neumodische
Verkehrsmittel stehen und die Gegenwart in die Versenkung
fallen .

Welch ein Reichtum von Fachwerkhäusern mit graziösen
Giebeln , Erkern , Ecktürmchen , reichgeschnitzten Fensterum¬
rahmungen und üppig blühenden Blumenkästen umgibt uns .
Auf dem Marktplatz plätschert der alte Röhrenbrunnen seine
monotone Weise in das fünfeckige Bassin . Rund herum
stehen gemütliche alte Häuser von Torbögen unterbrochen .
In den heimeligen Wohnungen , deren Butzenfenster hell
blinken , findet man Urväter - Hausrat , der heiligen Standplatz
hat . Die im 15 . und 16 . Jahrhundert erbauten Gasthäuser
laden mit den kunstvoll schmiedeeisernen Wirtshausschildern
zur Rast ein . Sie verheißen Sauberkeit , Ruhe und Gemüt .
Trutzig schaut auf diese Kleinmalerei das hochgebaute
Schloß von seinem Felsplateau herab . Unter den Namen
Burg Etichestein und lldenbura war es um etwa 1000 er¬
richtet . Ein zweistöckig gegiebelter Torbogen führt über
große Steinquader hinan zum Vorbau des später angelegten
Schlosses . In diesem Bergfried , der Udenburg , richtete man
etwa 1497 Kanzleigebäude ein . Heute ist das Amtsgericht
darin untergebracht , daneben das Heimatsmuseum mit alter¬
tümlichen Gängen , Nischen , Wendeltreppen , die gut erhalten
sind . Anschließend gelangt man an den etwa 45 Meter hohen
Hexenturm , der im 11 . Jahrhundert auf einer Schiefer¬
klippe errichtet wurde . Er hat einen kolossalen Umfang , die
Westseite fällt senkrecht ab und umschließt die tiefen Verliese .
Hier spielten sich die romantischsten und tragischsten Erleb¬
nisse der Hexenprozesse von ganz Nassau ab . Kalt und ge¬
fühllos stehen bis heute die dicken , geraden Mauern da . Eine
Steinbrücke überspannt den tiefen Wallgrafen und stellt die

Verbindung her von Vorburg und Schloß . Dieses ist 1614

zu dem gewaltigen Bau umgestaltet worden . Eine endlose
Fenstersront , die durch vier Stockwerke geht , erhebt sich gleich
hinter dem Schloßgarten . Sehenswert das alte Waffen¬
portal . Durch Kreuzgewölbe , Terrassen und Tore gelangt
man zur Schloßkapelle . Der große Rittersaal mit Fresco -

Deckengemälden erinnert an Ritterspiele , Turniere und
höfische Feste . Augenblicklich steht das Schloß leer , es ist
in Privatbesitz . Seitdem die Idsteiner Fürsten vor 150
Jahren diese kleine Residenz verlassen haben , war abwechselnd
das Staatsarchiv , Genesungsheim , französische Besatzung und
Landschulheim in den ausgedehnten Räumen untergebracht .

Durch den Wehrgang hinunter über eingetretene Stein¬

stufen , vorbei an alten Häuschen , die sich hilfsbedürftig an
Den Burgberg lehnen , führen schmale Gaffen zu der nahen
Unionskirche . Diese gehört mit zu den interessantesten
Kirchen der Umgebung . Ursprünglich als einfache gotische
St .- Martins - Kapelle errichtet , wurde sie 1667 zu einer im
Innern auf herrlichen Marmorsäulen ruhenden evangelischen

schuf 60 Jahren das erste ÄursmSbi ' I der Welk .
( Mercedes -Benz Archiv - M .)

Kirche umgebaut . Der stattliche Renaiffance - Vau mit ferner
prunkvollen Ausstattung und den vielseitigen Kunstschätzen
setzt den Besucher in Erstaunen . Jmrath , Schüler von
Rubens , schmückte die Decke und Oberwände mit etwa vierzig
Gemälden aus der biblischen Geschichte . Davon malte der

Frankfurter Maler Sandrat etwa fünf . Die Farbwirkung
sämtlicher Malereien sind von überraschender , Leuchtkraft .
Simon , die Kanzel auf feinem Nacken tragend , ist aus einem

einzigen Marmorstück herausgearbeitet und nimmt den

rechten Teil des Vorschiffes ein . Auch der Taufstein und

Hauptaltar mit feinen Säulen ist aus schwarzem , nassauischem
Marmor . Viele Grabsteine der Fürsten von Nassau sind
ebenfalls aufgestellt . Es gibt überhaupt noch viel Künst¬

lerisches und Wertvolles hier zu betrachten .
Ja , und nun zum Idstein der Gegenwart . Die N e u -

stadt mit der aufstrebenden Entwicklung auf jedem Gebiet ,
Villenbauten , Siedlungen , verschiedene Lehranstalten , dem

stattlichen Bau der Staatlichen Baugewerksschule , Fabriken
inmitten von Tannen - und Laubwald , ist auch sehr

empfehlenswert anzusehen . Aber letzten Endes biet - . doch

für öen Fremden der einzigartige Eindruck der Stomanui

haften . Man besteigt mit einem kleinen Geschmack von
Wehmut fein Wägelchen und läßt versinken , Idstein , das

nassauische Rothenburg . w -

Marktberichte .

Mainzer Getreidegroßmarkt .

Mainz , 21 . Juni . Es notierten in RM . pro 50 Kilo¬

gramm ( Großhandelspreise loko Mainz ) : Weizen ( W 16 )
21 .80 , Roggen ( R 15 ) 17 .80 , Hafer ( H 14 ) 17 .50 , Futtergerste
( E 11 ) 17 .20 , plus Zuschläge Weizenkleie ( W 16 ) 11 .13 ,
Roggenkleie ( R 15 ) 10 .44 , Mühlenfestpreise , Sojaschrot 13 ,
Fabrikpreis ab südd . Station . Tendenz : Angebot in Brot¬

getreide wesentlich zurückgegangen ; in Futtermitteln weiter

knapp bei guter Nachfrage .

Frankfurter Eier - und Buttergroßmarkt .

Frankfurt a . M ., 21 . Juni . Die Marktlage ist weiterhin
gut , stetig bis fest . Die Zufuhren wiesen im allgemeinen
keine Zunahme mehr auf , vielmehr siitd die Anlieferungen
in der Güteklasse 8 sehr klein und die Nachfrage gerade hier¬
für lebhaft . Mittlere und kleine Sorten waren ausreichend
angeboten und teilweise nur mit Schwierigkeiten unterzu¬
bringen . Im ganzen nahm aber das Geschäft weiter einen

zufriedenstellenden Verlauf , obwohl die Verkaufsmöglich -
keiten in der zweiten Monatshälfte immer schwerer finö als

zu Anfang eines Monats .
Obwohl die Zufuhren in deutscher Butter weiter ange -

stiegen sind , konnte sich die feste Stimmung des Marktes er¬
halten , da für den Absatz kaum Schwierigkeiten bestehen . In
feinsten Qualitäten deutscher und holländischer Butter be¬

steht zur Zeit sogar gewisser Mangel , infolgedessen verlagerte
sich das Interesse mehr und mehr auf die bisher weniger gut
gefragten Mittelsorten , daneben findet auch geringe Molke -
reibutter , insbesondere seitens der butterverarbeitenden
Großbetriebe gute Nachfrage .

20 Qahre bin ich schon
f Hausfrau

P * 7b •

F497

Zch sage immer : wer perfit hat und

es sichtig nimmt ,
der ist gut dran !

und all die Zeit habe ich mit Perfit gewaschen . Sie sollten
meine Wäsche einmal sehen - weiß wie Schnee , frisch
duftend und bis zum letzten Stück tadellos !

Persil ^ Persil
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Kontore

Schwimmbad Fischwasser

Straußwirt Ichatt

Köln ®

Oberstdorf GarrrSCHÖN MÜNZ ACH

bietet Ruhe
und Erholung

HOTEL .

BAYERISCHER HO

-

SCHWARZWALD

heilt Herz
und Nerven

Bill . Landaufentb . b . reicht . Vervil .
a . eign . landw .Erzeugn . Stau Hugo
Bogt tn Günther L . Tann ( Rhön )

16 Tage 5 . Juli , 18 .Sept . ,8 . Okt .
Rom- Neapel - Sizilien ..... 290 . -
u .m .Luxusdpf . v . Palermo n , Triest
Autoreise 3 Tage Jed . Samstag
Schweiz .......... 56 . -
Autoreise 7 Tage Jed . Sonntag
Zermatt - Genfersee - Interlaken . 146 . -

Da fallt die Hast der Städte von uns ab , und alte , v«
ktungene Zeiten fordern Gehör . Von Bruderzwist und ErÜ
streit raunt es im epheuumsvonnenen Gemäuer , von Siiii !
von Runkel , der seinen Vetter Heinrich von Westerburg aui
wr Burg vertrieb . Auf dem gegenüberliegenden llfer öei
*-'a6n . ließ der Geflüchtete die trutzige Schadeck aufführen , uti
io iahen sich die Gegner wie zwei geduckte Katzen gegenüber
und manche Steinkugel , die heute im Runkeler Bahnhof liegt
mag em |t kein freudig empfangener Gruß des feindlich »
Vetters gewesen sein .

Der 3üjährige Krieg lieh Runkel , Stadt und Schloß , ii
Flammen aufgehen , aber wenige Jahrzehnte nach hetz
Friedensschluh ward es neu ausgebaut und glühte bts
Wanderer , der vorüberschritt , den Fuhrmann , den Schnier
mit seinen Türmen und Toren . . .

Im Burggarten auf einer Steinbank laste ich da » olles ,
was in Chroniken steht über die liebe , alte Stadt , wieder
aufleben in mir , indeß die Bäume rauschen und die Schwalbe «
ihre nimmermüden Kreise ziehen .

Plötzlich horche ich auf . Jung « Stimmen kommen cnä
dem Gemäuer zu mir herab . Ich frage den Gärtner , wer da
singt und er erzählt mir . von den Mädchen , die hier im Land -
lahrheim sind . Und nun konnnen sie selbst di « Treppen herab -
gestürmt . Es ist Feierabend , sie haben ihr Tagewerk , ii -
Abendlied beendet . Und als die Sonne mild noch einmal
hervorkommt , über die Türme und Mauern hingeht und st
mit warmem Gold überströmt , da fällt auch Helles Licht >ass
die jungen Menschen , und ich grühe an uralter Statu
deutscher Geschichte die Jugend , die Zukunft . . .

Sans Gäfgen . ,

Aufenthaltsreise 8 Tage einschl .Autof .v , u . b . München . Reisebeg . jed . Sonnt .
Reit im Winkel Obb .............. 49 . 50
Sämtl . Preise schließen ein : Fahrt , reich ! . , gute Verpfleg , u . Unterkunft
in nur erstkl . Hotels . Führungen , Bedienungsgeld . , Abgaben von u . bis
München . Eig . Wagen . Devisenbesorg . d . uns . Prospekte u . Anmeld . :
Reisebüro Eduard Nüßlein , München 2 NW , Arnulfstr . 20 , Tel . 50000

iiiiiiHiuiimiiitiitiHiiitiiiimiiiiimiiniiiiiiiu

Eltville / Rheingau

Im mod . Luxus -Autobus 3 Tage
in das ehemalige Kampfgebiet

Verdun
über Saarbrücken — Metz — Fort
Douaumont — Todesschlucht —
Bajonettgraben . Besuch u . Ehrung
d . deutschen Friedhöfe . Rückfahrt
über Luxemburg — Trier . Abfahrt

in 1 . Juli . Anmeldung u . nähere
Auskunft bei Auto - Betrieb
Karl Sippel , Wallau b . Wiesb .

........................... ..................... ........ ............... ..............

Sommerfrische
in Schönbach (Westerwald ) I Direkt

d „ Schöne Aussicht “ Bes . E . Stahl a , Wald

Beste Verpflegung , Tag 3 . 50
4 Mahlzeiten , la garniert . Frühstück , eigene Schlach¬
tung , Liegewiese , Strandbad , Ruhebänke , Auto¬
garage , Bahnstation . Tel . Amt Breitscheid 43 . —
Abholen im Auto von Wiesbaden billigst ,
Auskunft in Wiesbaden Telephon 27084 .

■ ■ ■ ■ ■

“ Sr Urlaubs - Reisen "
Äf

7 Tage Jeden Sonntag
Bardasee - Venedig - Dolomiten . . 124 . -

7 Tage Jeden Sonntag
Lugano - Mailand - Venedig . . . 136 . -

11 Tage
Nizza - Monte Carlo ...... 198 . -
7 . Juli , 4 . Aug . , 8 . Sept . , ö .Okt . usw .

■

ist die kürzeste und seh '1

Verbindung ! . Augsburgunbec
Aufenthalt vorsehen ! Ausführ !l

Prospekte sind überall erhält -

Weinblütensest am Rhein .
alte deu ^ ĉhe SBcitijtdbf Oppenheim am Rhein feierte das 1vab >itianeüe bet Meinblüte Hitfpr oirfh

jetgt eine Winzerin in historischer Tracht auf einem Weinbe
°

g bÄ Oppenheink ( Sch ^rlbÄ - M )

MGW
■■

Kurhaus Waldhorn . . 60 Betten
Gasthof zum Schiff . . 23 Betten
Gasthof zum Steinbock 14 Betten
Pension Waldfrieden . 30 Betten
Pension Caf6 Carola . 17 Betten
Pension Gaiser ..... 15 Betten
Pension Klumpp . . . . 10 Betten

AUGSBURG
die schönste deutsche Stadt des
ten Mittelalters , die alte Fugger

Saben ^ aufen an der Gersprenz , es liegt eine Ruhe
und ein Behagen tn diesen vier Silben , so etwas wie ewiger
Friede und ziehende Wolken . Es ist ein immerwährender
Sommer im Klang dieses Wortes . Der Tod ist daraus ver¬
bannt , aber auch mit ihm alles quellende Werden Baben¬
hausen ist Sein , einende strahlende Fülle .

_ 2n den Ausläufern des Odenwaldes an der Bahnstrecke
Darmstadt — A |chaftenburg gelegen , tritt es nicht von der
derne tn die Nähe hinein , es hebt sich nicht aus der Ebene
oder grüßt vom Berge wie andere Städte : es ist da , ehe wir
es vermuten . Zwischen Bäumen und Hügeln versteckt , ruht
das Schlog der Grafen Hanau -Lichtenberg .

Auf der Wehrmauer , welche Babenhausen noch lose um¬
gurtet , weht das Gras im Winde . Die Stadtmühle öffnet
uns ihr düsteres Tor . Zwischen den rissigen Luken des Hexen -
turms blaut der Himmel . Rot und weiß , mit getrepptem
Giebel , und dem farbigen Wappen „ derer von Babenhausen

"
das Burgmannenhaus , an das sich der Breschturm anlehnr
In den Zeiten des größten Wohlstands der Stadt erbaut , da
wackere Grafen den Frieden Babenhausens wehrhaft schirmten ,bot es den Feinden ihrer Freiheit Halt . Es sind gegenwärtig
gerade , dreihundert Jahre , daß eine kleine Abteilung Schwe¬
den , die hier im Quartier lag , von weitüberlegenen kaiser -
ltchen Kräften monatelang belagert wurde . Pest und Hunger
gingen damals um , aber Babenhäuser und Schweden fühlten
sich stark in dem einenden Glauben an das Evangelium , und
die Macht feindlicher Heere zerschellte .

Eng sind die Gassen , mannigfaltig die Fachwerkhäuser ,
ledes ein Zeichen bäuerischen Stolzes , handwerklichen
Fleißes , bürgerlicher Geborgenheit . Eines aus dem Beginn
des 15 . Jahrhunderts weist in feiner Bauart auf die

■ Alemannen hin . Wie ein Teppich hingegen der eingelegte
Klinker , weiß ausgefugt , in den vom dunkelgebeizten Balken¬
werk durchzogenen Gefachen der Apotheke .

'
So reichen sich

Nord und Süd in diesen Gassen die Hände , und die Ver¬
gangenheit lebt auf in alten Namen und lateinischen
Sprüchen .

In dem Gotteshause her Stadt aber findet sich ihr größter
Schatz . Weiß und fremd empfängt uns diese ungefüge , fast
klobig gebaute frühgotische Kirche . Unter dem Kalte aber
schlummern farbige Schildereien , wie unter ihren steinernen
und erzenen Platten Ritter und Amtsleute nebst ihren
hehren Frauen . An der Seite steht ein mächtiger , eben sich
öffnender Schrein .

Nun ist der Stadtkirche zu Babenhausen Andacht und
Weihe zurückgegeben , denn die unter unseren Füßen modern ,
hier sind sie auserstanden im spröden Lindenholz , der uner¬
bittliche Gregor und seine beiden Sendboten . Es leuchtet das
Holz von einem eigen und wie von innen herkommenden
Lichte übergossen . Heilige Gestalten stehen den drei Männern
zur Seite . Reliquienbehälter schimmern in matter Buntheit ,
Hände zum Schwur erhoben inmitten ; und die Geburt des
Herrn ist es , die all dieses trägt . Einerlei , ob nun dieses
Bildwerk von Tilmann Riemenschneider oder von Backofen
stammt ; ein Deutscher erlöste eine Linde in das unsterbliche
Sein . Als die Gemahlin des Grafen Philipp III ., nachdem
sie drei Töchter zur Welt gebracht , endlich einen Sohn gebar ,tat sie ein Gelöbnis . Und so entstand der Altar von Baben¬
hausen . Welch begnadete Seele schnitzelte hier und grub ,
warb und hämmerte , plante und verwarf , verzweifelte und
zwang schließlich erleuchtet die Sprödigkeit des hölzernen
Werkstoffes .

Und die Babenhäuser haben sich dieses Kunstwerkes wür¬
dig erwiesen . Kein Museum erstand den Schrein , dessen Ruf
bis über den Großen Teich drang ; Dollarika wog den Altar

Ruhiger Landaufenthalt

am Westerwald
WaldreicheGegd . ,
freunbl . Zimmer ,
gutbürgerl . Küche
(4Mahlz, ) . TageA
pr . 3 Mk . W . C . u .
Bad im Hs . Neues
Schwimmbad , k.
Neben ! . Pension

August Karle ,
Steinbrüden
bei Dillenburg .

Freien
Sommeraufenthalt
in waldreicher
Gegend Hesiens
findet gutemvi .
seriöse Frau geg .
teilweise leichte
Hilfe i . Privat -
baushalt . Ang .
u . E . 770 T .-V .

ftiinhlonnpn Sommcrfritoe ( unt . Westerw .) biet . Erholungssuchcnden
£Hiiiu | Uiiytii angenehm . Amentb . In den nabegeleg . Wäldern sind
schatt . Spazierwege angelegt u . Ruhebänke lad . zur Rast ein . Pensions -
vreis bei 4 Mahlzeiten 3 Mk . Auskunst durch den Verkebrsvereiu .

Es ist hohe

Zeit für die

mmerhische
zu werben !

Alle , die in Urlaub gehen , schmieden
schon jetzt ihre Ferienpläne ! Machen
Sie daher in ansprechendem Werbe¬
material und inzweckbetonten Anzeigen

im Wiesbadener Tagblätt auf Ihre Sommerfrische aufmerk¬
sam . Sprechen Sie in ergiebiger Form von den Annehmlich¬
keiten ihres Hauses und den Schönheiten seiner landschaftlichen
Lage und Umgebung . Unsere Druckereiabteilung gibt Ihrem
Werbematerial das frohe und Erfolg versprechende Gesicht .
Anzeigen im Wiesbadener Tagblatt erfassen einen groben
Stamm Reiselustiger , die sich nach angenehmem Ferienaufent¬
halt sehnen ! Verlangen Sie unsere unverbindlichen Angebote
und Vorschläge

Wssm - Mersurth i. 0öm
Gasthaus und Pension - Zue
Anb . PH . Tritick , waldr . GWW
Burg -Ruinen . Schlösser . Samn
Fremdenz . mit H . Wasser . BW
berrl . Terrasie . Gart . m . AnlaiM
Schwimmbad in Räbe . PenuW
preis bei 4 erstkl . Mablz . 3 .20 W
mkl Spesen . Te
Pfasfen -Beerkurth .

ST - RI AQ | E
*

N südl . Schwarzw .
.

1 ■ 800 - 1200mü . d. M.
in herlicher Sonnenlage , mitten im Hochwald

PENS . KEHRWIEDER
Haus 1. Ranges — 35 Zimmer — fl . Wasser —
Einzelbalkone — gepfl . Küche , auch Bircher -
Benner - Küche — maß . Preise — Bildprospekt .

Kindererholungsheim i . Ts
.

Fröhliche Ferien in waldreicher Gegend .
Schwimmen , Sport , Spiel . Taunus -
Waldschule,Post Kronberg i . T .
Telephon 473 .
Leitung ; Dr . W . Michels . — Prospekt 1 HOTEL

DREI MOHREN
DAS HAUS VON Wf ■

:
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mit Gold auf , aber die Liebe der Babenhäuser wog schwerer .
Wie in alten Zeiten halten sie ihrer Stadt die Treue .

Wechselvoll ist das Schicksal dieses Schreins bis in die
jüngste Zeit hinein gewesen ; doch ein guter Stern scheint über
thm zu walten . Es ist der Stern Babenhausens , der unsicht¬
bar sein Licht ausgießt über die springenden schwarzen ßem
parden auf silbernem Feld , die drei roten Sparren der
vanauer im goldenen Grund , welche zusammen das Wappen
der Stadt ausmachen . Karl Emde .

Wiedersehen mit Runkel .
Graues , uraltes Felsenschloß im Lahntal , ich grüße dich !
Btele Jahre war ich fern , nun stehe ich dir wieder gegen¬

über höre den Fluß rauschen unter den Bogen der dunklen
Brücke , |ehe die Raben kreisen um deine Türme und Mauern .
. xL !t8 ®i^ l? icßt »wischen aufwuchtendem Gestein und eilen¬
dem Wasser stehen wie Träumer mit Märchenaugen deine
kletnen , bunten Häuser .

Und dann die Frauen am Strom , wie einst , und die
Enten , weiß wie frisch gefallener Schnee

Aber es ist nicht Winter jetzt , die Sonne scheint , die
weinen Wolken fahren mit den Lahnkähnen um die Wette ,und überall singen die Amseln und Finken vom Sommer , von
blühender Zeit . . .

Nun gehe ich durch deine Straßen , und der alte Kinder -
vers fallt mir ein :

In Runkel
Jst

'
s Dunkel ,

In Villmar ist
' s hell ,

Da tanzt der Meister mit seiner Mamsell . . .
Deine Gassen sind eng und verwinkelt , aber traulich und
voller Stimmung . Und dann die Burg !

Homburg • Ber -

Stuttgart ^ ^
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Reisewinke für den Urlaub .

Ein offenes Wort an alle » Kraft -lmrch -Freude
" - Fahrer .

Von der DAF . wird geschrieben : In fast allen Gauen
stoßen wir auf die Klage , daß die KdF .- Fahrt - Anmeldungen
der Arbeitskameraden zu wenig berücksichtigt werden . Unter¬
suchen wir aber einmal die Einsendungen näher , dann stoßen
wir auf die interessante Tatsache , daß die Urlaubswünsche
dieser Zeitgenossen fast ausnahmslos auf die Nord -
und Ostsee , auf die KdF .- S e e r e i s e n und auf Ober «
Bayern abzielen . Es wird jedem einleuchten , daß wir so
nicht weiterkommen . Schon rein technisch ist es der NSG .
„ Kraft durch Freude

" unmöglich , diese Züge in die be¬
liebtesten Gegenden — wie man es den Reiseämtern ost
nahelegt — zu verdoppeln oder zu verdreifachen . Jedes Ge¬
biet hat nur eine begrenzte Aufnahmefähigkeit . So viels
Quartiere können für die in diesem Jahre weit über zwei
Millionen zählenden llrlaubsreisenden gar nicht beschafft
werden , selbst wenn sie wie Heringe zusammengepfercht wür¬
den . Das soll aber gerade vermieden werden ; betrachten es
doch die Reiseämter als ihre vornehmste Aufgabe , jedem
Volksgenossen eine ausreichende Möglichkeit zur wirklich
entspannenden Erholung zu geben .

Zudem müssen wir endlich einmal den Irrtum in uns
ausrotten , als seien es ausgerechnet diese paar Gegenden ,
in die sich eine Ferienreise lohne . Deutschland ist
immer und überall schön ! Man muß sich nur von
falschen Vorurteilen und überalterten Anschauungen frei¬
machen . Sind somit die Züge nach den obengenannten
Gegenden schon fast alle überzeichnet , so hat eine ganze Reihe
von landschaftlich reizvollen Gauen noch nicht die ver¬
diente Beachtung gesunden . Wir nennen nur :
Bayerischer Wald , Erzgebirge , Schlesien ( Elatzer Bergland ) ,
Schwäbische Alb , Kurhessen - Waldeck , Thüriimer Wald ,
Schwarzwald , Kieler Bucht , Spreewald , Danzig , Weser - Berg -
lanb , Harz , Sächsische Schweiz , Schleswig - Holstein und
Berlin .

Wer kennt die Wunder dieser Gegenden , wer kennt die
herben Stimmungsbilder des Masurenlandes oder des
Bayerischen Waldes ? Man unterhalte sich nur einmal mit
Urlaubern , die jene Gegenden bereist haben . Es wird kaum
einen geben , der nicht des Lobes voll darüber in seine
Heimat zurückgekehrt wäre . Wenn von „ Kraft durch Freude

"

auch die Rotstands - und Grenzgebiete beschickt wer¬
den , so darum , weil diese landschaftlich soviel unerschlossene
Geheimnisse haben , daß sich eine Fahrt in sie reichlich lohnt .
Zudem bedeutet es in diesem Fall einen hohen Akt von Ge¬

meinschaftssinn , bedrängten Volksgenossen zu Hilfe
zu kommen .

Und dann noch eins : Reist nicht alle im Som¬
mer ! Vermeidet in eurem eigenen Interesse jede lästige
Überfüllung ! Wer sich im Frühling , im Herbst oder
Winter freimachen kann , der tue es . Wir kennen meist
unser Vaterland in diesen Jahreszeiten viel zu wenig , um ,
von seinen Schönheiten eine Ahnung zu haben . Es ist über¬
dies bei manchen Gauen schon vorgekommen , daß die im
Sommer so heißbegehrten Seefahrtplätze im April und
Mai nicht besetzt werden konnten . Man sollte die Haupt¬
reisezeit denjenigen Urlaubern überlassen , die Familie be¬

sitzen und entweder ihre Kinder mitnehmen oder sie während
der Schulferien zu Verwandten geben , um einmal allein ver¬

reisen zu können . Ein Wort noch an die , die bisher jedes
Jahr gereist sind , entweder privat oder mit einer Reisege¬
sellschaft . Ihr , die ihr das Einkommen dazu habt , geht auch
in Zukunft von diesem Brauch nicht ab . „ Kraft durch Freude

"

will keine Reisegesellschaften verdrängen .

„ Kraft durch Freude
" will einen zusätzlichen Retse -

verkehr schaffen für alle diejenigen , die noch nie unser
deutsches Vaterland schauen und genießen durften .

Denen , die im Sommer keinen Platz mehr bekommen

haben , sei die Anregung gegeben , ihren Urlaub auf den

Herbst ober ben Winter zu verlegen , um dann an einer

KdF .- Reise teilzunehmen .

■x ■':-y.■

Sonnwendfeier .

Das Deutsche Jugendfest wird am
22 . und 23 . Juni mit sportlichen
Wettkämpfen der Jugend begangen ,
um die alte Form der Sonnwend¬
feier mit neuem lebendigem Inhalt
zu erfüllen .

( Scherls Bilderdienst , M .)

Wanderer und Raucher denket dran ,

daß der Wald leicht brennen kann !

ju binden . Deutsches Volk , deutsche Landschaft im reichen
Wechsel und bester Auslese bieten sich dem Teilnehmer an
dieser Fahrt bar , so daß bestimmt mit einer schönen Reise ge¬
rechnet werden kann . Ein vorläufiges Programm ist in den
nächsten Tagen bei allen größeren Fahrkartenausgaben , den
amtlichen Auskunftstellen und Reisebüros erhältlich .

* Lautsprecher zur Verständigung der Reisenden . Die
Reichsbahn hat anläßlich des Reichshandwerkertages zum
erstenmal in Frankfurt a . M . auf den Hauptankunftsbahn -
höfen Frankfurt a . M .- Süd und Frankfurt a . M .-Osi Groß¬
lautsprecheranlagen zur Verständigung der Reisenden benutzt .
Die Anlage , die vom Reichsbahn -Zentralamt Berlin gebaut
worden ist , hat sich ganz vorzüglich bewährt . Neben Laut¬
sprechern im Bahnhofsgebäude und auf den Bahnsteigen
waren auch Lautsprecher auf den Sammelplätzen vor den
Bahnhöfen eingerichtet . Mit diesen Lautsprechern wurden
nicht allein die Reisenden auf die Abfahrtzeiten und Ab -

fahrtsstellen ihrer Züge aufmerksam gemacht , sondern auch
während der Wartezeiten durch Übertragung von Musik¬
stücken unterhalten . Eine besondere Freude war es für die
Reisenden , daß sie von der Reichsbahn bei der Ankunft durch
Lautsprecher begrüßt wurden und vor der Abfahrt „ Gute
Fahrt

"
gewünscht erhielten .

* Ausbau der deutschen Berkehrswerbung im Auslande .
Im Zuge des Ausbaues der Organisation der deutschen Ver¬

kehrswerbung im Auslande , der erst kürzlich in der Errich¬
tung einer neuen Vertretung in San Franzisko zum
Ausdruck kam , hat die Reichsbahnzentrwle für den deutschen
Reiseverkehr am Freitag , 21 . Juni , in Madrid wiederum
ein neues Auskunfts - und Werbebüro eröffnet .

* Köln - Düsseldorfer Rheindampsschissahrt . Der Haupt -

rplan der Köln -Düsseldorfer Rheindampfschiffahrt tritt
Sonntag , 23 . Juni , in Kraft . Der Expreßdampfer fährt

diesem Jahre 9 .35 Uhr und der Schnelldampfer 13 .22 Uhr
W .- Viebrich . Beide Dampfer fahren bis Köln . Außer -
t finden täglich mehrere Abfahrten mit Personen -
ipfern statt . Die Kaffee -Fahrt 14 .52 Uhr mit Musik wird
besonderen Wunsch auch in diesem Jahre , und zwar täg -
ausgeführt . Außerdem fährt jeden Mittwoch Samstag
Sonntag 18 .50 Uhr ob W .-Biebrich der so beliebte

nddampfer . Bei beiden Fahrten brauchen die Fahrgäste
en Schiffswechsel vorzunehmen .
* Mit der Reichsbahn in die bayerische Ostmark . Eine

lige Ferienfahrt wird in diesem Jahr die Sonderfahrt der
hsbahndivektion Mainz in die bayerische Ostmark . Die
rt führt zunächst nach R e g e n s b u r g , wo Stadt , die
« uumgebung mit Walhalla , Befreiungshalle , Benedik -
rabtei Weltenburg mit berühmter Klosterkirche besichtigt
>. Bei der Rückfahrt nach Regensburg geht es durch den
»romantischen Donaudurchbruch . Vielleicht kann auf der
rt nach der Donaugrenzstadt Passau , wo der nächste
t gemacht wird , noch bas reizend zwischen zwei Jnnarmen
mbe Städtchen Landshut besichtigt werden . Für
au , der alten majestätischen Stadt , die mit Recht das
ufche Venedig genannt worden ist , wird ein besonderes
gramm erstellt . Und bann geht

' s für 3 Tage in den
yerischenWald . Die Rückreise führt dann für einen
noch nach Nürnberg , der Stadt Albrecht Dürers , der

stersingerstadt . Dieser Zug dürste gern als Ferienzug
itzt werden , von all denen , die Ausspannung für Körper

i Geist suchen , ohne sich dabei an einen bestimmten Platz

Hardt - Westerwald
Abos und Pension Dütterbeck ,
l Lage , Hochwald . Strandbad ,
id i . H . . Liegewiese , gr . schattig .
Uten . Pens .- Pr . bei 4 Mahlz .
» Mark . 20 Min . von Bahn -
tion Erbach .__

F513
Luft - u . Kneipp - Bade - Kurort

Heigenbrücken
Hotel Hochspessart

ßentralbeiz . . fließ . Wall , in
all . Zim .. prächtige Südlage ,
mit Berggart . u . Liegestübl .
Schönst , trerienautentb . . zu
maß . Preisen . Bekannt beste

irpsl . ( Vutterküche ) . Sie
:b entzückt und kommen

Äunus Bogel del Walten
Äh . Ruvvmann . Abw . Wälder ,
bewiese m . St . Eigne Landw .
« e Vervil . 4 Mahlzeiten . Bad

| , Preis 2 .80 Mark ._________

W IttffilMl
kleben Sie in Selters . Haus
»mann , in der Nähe d . Waldes .
IP. ged . Veranda . Garten ,
bewiese . Strandbad . 4 Mabl -
Ett . 3 .25 Mark ._______________

^ WunMbchMeno .
E Marienberg . Privatpension
sielbach , direkt a . Walde , bietet
chmergäst . b . 4 Mahlz . u . anert .
| Verpfl . , gern . Frühstück , ang .
lenth .. Liegewiese m . Liegest . .
A Z . Strandbad 5 Min . v . H .
vtonspreis 3 RM . K . Neben ! .

6luniMM
tingut 3 . $ . Weiger
strich Rh « .. Römerstraße 35 .
l Ausschank : 1929er . 1933er und
1934er Naturrieslingweine .

Pension Metternich , Luftkurort
Molsberg , Westerw ., biet . b . g .
Jahr angen . ruh . sei . Erh .- Auf -
enth . Dir . a . berrl . Laub - u . Nad .-
Wälb ., Park . Anlagen , r . Höhen¬
luft . Hrdl . Zim .. Klos ., W .- Spül .
u . Bad i . H . Preis bei 4 guten
reich ! . Mahlzeiten 3 RÄ ., keine
Nebenk . Dauermieter f . g . Heim .

" Nervös - Erschöpfte ■

Spezialkuranstalt Hofheim im Taunus 32
bei Frankfurt a . M .

Tel . 214 - Mäßige Preise - Prospekte durch :
Dr . M . Schulze - Kahleyss , Nervenarzt I

Luftkurort Nastätten i . Ts .
Priv .-Pension S . Eckel , Tel , 303 ,
r . 2g ., außerh . d . St . , walbr . Eeg ..
Schwimrnb .. sch. Zim .. Terr . mit
Herr ! . Auss . , Siegern . , Mineralw .
kosten !, i . H . , 4 Mahlzeiten , garn .
Frühstück . Tag 3 RM .__________

Billige Rheinfahrten
Dampfer „ Rheingold

“
u . „ Rheinlust

“

Sonntag , den 23 . Juni 1935

10y2 Uhr ab Biebrich v . d . Schloß
nach Büdesheim 1 . 20 , Nieder¬
heimbach 1 . 40 , Bacharaeh 1 .60
kür Hin - und Rückfahrt

14 Uhr (2 Uhr nachm .) ab Biebrich

Rheinfahrt ins Blaue
die angenehme Nachmittags¬
fahrt in den Rheingau zum
großen Erdbeer - Essen mit
Schlagsahne an der Zielstation .
Ueberraschungen . Gr . Festzug .
Platzkonzerte . Mehrstündiger
Aufenthalt . Erdbeerbowle - Aus -
schank .Rückkunft geg . 21 % Uhr .
Fahrpreis nur 1 Mk .

Voranzeige
für Dienstag , den 25 . Juni

9y2 Uhr ab Biebrich nach
Frankfurt

10 % Uhr ab Biebrich nach
Rüdesheim , Heimbach und
Bacharaeh .

Auskunft , Karten im Vorverkauf
in Wiesbaden : Buchverleih Raven ,
Marktstr . , Biebrich : Fa . August
Waldmann , Ruf 61027 .

Pension Häbel , Marienberg (Westerwald )
500 m ü . d . M . Tel . 107 . Ruh . Haus , Bad , Liege wiese .
Beste Verpfleg . , 4 Mahlz . Pens . 3 .50 . Prosp . b . Verl .

8 tägige

Urlaubsreisen
mit beliebigem Aufenthalt u . Verlänger¬
ungsmöglichkeit an einem Orte des

Thunerseegebietes [ Schweiz ]
Reiseroute : Frankfurt - Basel - Bern -
Thun - Interlaken - Luzern - Basel - Ebn .

Teilnehmerpreis : einagi 91 RM . »

Auskunft und Anmeldung durch

Reisebüro J . Chr . Glücklich
Wiesbaden , Kaiser - Friedrich -Platz 3, Tel . 25404

Stniafersfcopi
Mittag - u . Abendessen zu 1 . -
Autostraße und schöne Fußwege

• bis zur Gaststätte
Herrliche Fernsicht

Straußwirtschaft

Landaufenthalt
in

Waldesnähe
ab 2 . 7 . f . 16 Tg .
gesucht . 2 Zim .
mit 3 Betten
( Eltern u . lOj .
Kind ) , evtl , mit

Küchenbenutz .
Preisangeb . u .
E . 776 an T .- V .

1933er und 1934er

Natur - Rieslingweine
das Glas 25H bei

Heinrich Walter , Oestrich , Markti

Besuchs¬

karten
L Sch eilen berg

"sehe
Hofbuchdruckerti
Wiesbadener Tagblatt

Luftkurort

Kirch - Brombach i . Odw .
Gasthaus „ Zum Engel "

, Tel . 41
Amt König , Besitzer Wilh . Ihrig .
(Eia , Bäckerei . Pensionspreis 3 .20
RM . bei 4 Mahlz . Prospekte erh .

/ KJTcin .lcLnd ,

AUTOBUS - GESELLSCHAFT
FIEHL & CO . WIESBADEN -
WILH ELMSTR . 60 . TEL . 21184 -85

fierriidie

Ferienfahrten
mit unseren Luxusautobussen

Schweiz , 5 - Pässefahrt
Bodensee , 7 Tage . RM . 120 . -

Abfahrten 29 . Juni . 13 . und
27 . Juli , 10 . und 31 . August .

Quer durch die Alpen
vom Allgäu
bis zum Königsee
7 Tage ...... RM . 99 . -

Abfahrten 13 . Juli , 3 . u . 17 . Aug .
und 14 . September
Juli - u . Augustfahrten gesichert .

Vorzügliche Hotels . Prospekt
auch für andere Fahrten :

5 Tage Schwarzwald RM .37 . - b .59 . -

8 Tage Oberbayern . . . RM . 71 . -

12 Tage Berchtesgaden RM . 105 . -
usw . frei .

„ Rheinland
“

- Autobus - Ges .
Wilhelmstraße 60 .

Gelegenheit !
Fahrt im Aussichtswagen : Baden -
Baden , Rheinfall , Zürich , Vier¬
waldstätter See , St . Gotthard ,
Lugano , Como , Mailand , Sestri ,
Rapallo .Genua .Mentone,Monte
Carlo , Nizza,Cannes , Briangon ,
Genf , Basel , Freiburg , Karls¬
ruhe 14 Tage . Nur 1 . Hot . Fahrt ,
Verpfl . , Trinkg . , Eintrittsgeld . ,
Führ , eingeschloss . RM.175 Abfahrt
21 . Juli . Ausk . d. Dr. Beil, Mainz , Minden ,
burgstr . 21 . Fern , zu sprech . Mittw .26,6 .
Wlesbad . Hotel Viktoria von 13— 20 Uhr

Gasthaus „ Zum Anker “

in Bierstadt .
Bringe mein Haus in empfehlende

Erinnerung .
Vorzüglicher Apfelwein sowie

prima 1934er Hochheimer Natur .
Gute Speisen und Germania - Bier .

Wozu einladet : Adolf Heuß .

Fahrten
■ Jeden Montag : Mark B
■ 7 Tage Venedig . . 98 . - 1
■ 6 Tage Bozen - Meran 80 . - I
I Jeden Dienstag :
■ 4 Tage Bay. Alpin u. Sten 54 . - 1
■ 4 Tage Furkapaß , 65 . - I

■ Alle 14 Tage I
■ STageSchweizerAlpenu. Seen 75 . - B
■ 6 Tage Matterhorn 98 . - B
■ 7 Tage Südtirol- Dolomiten 105 . - B
■ 9 Tage Riviera . . 152 . - B
■ lOTopelloIomiten -Adria 145 . - B

■ 1 .— 15 . Aug . , 1 — 15 . Okt . I
■ 15 Tage Som - Neapel 240 . - B

■ Außerdemjed. Sonntag7Tb. Pauschal - B
B Reisen».M. 43.- en. Verl. Sie Prospekte B
B Omnibus - Ruoff , Stuttgart B

| Königstr . 10a . Tel . 25770 W
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Kurhaus

Man mußden ^ itm ^ e &en

fatnefttalt eUwnalbe &etd

Unsere fintrHts - L A 0
preise beginnen mitDU J

Der Rundfunk

Russisches

Klassische und moderne Ballettkunst

l Schi rach . 0 .30 Stutt -
Hochbarock .

Lavendelseife Birkenwasser Rasiercreme Mundwasser
»Weiße « q . » Gold « RM . 1.50 1.94 3 .38 Große Tube 50 Pf . » Menta « ab 50 Pf .
große Form . . 50Pf . 1/aLtr . 5 .45 1 Ltr. 9 .70 feinste Qualität stark konzentriert

Eintritt : Num . Platz
Wik . 2 . — , nichtnum . Platz
Mk . 1. 50 , Dauerkarten¬
inhaber Wik . I . —

>Gras Zeppelin "
zur Heimreise gestartet . Das Luft¬

schiff „ Graf Zeppelin
"

ist um Mitternacht in Pernam -
buco zu seiner Heimreise nach Friedrichshafen gestartet
und erreichte um 9 Uhr MEZ . den Äquator .

Blutige Streikunruhen in einer kalifornischen Sä «
mühle . In Eureka ( Kalifornien ) kam es vor Jes
Gebäude der dortigen Sagemühle zu blutigen 3s
sammenstötzen zwischen Streikenden und Arbe -8
willigen . Erst nach zweistündigem Kampf gelang es di
Polizei , die Ruhe wieder herzustellen . Ein Arbeiiq
wurde getötet und zwei weitere erheblich verletzt . Äiit
vier Polizisten erlitten Verletzungen . Die Polizei nah ,
90 Personen — zum größten Teil Kommunisten sch
Die Streikenden verlangen Lohnerhöhung und Amu
kennung ihrer Gewerkschaft .

rett Zugangs
Motorschiffes „ Caribia "

auf der Fahrt im Hamburger
Hasen die erste Fernsehübertragung an Bord eines Schiffes
statt , die die Erwartungen vollauf rechtfertigte .

r
- --- - -- —

J Harry Piel

Artisten

nig der Manege )
so fabelhaft

so groß

Swit - 2

I ■ 1. peinliche Sauberkeit - 2 . gesunden H a a r w u di -s

WI I I UW 3 . angenehmes Rasieren 4 . reine MundhöhlS

gr
rlnrüKar hinaus ein wundervolles Gefühl von Frische u . Gepflegtheit

Neichsfender Frankfurt 251/1195 .

Sonntag , den 23 . Juni 1935 .
6 .00 Von Hamburg : Hafenkonzert . 8 .05 Stuttgart :

Gymnastik . 8 .15 Zeit . Wetter . Waiierftanos -
meldungen . 8 .45 Choralblaien . 9 .00 Katholische
Morgenfeier .

10 .00 Von München : Reichssendung : Deutsche Feier -
stunde der Hitlerjugend 10 .30 Deutsches Schatz -
kaitletn . 11 .00 Cüorgesang . 11 .45 Dichter im
Dritten Reich .

12 .00 Von Berlin : Mittagskonnrt . 13 .00 Von
Glotterbad : Unterhaltungskonzert . 14 .00
Knipcrk . der kühn ; Schwimmer 14 .45 Aus
dem Leben des schaffenden Volkes . 15 .00
stunde des Landes .

16 .00 Von Wiesbaden : Nachmittagskonzert . Als
Einlage 17 .00 bis , 17 .45 von Köln : Über¬
tragung des Endspiels : Um die Futzball -
meiuerjchaft . 18 .00 Von Darmstadt : „ Rubu .

"
Ein .neues Kammballsviel der HI . 18 .30 Vom
deutsthen Wiegenlied . Eine musikalische
Plauderei von Traute Bürger .

22 .00 Zeit . Nachrichten . 22 .15 Wetter . Nachrichten .
22 .20 Svortiviegel des Sonntags .

22 .45 Von München : Tanziunk . 24 .00 Von
Hamburg : Reichsiendung : Reichssonnwend -
wrer der deutschen Jugend . Es ioricht Reichs -
lugendtührer Baldur von Schirach . 0 .30 Stutt¬
gart : Kammermusik des Hochbarock .

Orchester : Stäckt . Lurorchester . virig .L .SchsIck

dlittn . , 28 . -luni , 20 Uhr , Kurgarten od . groß . Saai

nur vom Fachmann

nOIKF Sattlerei II . Jung
______ Goldgasse 21

Der fahrbare Fernsehsender
in Hamburg .

Mitgliederversammlimg des Verbandes deutscher Elektro¬
techniker in Hamburg . — Der gegenwärtige Stand des Fern¬

sehens .

Hamburg , 21 . Juni . Der Verband deutscher Elektriker
trat am Freitaavormittag im grotzen Saal der Musikhalle
zu seiner 37 . Mitgliederversammlung zusammen . Staats -
sekretär Dr .- Jng . e . h . Ohnesorge eröffnete die Versammlung .
Er sprach über „ Totalität des Nationalsozialismus auch in
der Technik "

. Dr .- Jng . Todt übermittelte als Beauftragter
für die Technik und deren Organisationen die Grütze des
Reichsarbeitsministers . Anschließend hielt

Oberpostrat Banneitz
den Festvortrag über die „ Entwicklung des Fernsehens "

. Er
teilte mit . daß in Hamburg zum erstenmal eine vollständige
fahrbare Fernsehsendeanlage vorgeführt werde . Alles , was
zu dieser Anlage gehöre , sei in 14 s ch w e r e n Lastkraft¬
wagen eingebaut , zu denen sich noch sechs weitere Wagen
für Zubehör und die Personenbeförderung gesellten . Die
Fahrtiefe dieses stattlichen Zuges von 20 Wagen betrage
rund einen Kilometer . Für die Bedienung der Wagen und
des Senders sei ein Stab von 30 Menschen ersorderlich . Der
fahrbare Sender , der die Wirkung von Fernseh¬
sendern auf hohen Bergen erproben solle , werde nach dieser
Tagung zum Brocken fahren und dort für grundlegende
Fernsehversuche benutzt werden . Auf Grund der Ergebnisse
dieser Versuche könnten dann die Entschlüsse über die Ver¬
sorgung in ganz Deutschland mit Fernsehrundfunk gefaßt
werden .

Der Zusammenarbeit der Reichspost mit einigen Kabel -
f,rmeu sei es auch gelungen , ein Fernsehkabel zu ent¬
wickeln , das ermögliche , das Fernsehen über beliebige
Entfernungen zu übertragen . Das erste Bersuchskabel
in Berlin habe die Erwartungen bestätigt , so daß die
Schaffung eines Fernsehkabelnetzes nur noch eine Frage
der Zeit und des Geldes sei . Mit Hilfe dieses Netzes
werde es auch möglich sein , den Fernseher mit dem Fern¬

sprecher zu vereinigen .

Die ersten Fernsehübertragungen in Hamburg .
Hamburg , 21 . Juni . Am Freitag fand eine Fernseh -

ubertragung statt , die von dem auf dem Heiligengeistseld in
Hamburg stehenden Fernsehsenderzug der Deutschen Reichs¬
post oorgenommen wurde . In der Musikhalle und an zwei
anderen Stellen der Stadt waren Fernsehempfangsstellen

Deutschlandsender 1571/191 .

Sonntag , den 23 . Juni 1935 .
6 .00 Von Hamburg : Hafenkonzert . 8 .00 Stund « dg

Z ^ olle . 0 .00 Deutsche Feierstunde .
10 .00 Von München : Reichsiendung : Morgeni - ^

der Sitleriugend . 10 .30 Phantasien aut M
Wurlitzer Orgel . 11 .30 Deutsches Volk 1
Deutsche Lutttahrt . 11 .45 Das Mikrophon W
Freiluftmujeum .

12 .00 Allerlei — von zwölf bis zwei . 14 .00 KindW
mnkiviele . 14 .30 Die Klauskavelle in GosleH
Etne der ältesten deutschen Tor - und

„ „ Donnskapellen . 15 .30 Stunde des Landes .
16 .00 Don Wiesbaden : Nachmittagskonzert . l ' -S

Von Köln : Endspiel um die deutsche FushM
Meisterschaft . 18 .00 . .Beflügelte " Musik . M
Berliner Trio an drei Flügeln . 18 .30

■ _ Königsberg : Solistenkonzert .19 .30 « port und Deutschlondecho
20 .00 „ Glückliche Reise .

" Zwei Stunden VorfreuW
2 - .00 ^ ages - und Sportnachrichten . 22 .30

kleine Nachtmusik "
. 23 .00 Wir bitten

Tanz ! 24 .00 Von Hamburg : Reichsiendung
Neichswnnenwendseier der deutschen Jug «^

Montag , den 24 . Juni 1935 .
6 .00 Choral . 6 .15 Fröhliche Morgenmusik . -8®

- n
Mor ^ nstandchen für die Hausfrau . . W

10 .1o Von Hamburg : Volk und Staat : Heinrich W
Lowe . Hörspiel . 11 .30 Zweckvolle FutzbodM
mlege . 11 .40 T * r Bauer wricht — Der

12 .00 Mittagskonzert . 13 .45 Nachrichten . ..M
Allerlei — Von Zwei bis Drei ! 15 .00 BonW
^ richte . 15 .10 Die deutsche Frau als HutekW

in no and Brauchtums . 15 .40 Fürs Jungvolk r. , -
16 .00 Munk im Freien aus dem Kroll -GM ^

Berlin . 17 .25 Island , das Land ohne 6 $ 25
bahn 17 .45 Das deutsche Lied . 18 .30 M :
München : Weltpolitischer Monatsbericht .
N ^ shofer . 18 .50 .. . . . und Sommers . . W

lonnm ?
1" 6 Plauderei um den Rundfunk . _ . J

10 .00 Wir betuchen zwei Varietes . 19 .45 DeutMZ

- n ^ ^ becko . 20 .00 Kernspruch . Nachrichten . |
r010 Overnähend mit Solisten .
- 2 .00 Tages - und Sportnachrichten DeutichlanveMz

22 .30 Eine kleine Nachtmusik .
" Pros 'Schast

am Reo - Bechsteinflügel . 23 .00 Wir bst » j
zum Tanz !

eingerichtet , so daß Gelegenheit geboten war , diese ersten
Fernsehversuche in Hamburg auch einer größeren Öffentlich¬
keit zugänglich zu machen . Ferner fand an Vord des Hapag -

BlUiger heizen Sie
mit dem praktischen Sieger *-
Heizungsfterd und erreichen
zudem eine wesentlich bessere
Anpassung an den Wärmebedarf .

Die Feuerung des Sieger -
Heizungsherdes ist verstellbar .
Man heizt , kocht , backt alles mit
dem einen Feuer und kann auch
noch genug warmes Wasser für
Küche und Bad bereiten . 248

Mehner & Bermbach
Zentraiheizungsbau u ^ anit .Anlagen

Friedrichstraße 10 Tel . 22127
'-Ititr ernpi em en .

So
3 Uhr

5 Uhr

7 Uhr

8 .
50 Uhr

Montag , den 24 . Juni 1935 .
6 .00 Choral . Morgensvruch . Gymnastik . 6 .15 5ri &

konzert . 7 .00 Nachrichten . 8 .00 Wasierstandr -
meld ungen . 8 .10 Stuttgart : Gnmnasrik . g

10 .15 Schulfunk . 10 .45 Ratschläge tüt Küche M
Haus . 11 .00 Werbekonzert . 11 .20 PrograM -
aniage Wirtschaftsmeldungen . Wetter . 11.38
Sozialdienst . 11 .45 Bauernfunk .

12 .00Von Hamburg ( aus Hamburg ) : SchloßkoitM
13 .00 Zeit Nachrichten . 13 .15 Schloßtomert .
14 .00 Zeit . Nachrichten . 14 .15 WirtschaW
bericht 14 .30 Zeit . Wirtschaftsmeldmigen .
14 .40 Wetter . 14 .45 Von Kassel : „ Ziegen¬
hainer Salatkirmes .

" Ein Hörbericht von Dirt
Stivvich . 15 .15 Kinderfunk . 15 .30 Der Zech
funk sendet Kurzgeschichten aus dem Seba

16 .00 Kleines Konzert 16 30 „ Nationale Kunü
!8ortrag von Otto Müller 16 .45 Büchenuich
.Offenbarung deutscher Landschait .

" 17«
Stuttgart : Nachmittagskonzert . 18 .30 M
München : Weltpolitischer Monatsbericht . A«
Prof . Dr . Karl Haushofer . 18 .50 WetW
Sonderwetterdienst für die Landwirts Hat ?
Wirtschaftsmeldungen . ProgrammänderungeH
Zett .

i.OO Klaviermusik . 19 .30 Kassel : Wir Mädel singest
20 .00 Zeit . Nachrichten . Tagesspiegel . ,W

.15 Von Breslau : Der blaue Montag . , 3
.00 Zeit . Nachrichten . 22 .15 Wetter . Nachrichrest

» vort . 224 ) 0 Orchesterkonzert 23 .00
Breslau : Musik zur guten Nacht . 24 .00 NE
konzert . Komvosttionen von Job . Brahms . 1

19 -00 Zu Bache rach zu Bacherach . Zwilchen den
Wellen und Winkeln einer kleinen Stadt . 19 . 45
« vorrbericht .

20 .00 Pau l- L i ncke- Pot pourri .

Eintritt ; Num . Platz
Wik . 4 . 50 , nichtnum . Platz
Mk . I . — , ( Dauerkarten «
Inhaber Mk . - . 75 ) Galerie
Mk . . . 7S

mit seinen einzigartigen Experimenten
Der Meister unerhörter , phantastischer Täuschunqskunst

Dienstag , 25 . Juni , 20 Uhr , kleiner Saal

D

«
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unb chhonbl
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thcstrcik ist zu Ende !

Jetzt heißt die

975
Diese guten Eigenschaften hat in

i

Bö

heirate Kochbrunnen - Konzerte

meine Frau

u

igthei -A

Kurhaus - Konzerte

Scala - Bierstuben

Brigitte Helm , Willy Fritsch
IO

singst

Spielzeiten So . an 2.30 Uhr, Wo. ab 4 Uhr |

an .

iaK Europa
Das führendeKonzert - Cafe

Kulturfilm Ufa - Woche8.

Capitol

K - -

Täglich nachmittags und abends .

LA

<6 ä

hohem Maße das

„ Germania - Bier
"

.

genehm mundendes , durchaus be¬

kömmliches Getränk , seit vielen

Jahren sich großer Beliebtheit erfreut
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KONZERT
und TANZ

Kapelle Hugo Trost spielt auf !

ilie Se

enie «
uf N
>lk 5
M ?

Innendekorationen

Gardinen , Teppiche

Möbus - Werkstätten
Tounusstr . 5 - (Gartenhaus )

Germania - Brauerei

Gesellschaft Wiesbaden .

Herrensohlen 2 . -
Dam .-Sobl . 1 .40

saubere Arbeit .
Ausführung B .

Schuhmacherei
Röder ,

Frankenstrabe 4 .

HER * VARIETE
? Dotzhekner Str . 19

WALHALLA
Film und Variete

Wo . 4 , 6 . 8 ” , So . 3 Uhr

In der neuen Ufatonwoche u . a . :

Nürburg rennen wie noch nie

Reichshandwerkertag in Frankfurt/M .

- !8
j « rs

Adele Sandrock
WolfgangLlebeneiner

Carola Höhn

Eine Geschichte , mit
Laune und Frohsinn

aufgemacht .

Sonntagsstimmung
f . 2 fröhliche Stunden

Sonntagslaune
für die ganze Woche

Vorprogramm :

Die neueste Woche

Rr . 168 . Seite 21 .

GARTEN

Leben .
Runir
« nun :.

17.«

65 otlOrl iim WWM
Frische und Behagen zu empfinden ! Wie wohl

tut nach langer Fahrt oder beschwerlichem Marsch

ein gutes Glas Bier . Es kühlt und belebt , denn

Malz nährt und Kohlensäure „ schlägt nieder "
.

peltransporte,Möbellagerung
ladt - u . Fernverk . Beiladung .

_aü . Richt » . BesteBed . , niedr .
leise . - Vereinigte Spediteure
mst Hiilert , Fritz Zander
hro : Friedrichstr . 40 , F . 20979 .

Das ausgelassene

Lustspiel

Anfang 19 % Uhr .
Ende etwa 22 % Uhr .

Prelle A von 1 .50 RM .

UNION¬
THEATER
Rheinstraße 47

Sonntag , den 23 . Juni 1935 .
11 .30 Uhr :

Friih - Konzert
am Kochbrunnen , ausgesübit von dem städtischen
Kurorckcster . Leitung : Kavellmeister Ernst Schaick .

1 Ouvertüre zu „ Der Feensee " von D . F . A . Auber .
2 .

"
Soldatenchor aus „ Margarete " von CH . Gounod .

3 . Frühlingsständchen von P . Lacombe .
4 . Flott durch die Welt . Walzer von A . Sahn .
5 . Potvourri aus „ Carmen " von E . Bizet .
6 . Stafettenmarsch von C . Friedemann .

Montag , den 24 . Juni 1935 .
16 .30 bis 18 .30 Uhr im Weinsaal : Tanz -Tee .

20 Uhr :

Konzert .
ausgeführt von . de m Reichsbundorchester . Ortsverein
Wiesbaden im Reichsbund ehemaliger Militär¬

musiker Deutschlands E . $ .
Leitung : Obermusikmeister Jung .

1 . Regensburger Turnermarsch von Kleiber
2 . Ouvertüre zur Over „ Oberon " v C . M . v . Weber .
3 . Fantasie aus der Over „ La Boheme " v . Puccini .
4 . Jntroduction und Lohr aus „ Carmen " o . Bizet .
5 . a ) Mussinan - Marsch von Carl .

b ) Der alte Fritz . Marsch von Steinbeck .
6 . In lauschiger Nacht . Walzer von Ziehrer .
7 . Aus der Woche . Potvourri von Thiele .
8 . Märkische Heide . Marsch von Linde .

Dauer - und Kurkarten gültig .

21 Uhr im Weinsaal :
Tanz - und Unterhaltungsmusik .

Kapelle Arthur Valenda .
Eintritt hei !

in

Der Fall des

Hauptmanns Rist

( Die Insel )

Jugend hat Zutritt ! !

| Sonntag 3 , 5 , 7 , 9 |

xnxCAFE CONDITO
'
REI

-- iXbeinjtea # neben . CXafc #“ tiaüptpoit !
ÄrA -, S & . Obe «•moye # ' 3,1 &O4 -

Sonntag , den 23 . Juni 1935 .
12 bis 13 Uhr :

Promenade - Konzert
im Blumengarten vor dem Kurhaus , ausgeführt

von dem Musikzug der 78 . SS .- Standarte .
Leitung : Musikzugfübrer Heberling .

1 . Ernst - August - Marsch von Blankenburg .
2 . Ganz allerliebst , Walzer von Waldteufel .
3 . Leichte Kavallerie , Ouvertüre von Suppe .
4 . Aufmarsch der Stadtwache von Jessel .
5 . Diamanten und Perlen . Potvourri von Schmid .
6 . Das Erwachen der Nation , Marsch von Paul .

16 bis 18 Uhr :

Konzert .
Leitung : Kavellmeister Ernst Schalck .

1 . Ouvertüre zu „ Franz Schubert " v . Frz . v . Suvve .
2 . Volkslied und Märchen von C . Komzak .
3 . Ballettmusik aus „ Undine " von A . Lortzing .
4 . Trau — schau — wem . Walzer von Job . Slraug .
5 . Arlesienne - Suite Nr . 2 von ($>. Bizet
6 . Ouvertüre zu „ Das blaue Bild " von P . Linde .
7 . Es singt der Rhein . Rheinlieder - Potvourri von

. O , Höfer .
8 . Ein Sommerabend . Walzer von E . Waldteufel .
9 . Potvourri aus „ Das Spitzentuch der Königin "

von Joh . Straub .
10 . Auf der Erenzwacht . Marsch von E . Wemheuer

Dauer - und Kurkarten gültig .

16 .30 bis 18 .30 Uhr im Weinsaal : Tanz -Tee .

20 Uhr :

Bolkstüml . aus deutschen Meisteropern .
Leitung : Dr . Helmuth Thierfelder .

1 . EtnäUß der Gütler in Walhal aus „ Rheingold "

von R . Wagner .
2 . Ouvertüre zur Over „ Die Zauberslöte " von

W A . Mozarr .
3 . Einleitung und Matrosenchor ( 3, Akt ) aus „ Del

fliegende Holländer " von R . Wagner .
4 . Tanz aus der Over „ Zar und Zimmermann " von

Frz . Lortzing .
5 . Largo aus . der Over „ Terxes " von G . Fr . Händel .
6 . Knuiverwalzer und Traumvantomime aus

Hänsel und Gretel " von E . Humperdinck .
7 . Oberon -Ouvertüre von C . M . v . Weber .

Dauer - und Kurkarten gültig . ■

21 Uhr im Weinsaal :
Tanz - und Unterhaltungsmusik .

Kapelle Arthur Valenda .
Eintritt frei !

H Ed . Schmitz Kirchgasse 23

Oefen - Herde

Gasherde
Zubehörteile — Reparaturen

Jacob Post
Hochstättenstraße 2

Marktstraße 9
Altrenom . Fachgeschärt .

Wmi fcwtyV c \

Eine lustige Vergnügungs -
Seereise ins Blaue

in die berauschende tropische
Südseelandschaft mit

Dolly Haas
Aibr . Schoenhals , Genia Nikola¬
jewa , Wilhelm Bendow , Ida
Wüst , Hugo Schrader usw .
Regieleitung : Georg Jacoby .

AUF DER BÜHNE :

Gastspiel
Lale Andersen Wilke

„ Die Nordsee persönlich “

Nach ihrem außergewöhnlichen
Erfolg im Wintergarten Berlin
war sie in der vergangenen
Woche jeweilig auf den Rund¬
funksendern Leipzig , Stuttgart

Frankfurt zu hören .
Diesss Programm dürfen Sie

nicht versäumen !

Montag , den 24 . Juni 1935 .
11 Uhr :

Früh - Konzert
am Kochbrunnen , ausgeführt von der Kapelle

Karl Bastian .
1 . Ouvertüre „ Maria Stuart " von Benoit .
2 . Romanze von Grünfeld . _
3 . Was die Donau erzählt ( Walzervotpourn ) von

Morena . ,
4 . Fantasie aus der Over „ Tiefland ' von d Albert .
5 . Deutschland erwache ,

' s ist Frühling am Rhein
von O . Söser . ,

6 . Hoch Rheinland . Marsch von Anzer .

Kleines Haus .
Stammreihe II . 36 . Vorstellung .

Pension Schüller
Schwank in 3 Akten v . C . Laufs

und Wilhelm Jacoby .
Jvers . Schleim .

Fuchs . Eerbäuier Lindemer .
Stein . Botz . Weber . Albert .

Breitkovs . Biltz . Falkner . Jäger -
Westphal . KossM . Lehrmann .

Reichmann . Wiedermann .
Anfang 20 Uhr .

Ende etwa 22 llbr .
Preise III von 0 .90 RM . an .

Montag , den 24 . Juni 1935 .
Großes Haus .

Stammreihe B . 34 . Vorstellung .

Tie Zauberflöte
Over in 2 Akten von Mozart .

Friederici . Dr . Zulauf .
Braun . Draeger . Saas . Habicht .

Herold . Mayer . Müller .
Roettger . Singenstreu . Alien .

Howach . Mechler . Moseler .
Onwald . Schmitt - Walter . Seiler .

Streik .
Anfang 19 % Ubr .

Ende gegen 22 % llbr .
Preise B von 1 .25 RM . an .

Kleines Haus
Geschlossen .

der berühmte italienische Meistergeiger

mit seinen deutschen Solisten «

Das Orchester der Sensationen !

Sonntag und Montag

die letzten Tage des ganz
ausgezeichneten Films :

„
Musik im Blut “

Sybille Schmitz
Hanna Waag

Wolfgang Liebeneiner
Leo Slezak

400 g ! 5 g30 Aö heute fX
im

Ua - Palast

im

Körnerftraße 7

Die blauen Junge » spielen auf !

Kein Preisausschlag !

und
H Ein Land

ernährt sein Volk

I Jugendliche Zutritt I
I Wo : 23u 430 630 830 ■

So : 2 °” 41C 620 830 I

THALIA
11 Luna - Ton - Theater

Schwalbacher Straße 57 .

Das ist der Titel eines neuen höchst

amüsanten Lustspiels
mit der großen Besetzung :

Dagover , Paul Hörbiger , Theo Lingen
Hubert v . Meyerinek , Fritz Odemar u.v.a.

I Artistische Spitzenleistungen
* in höchster Vollendung !

habend donnernder Beifall über :

Mimosas y Caballeros
F Spaniens schönste Tanzschau

I . Frank Herms

I der August am Variete

Shyretto - Trio
Weltsensation auf Rädern

usw .
;Tägl. 8 . 15 Karten 0 .40,0 .50 u. 1.20

ISonntag nachm . 4 Ubr :

Familien - Vorstellung
Moll -Variete ! Kleine Preise !

*
Der angenehme kühle Aufenthalt auch während

der warmen Jahreszeit .

Terrasse gegenüber den Anlagen .

Das große Gastspiel der Kapelle von Weltruf

Maestro Ernesto Arcari

im Hause „ Scala - Variete “

Jeden Samstag und Sonntag :
abends ab 8 Uhr :

PieilMs AMÄhM
Sonntag , den 23 . Juni 1935 .

Großes Haus .
Stammreibe E . 35 . Vorstellung .

Tie sizilianische Vesper
Over in 5 Akten von E Verdi .

Friederici . Elmendorfs . Schenck -
von Travv .

Roettger . Singenstreu . Alken .
Buttlar . Demvewolf , Greverus ,

Harbich . Howach . Mechler .
Otzwald . Winkler .

Ab heute :

Magda Schneider
in

• Ein Mädel aus Wien •
Ein Operetten - Großfilm

in Zweitaufführung .

Beiprogramm : Der unbekannte Täter
Gretl . Theimer . — H . Paulsen .
Erstkl . Tonwiedergabe durch eine

neue Klangfilmapparatur .
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Fliegen kann man itt icht bei jedem Wetter , sondern
„ Laubfröschen " ( den Beamten

rund meiner

STREIFEN PA PW

Der zweite Schnitt btt

Fläche genannt

ineinander .

ein Ee -
ewdlose

wird .

Bleistift
Streifen
entlang

wir die
Fläche

Schneiden wir diesen Streifen nun der Länge nach durch ,
haben wir nicht zwei Streifen , sondern erstaunlichen ^
wieder einen in sich geschlossenen Ring . Noch einmal
geschnitten , so wandelt sich das Bild . Diesmal haben ®

zwei Ringe , die aber in unlösbaren Verschlingungen ilvn

anderhängen . Ist das nicht seltsam ?

Mit der Ausbreitung des Flugwesens dringen die
zeichnungen und Wendungen aus dem Fliegerdeutsch j»
weiter ins Volk . Ein Teil der Ausdrücke ist schon Allgen
gut geworden , damit ist ihre Treffsicherheit bewiesen .

dann , wenn von den „ Laubfröschen " ( den
'
Beamten

Wetterwarte , den Meteorologen ) trotz Bewölkung ein
Orientieren ( Franzen , Orten ) zugesichert wird . Rur dann
„ Flugwetter . Ist es dagegen unsichtig oder regnet es Bi
faden , dann ist „ Fliegerwetter " oder auch „ Flaschenwett
weil man sich dann unbedenklich zur Flasche setzen kann .

Wenn wir einen
ansetzen und den
unter der Spitze
ziehen ^ erkennen
Endlosigkeit der

leicht .

Wetter ist „ lauriges " Wetter . Ein schlecht sitzender Sl,
abgestandenes Bier , eine uralte „ Kiste

"
, ein wertloser SR,ctn übler Mensch u | ro . sind „ laurig "

.

dem Streifen zwei
geworden , aber sie

Seite 22 . Nr . 168 .

Beim Zusammenkleben des
Streifens entsteht
bilde , das die

Der Führer eines Flugzeuges wird immer „ Emil "
ge¬

nannt , der Beobachter „ Franz "
. Der Urheber letzterer Be¬

zeichnung soll der Fliegerleutnant Blüthgen , ein Sohn des
Dichters Victtr Blüthgen , sein . Bei einem Manöver wurde
er von dem kommaittiereirden General gefragt wie sein
Beobachter heisse . Darauf soll Blüthgen geantwortet haben -
„ Exzellenz , das weih ich nicht : ich rufe ihn „ Franz "

.
"

Die Bezeichnungen , die das fliegende Personal hatte ,
sind heut « auch noch in abgeleiteten Zeitwörtern erhalten

'

Man nennt zum Beispiel die wichtigste Tätigkeit des Beob¬
achters : das Orientieren ( heute amtlich „ Orten " genannt )
'bas „ Franzen "

. Der Beobachter „ franzt Strich
"

, wenn das
Flugzeug in gerader Linie geleitet wird . Bei einem Ver¬
fliegen hat er sich „ verfranzt "

. Man spricht von einer
„ Fliegerehe

"
zwischen „ Franz " und „ Emil "

, weil sie sich so
gut vertragen und verstehen müssen , wie Eheleute .

Vor der Landung nimmt der Führer Gas weg und geht
in den „ Gleitflug " über . Will er seine Flugfertigkeit zeigen ,oder ist er gezwungen , auf kleiner Fläche zu landen , so
„ dreht " er „ Korkzieher "

, das he itzt , er macht einen Sviral -
sleitflug . Wenn das Flugzeug nahe über dem Boden ist ,
fängt er es ad und läßt es „ ausschweben

"
. Dann setzt er

es mit herabgedrücktem Schwanz auf , und das Flugzeug
„ rollt aus "

. Dieser Vorgang wird eine „ Schwanzlandung "
oder „ Butterlandung "

genannt . Daraus wird der Motor
durchgedreht , um aus den Zylindern die schlechten Gase zu
entfernen .

Megersprache .

Wie jeder Beruf und jede Sportart eine eigene Sprache
haben , so gibt es auch eine Sprache der Flieger die von
einem Auhenstehenden zuerst kaum richtig verstanden wird
Wer , wie es heute schon häufig geschieht , für eine Reise das
Flugzeug benutzt , hört auf den Flughäfen dieses manchmal
lustige „ Fliegerdeutsch " vom Besatzungs - und Bedienungs -
versonal , ja , sogar von den Mitteisenden , sofern sie schon
öfter geflogen sind .

Die Ausdrücke , öte darin vorkommen sind keine Fach¬
ausdrücke inr Sinne von technischen Bezeichnungen , sondern
bilderreiche Wendungen und Wortschöpfungen , di « den deut¬
schen Sprachschatz nicht unwesentlich bereichert haben . Ur¬
sprünglich wurden sie nur von den Mitgliedern der Flieger¬
truppe des alten Heeres verstanden , doch heute haben sie ,
dank der nicht aufzuhaltenden Entwicklung der Luftfahrt ,
« n ganzen deutschen Sprachgebiet Aufnahme gesunden .

Jedes Flugzeug , sei es das kleinste Ein -Mann - Sesel -
flugzeug oder der Riese Do X , wird „ Kiste

"
genannt . Diese

Scheitel - und Flankenkühler , in den Tragflächen Rippen
( Spieren ) , einen Schwanz und Flügel . Umgekehrt werden
ledoch auch Teile des menschlichen oder tierischen Körpers
mit Flugzeugteilen verglichen . Die Beine sind zum Beispiel
das Fahrgestell

"
. Ein verbogenes Fahrgestell findet sich

bei krummbeinigen Leuten . . In entsprechender Weise roer =
Öen unter Fliegern scherzhaft auch Vergaser , Auspuff , Düse ,Zündkerze und verölte Zündkerze zur Bezeichnung mensch¬
licher oder tierischer Körperteile gebraucht . Wird ein Scherz
ubelgenommen , so spricht man von einer „ Fehlzündung "

.
. . . Das höchste Lob für eine „ Kiste

"
ist , dass sie „ schnell

"
' ^ Damit ist nicht nur gesagt , dass sie schnell fliegt .

studin der Fliegersprache die guten Eigenschaften
überhaupt . Ein „ schnelles "

Mädchen ist ein schönes Mäd -
Hen . Das Gegenteil von „ schnell

"
ist „ laurig "

. Schlechtes

Der beliebte Erzähler Wilhelm Matthietzen
bringt mit seinem wackeren „ Remsi Bey unter den
Komitadschis "

( Volker -Verlag , Köln ) , eine „ pfun -
bige Sache

"
so recht nach dem Herzen aller Pimpfe :

kraftim farbig , mit bildreichen Wendungen , die in
Öen Sprachschatz der Jungen übergehen werden ;
öenn das Buch ist aus einem wahren Jungenherzen
geschrieben . Hier eine Probe :

tmopel reichte seine Macht . Und in diesem Grosssett
blühten Handel und Wandel , Wissenschaft und Kunst
herrschten Recht und Gesetz . Heute aber tat sich der Bal
zusammen , um diese grasten Zeiten wieder erstehen zu los
Ob es diesmal glücken würde ? Eines jedenfalls war i
jetzt schon sicher : Österreichs Tage auf dem Balkan ma
gezählt ! Der alte König Duschan ging um !

„ Stephan Duschan war mein Vorfahr !" erklärte !
Serbe stolz .

„ Mögest du also wieder der Vorfahr von Königen u
den !" erwiderte ich artig .

, , „ Du bist sehr höflich , Remsi Bey
"

, grinste er , „es
schade um dich ! Denn es hilft dir noch nichts ! Schau I
um !"

Ja , ich hätte besser auf meine Umgebung ächten soll
Jetzt war es zu spät , llmzuschauen brauchte ich gar

'
ni

meljr . . . ! Zwei Kerle , ganz wie Seine Königliche Hoh
der Kohler , nur bis an die Zähne bewaffnet , waren rei
und links neben mich gesprungen und hielten die Läufe ih
tadellosen russischen Militärgewehre auf mich gerichtet . H
war jeder Widerstand sinnlos . . . Ich war gefangen !
wäre ich bei Marko geblieben oder dem guten Wud Vr <w
witsch !

Aber alle Hoffnung gab ich noch nicht aus .
„ Was wollt ihr ? "

sagte ich , „ sind die Nachkommen Äüi
Düschans unter die Strassenränder gegangen ? "

Der Köhler sah mich verächtlich an .
„ Ein türkischer Spion hat das Maul zu halten ! D

niedrigste Strastenräuber ist mehr wert als solch ein A« ü>
Ich lachte hell aus .
„ Also für einen Spion haltet ihr mich ? Seht euch m$i

Pässe an !"

Dummkops ! Glaubst du , mir haben Maisstroh '

Kopfe ? Oder reisen bei euch die Spione mit echten Pässen
Da -hatte er nun freilich recht . Aber es ist ein zieml

unangenehmes Gefühl , andauernd "
in die schwarzen Mi

düngen zweier Militärgewehre sehen zu müssen . Und I
Kerle hatten die braunen Finger am Abzug ! Mein Lek
war nur noch ein Strohhalm ! Dieser abscheulichen Lo
mutzte ein Ende gemacht werden .

Ich zuckte drum die Achseln.
„ Denkt von mir , was ihr wollt ! Ich will euch mei

Waffen übergeben und euch freiwillig folgen ! Dann ®
sich alles ausklären !"

Ein wildes Gelächter aus drei rauhen Kehlen war l
Antwort . Und der Kühler sagte :

„ Hund , was bildest du dir ein ? Erschossen wirst du , *
ausgehangen , und wenn wir es nicht auf der Stelle tun , da
nur deshalb , weil wir aus dir erst alles herausprügeln w
den . was du weisst ! Aber wenn du ganz Wichtiges über i

türkischen und österreichischen Erenzgarn -isonen erzähl
kannst , dann lassen wir dich vielleicht auch frei !"

Das war mir nun allerdings lieber ! Und ich wÄ
ihnen schon die Hucke voll lügen !

„ Macht mit mir , was ihr wollt !"
sagte ich , „ — I

sind meine Waffen !" und ich reichte ihnen mein Gewehr «
den Revolver .

„ Salem aleikum !" grüßte ich höflich , „ Friede über dir !"

„ Der Teufel zerreisse dich ungläubigen Hund !" knurrte
er auf serbisch , „ du bist ein verfluchter Türke ? "

Lieber Himmel ! Ich hatte es so gut gemeint , als ich ihn
mit dem mohammedanischen Gruss begrüsste , — und jetzt
muhte er ausgerechnet ein Christ sein ! Ich war mitten in
des Teufels Küche geraten !

Ich suchte rasch mein bisschen Serbisch zusammen und
sagte :

Der Kerl blieb denn auch sofort stehen und spähte in die
munöe . _Oa , jetzt stutzte er , misstrauisch äugte er herüber .
Zwei Minuten später hielt ich vor ihm an . Ein breites ,
grobes und sonnengebräuntes Gesicht hatte er , einen wilden
ungepflegten Schnauzbart , eine Nase wie ein Geierschnabel
und schwarze , eng aneinanderliegende Funkelaugen . Doch
diese wilden Gestalten war ich hier längst gewohnt , Angst
hatte ich nicht die Spur . Nur int letzten Hintergrund meiner
Seele fühlte - ich wie einen winzigen Nadelstich die Sorge ,ob ich nicht mein Gewehr doch vielleicht zu früh wieder auf
Öen Rücken gehängt hätte . Aber jetzt war es zu spät .

„ Salem aleikum !" grüstte ich höflich , „ Friede über dir !"

Nemfi Dey unter den Komitadschis
Von W . Matthiessen .

Wenn wir uns einen breiten Streifen Papier schneiden
und kleben ihn so zusammen , dass di « Oberseite am anderen
Ende auf der Unterseite liegt , so entsteht eine sogenannte
endlose Fläche , was wir leicht kontrollieren können , wenn
wir mit dem Bleistift einen Strich auf ihr ziehen . Der
läuft dann nämlich auf der Außen - und der Innenseite .

Einzelne Teile des Flugzeugs haben ihre Bezeichnungen
von den entsprechenden menschlichen oder tierischen Körver -
tetien entlehnt . Es gibt beim Flugzeug zum Beispiel Stirn - ,

„ Mann , ich bin doch kein Türke ! Ich bin ein Christ
wie du !"

„ Warum sprichst du denn die Sprache dieser Schweine ?
Aber ich will dir glauben ! Kannst du kein Serbischs "

„ Nein , nur wenige Worte ! Wenn es dir möglich ist ,dann sprich türkisch ! Ich bin ein Abendländer und verstehe
nur diese Sprache des Balkans !"

„ Jsttsdiniz gibt ! — Wie Sie wünschen !"
sagte er jetzt

ganz höflich , „ was willst du von mir , Efsendi ? "

„ Ein Nachtlager und ein Stück Rehkeule . . . Ich bin hier
fremd im Lande und habe mich wohl verirrt . Nach Risch
wollte ich und sitze nun hier im finsteren Walde — .

“
Seine Augen funkelten .

. „ Ich bin zwar nur ein Köhler , aber wenn du mit meiner
Hütte vorlieb nehmen willst — ? “ •

Ich war gern bereit .
„ Wie soll ich dich nennen , mein Freund ? "

fragte ich
noch ; „ ich bin Nernst Bey , — so haben mich die tapferen
Skipetaren der Schwarzen Berge genannt

“

„ Und ich bin Duschan , der Köhler .
"

Was war an diesem Namen Besonderes , daß mich der
Mann so herausfordernd , beinahe feindlich , anschaute , als et
ihn nannte ? Ach so , jetzt fiel es mir ein !

„ Dann trägst du einen stolzen Namen !“ sagte ich , „ und
möge Serbien wieder so mächtig werden , wie es zu den
Zeiten , des Heldenkönigs Stephan Duschan war !"

Oft hatten nämlich die Burschen in Prisrend in ihren
Liedern von König Duschan gesungen , der vor nun fast 600
Jahren gestorben war und fast den ganzen nördlichen Balkan
unter seinem Zepter vereinigt hatte . Bis nach Konstan -

Beim ersten , Schnitt er - !
leben wir staunend , dass nun

'
wieder eine

unser Streifen ein in sich tatoung . Jetzt sind
geschloffener Ring bleibt ,

“ ~ "

obwohl wir ihn in der
Mitte geteilt hab «« .

T
‘

Die Flieger haben ihre eigene Sprache .

Bezeichnung rührt daher , dass der Beobachtersitz bei einem
öer ersten Flugzeuge dem Eulerschen Typ mit hinten liegen¬
dem Motor , einer Kiste glich . Die Farman - und Wright -
ttvs hatten eine ähnliche Bauart : sie wurden Farman - und
Wrightkisten genannt . — Ein schlechtes Flugzeug wird gering¬
schätzig „ Eierkiste

" oder „ Klamotte " genannt , weil es ent¬
weder nicht steigt , unheilbar verzogen ist , oder einen anderen
grösseren Fehler hat . Wer mit einem Flugzeug Bruch macht ,
der „ zerwichst

" die „ Kiste
"

. Jeder , der davon spricht dass er
mit einem Flugzeug „ fahren " will , oder der in ein türloses
Flugzeug von rechts einsteigt , beziehungsweise nach rechts
aussteigt ( ich weiss es ans eigener frischfröhlicher An¬
fängerzeit ) , muss eine Strafe zahlen , die meistens aus einer
„ Runde " beim Kantinenwirt besteht . Ein Vogel fährt ja
auch nicht , wohl aber eine Strassenbahn ( übrigens befinden
sich die Türen bei mit solchen versehenen Flugzeugen immer
an der ttnken Seite , niemals rechts ) .

Nachdem nun die „ Kiste " aus dem „ Stall "
( Schuppen

Halle ) geholt ist , werden Betriebsstoff und Kühlwasser aufae -
fullt , der Motor wird „ durchgedreht " und „ anqelassen "

. Die
Startmannschaft ruft dem Führer zu „ Hals - und Beinbruch ! ?
oder „ Glück ab !" Die „ Kiste rollt an "

, um kurz darauf durch
den Führer vorn Boden abgehoben zu werden . Das Starten
HE auch „ abhauen , lossaufen , losbrummen " oder „ los -
zwitjchern

"
.

NQMSSUUr

Sovntag , 23 . Juni
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Zwei Uhven unb noch eine

Bon Henning Hartwich .

Unter unklaren Empfindungen betrat er ein ihm be -

anntes Uhr -machergefchäft , non dem er wußte , daß es fernen

ürftigen Verhältnissen Rechnung tragen würde .

Ja  hieß es dort , — etwa drei Wochen würde es

währen
'
. Die Uhr müßte eingeschickt werden und bedurfte

vorsichtigster Behandlung .
❖

i war die Uhr gleichfalls -in -stiller , emsiger Betriebsamkeit .

Es blieb -so . Die Uhr ging einen Tag und den nächsten ,
— eilte Woche und noch eine .

❖

Am Ende der drillen Woche begab sich Ernst Mädelmeyer

Mieder »um Uhrmacher . Ob die goldene zurück sei ? jawohl .

hl

35

viel z-u sagen . „ ,
Einige Wochen später ward Ernst Mädelmeyer ein

zweiter Sohn geboren . Froh und offenen Blickes trat er

vor seinen neuen Brotherren , dessen Zuneigung er sich zu

gewinnen begann . .
Es würde uns glücklich machen , wollten Sie -an diesem" ■ ■ ” • “ ' ■  er . „ Wegen der

aus der Familie ,

Ernst Matelmeyer wurde -in weniger als Jahresfrist sein

Teilhaber . Beide 'arbeiteten schwer und unverdrossen , und

nach und nach -kamen sie so sehr zu verbesserten Verhältnissen ,

daß sie daran denken konnten , einander gleichzustellen .

Am T -age des Abschlusses ihrer Teilhaberschaft schenkten
die -beiden dankbaren Freunde sich gegenseitig eine neue

goldene Uhr , Datum und Monogramm eingezeichnet . Es

ginge nicht an , daß sich die beiden alten Uhren -in Mad -el -

mey -erfchen Besitz -befänden . Und das war ja auch richtig . So

wurden sie ihrer gutes zeugenden Bestimmung weiter über¬

geben Ernst Ma -delmeyers Zweitgeborener hatte die eine

in die Wiege gelegt bekommen . Die andere erhielt ein Kind

außerhalb der Stadt , das Ernst M -adelmeyer bald darauf aus
-der Taufe heben mußte . Froh war ihm ums Herz , wie er

[ein merkwürdiges Geschenk überbrachte .

Dreißig Jahre -Schweigen haben zu vergehen .

i Sein einziges Wertstück war eine wundervolle goldene

Jßir . Ein Patengeschenk . Sie gehörte ihm nun seit über

hitzig Jahren . Fast zwanzig davon trug er sie . Die Uhr
-batte eine lange und merkwürdige Geschichte . Aber das tut

M Augenblick Nichts zur Sache , — denn nicht um diese
. olöene Uhr handelte es sich einstweilen , sondern um eine

gütete ganz einfache , vernickelte , mit,einem nicht sonderlich

zervorragend -en Gehwerk . Sie lag seit mindestens zwei

Whrzehnten -in einem -seiner Schubfächer , unbeachtet , — ein

Andenken an die frühe Jugend -und vor allem einen seiner

Müder , der -im Kriege gef -allen war . Eigentlich w -ar es nur

eine wertlose Kinderuhr . Zuweilen geriet sie ihm beim

Sternen in die Finger , und dann streichelte er sie behutsam

tob legte -sie wieder sanft zurück .

<•

I Eines Tages war wieder einmal alles schief gegangen ,

verärgert schlenderte Ernst Mädelmeyer durch die Stadt uiid

Wußte so garnicht , was beginnen . Keinen Pfennig in der

[ Tasche , eine mehr -und mehr aufkommende Verzweiflung -da

dSinnen . . . . .
i Aber er besaß ja noch eine goldene Uhr . Oh , wenn der

Date noch lebte , der sie -ihm einst -in die Wiege legte , —

Wirde es dann anders aussehen mit ihm ? Wer wüßte ,
das

zu -sagen . Das eine stand jedenfalls fest , daß der län -M tn

der
'
Ewigkeit weilende Pate ein verwunderlicher und schwer

Begüterter Mensch gewesen sei . Ernst Mädelmeyer hatte ihn

Waum gekannt .
Er befand sich gerade , unschlüssig , vor einem » chau -senster

imb besah sich die Auslagen , ohne richtig wahrzunehmen , auf

was er eigentlich hinstarrte . Kaufen konnte er ja doch nichts .

Beiläufig zog er die goldene Uhr , um nachzus -ehen , ob er

eilen müsse , nach Hause zu kommen . Nach Hause . . . Ohne

E[[en ? Ach , aber ein Stückchen Brot -würde sich schon noch

Frau im Welthafen .

Kleine Reportage aus der „ Borstadt der Welt " .

Von Thomas Halm .

Spricht man von der „ Vorstadt der Welt " dann denkt

man an Hamburg oder aber auch an Bremen . Man sieht die

Männer im Hafen schaffen , packen , stauen , aufladen loschen
— und -die meisten laufen achtlos daran vorüber , dog auch

die Frau in diesem Gebiet ihr Tätigkeitsfeld hat grauen

im Welthafen haben meistens keinen langweiligen Beruf . . .

Hoch über dem Hafen liegt das mächtige Tropenkranken -

hausl Junge , frische Laborantinnen stehen am breiten

Fenster und beobachten , was sich in den Retorten zeigt . Von

Zeit zu Zeit kommt der Arzt und fragt nach dem Ergebnis .

Dann wird das Tagebuch hergeholt und der Rapport einge¬

tragen . über allem aber strahlt die Sonne , mitten hinein in

das Laboratoriumszimmer , von dem die Mädchen einen groß¬

artigen Blick über den ganzen Hafen haben .

Wir machen einen Abstecher in die unzähligen Kaffee¬

speicher , die sich im Hafen befinden .

Acht Frauen sitzen an jedem Tisch und sortieren den un¬

gebrannten Kaffee — erster , zweiter , dritter Gute . Roh¬

bohnen , die nicht zu gebrauchen sind , werden in eine Blechdose

gelegt . . ~
„ Sind diese Bohnen krank ? " lautet unsere yrage .

„ Gewissermaßen ja
“

, antwortet die Vorsteherin des

Speichers , „ wir nennen sie kurzerhand „ wtinkerbobnen ,
weil eine einzige dieser bitteren Bohnen eine ganze Kanne

Kaffee im Geschmack verderben kann . Manchmal erkennt

man die „ Stinkerbohnen
" erst beim Rösten , deshalb ,

sollte

nach dem Rösten noch einmal Auslese gehalten werden .
' Em

kurzer Blick in die bewußte Blechdose : nun , so eine kleine

-daß sie noch eine Fortsetzung haben tonne . .
Der Pate hatte seine Uhr einst empfangen ebenfalls als

ein Taufgeschenk . Der Zwilling dazu befand sich ebenfalls in

anderer und -ihm unbekannter Hand . Unter entscheidenden

Umständen waren die beiden Uhren -schon einmal zusammen -

gekomme -n , gerade -als -der Pate -in bitterster Not sich befand .

Die Träger der beiden Uhren , deren einer also ter Pate
-war , -schlossen Freundschaft . Es war Segen darin und sie

währte -ein langes Leben . Sie betrieben fortan ein gemein¬

sames Geschäft und mürben begüterte Kaufleute .

Der -ursprüngliche Spender der Uhren indessen war ein

beiden gemeinsamer Pate gewesen , -der seine wunderliche

| und schöne Absicht verheimlicht hielt und -auf den Zufall des

Zusammentreffens eine -ansehnliche Belohnung ausgesetzt

hatte . Mit dieser Belohnung hatte die -nächste Generation

ein gutes und gesundes Geschäft begonnen und sie bis zum

Reichtum vermehrt . Rührende Dankbarkeit an die Vergangen¬

heit nötigte die -beiden Partner , nun die , goldenen Zeugen

ihres Schicksals auf genau die gleiche Weise weiter zu geben ,

Es kam etwas f-chr Schönes , zutage , das Ernst Madel -

meyer nicht gewußt hatte , wenigstens zum Teil . Er kannte

nur die Vorgeschichte -seiner -eigenen Uhr und ahnte -nicht ,
-daß sie noch eine Fortsetzung haben könne .

Der Pate hatte seine Uhr einst empf

Ernst Mädelmeyer entschloß sich , zu Hause einstweilen
-- von dem ärgerlichen Unfall nichts zu erzählen . Es hätte nur

ldie täglichen Sorgen vermehrt . v .
Drei Wochen sind eine lange Zett , meinte er . Es mochte

kmanch -es besser werden inzwischen . — ,
Versonnen nahm er seine alte Nickeluhr aus dem Sch -uv -

I fach und zog sie gemächlich -auf . Als ob er etwas Lebendiges
- ander Hand hielte , kam es ihm vor . Erst Hub sie nur lei | e ,
I Unruhig , an zu -ticken . Dann auf einmal rannten die Zeiger ,
I nach einem innerlichen Knacks , wie wild um das ZMerblatt

| und machten wieder halt . Wie anders aber klang plötzlich

| das Gehwerk . Ernst Mädelmeyer erstaunte , hielt das un -

M scheinbare Gehäuse ans Ohr , schüttelte , prüfte , — wirklich ,

sie esing ' Als -sei niemals ein Fehler daran gewesen . Gleich -

W mäßig , in gesunden Herztönen sozusagen , tickte sie .

Rührung überkam ihn . Sollte die Uhr meinen , jetzt wäre

| sie an der Reihe und -müßte sich tüchtig anstrengen ? Wem
■ hnütiq steckte er sie zu sich . Nach fünf Minuten ging sie noch

| ebenso zuverlässig , auch nach einer halben Stunde .

Handvoll hat sich schon angesammelt . Hier beweisen die

Frauen , daß sie scharf aufpassen und nichts Ungcmegbates

passieren lassen .
Vom Kaffeespeicher ist der Sprung n -icht weit zu den

zahlreichen Trinkhallen , die sich über den ganzen Hafen ver¬

teilen und dazu dienen , Arbeitern und Angestellten in ihren

Pausen ein billiges , heißes Getränk zu verschaffen . Die

Frauen stehen in blütenweißen Kitteln hinter der Theke und

gießen Hunderte von Gläsern voll . Ein fabelhafter Duft von

reinem , frischgekochtem Kaffee liegt über der Trinkhalle .

Und nun hinüber zur Hafen - Großwäscherei !

Hier herrscht geradezu ein emsiger Bienenfleiß der

Frauen . Nicht weniger als sechs - bis achttausend Pfund

Wäsche müssen jeden Tag fttsch gewaschen werden , damit die

Ozeandampfer nicht zu kurz kommen , wenn sie ihre neue Aus¬

reise antreten . An außergewöhnlichen Tagen — z. B . in der

sommerlichen Hochsaison — werden es manchmal bis zu
12 000 Pfund Wäsche täglich , eine riesige , unübersehbare

Menge weißer Handtücher , Laken , Tellertücher , Hemden usw .

Diese 12 000 Pfund nimmt übrigens allein ein einziger

Amerikadampfer mit , der seine Passagier für vier Wochen

spazieren fährt .

Frauen sind auch an Bord selbst tätig : als Stewardeß ,
als Assistentin des Vordarztes , als Friseuse , als Leiterin ter

weiblichen Abteilung ter Badeeinrichtungen , als Pflege¬

schwester usw .

„ Sind Sie in Amerika auch wirklich gut untergebracht ? "

hören wir eine Frauenstimme sagen .

Wir wenden uns um und sehen die diensthabente

Schwester von ter werblichen Auswandererfürsorge Rat¬

schläge an zwei junge Damen erteilen , die im Begriff sind ,
gerate an Bord des New Yorker Dampfers zu gehen, - um die

weite Reise über den Atlantischen Ozean anzu -trete « . Die

”
Sie sagte nichts mehr . Wie Ernst Wa -delm -eyer sie gerade

jetzt -aufz -iehen wollte und dankbar -betrachtete , als ob sie das

alles hätte -wissen müssen , knackte es darin . Genau wie zu
Be -ainn Die Zeiger -liefen wie wild herum und blieben

dann stehen . Mit ihnen das Gehwerk . Kein Schütteln und

Prüfen , — nichts war -imstande , sie wieder in Gang zu -setzen .

Die Geschicke nahmen ihren Verlauf . Es bleibt nicht

Ju -ngen die Patenschaft übernehmen
“

, -saate er .

Nickeluhr , wissen Sie . . . Sie darf nicht aus ter Fam -ttie ,
und sie weiß offenbar , was vor -aufgegangen . Es möchte ge¬

schehen , daß in nunmehr dreißig Jahren der gleiche ,
Dienst

-durch sie notwendig -wird , wie -ich -selbst ihn erfuhr . . .
Der Andere -schwieg und nickte . Er war j -a nun langst

'
f Daß Objekte ihre Tücken haben , weiß man . Aber daß

■ Uchuch ungemein gutmütig sein -können , -ist schon seltener
! Wzutreffen . So zum Beispiel Ernst M -adelmeyers Uhr .

| Es läßt sich nicht verheimlichen , daß es -ihm -schlecht ging .

Ernst Mädelmeyer stand in den Dreißigern , hatte Fam -ilie ,

.2 Mi ein netter Kerl , betriebsam , tüchtig , und übte -den Beruf~
j e,ne6 Zeichners aus . Nebenher wußte er allerlei Kunft -

^ Mwerbliches zu fertigen und hatte sich f-chr -abzumühen , feinen

« Wbensfrohsinn nicht zu verlieren . Er wollte dem Staate
8 M . unnütz zur Last fein , -seit er feine feste Stellung eing -e -
- E hatte , und -solange noch -irgendeine Möglichkeit dafür
cl Mand gedachte er die Zähl ter Erwerbslosen nicht

wie sie sie empfingen . Auch sie knüpften die gleichen Be -

dingu -ngen daran . So war es geschehen , vor -dreißig Jahren .

Umgehungen ter Bestimmungen waren nicht möglich und

der Ablauf -der Geschehnisse notariell fe -stgelegt . Immer nur

einer von beiten Trägern ter Uhr wußte , daß ein Zwilling
vorhanden sei , bezw . daß -auf die Fügung tes Schicksals eine

freudige Überraschung folgen -solle . Ihm blieb die -Aufgabe ,
das dazu gehörige Dokument zu hüten . Ernst M -adelmeyer
-wußte -also nichts , außer wie einst fein Pate in den Besitz
der Uhr gekommen -wäre .

Es tut nichts zur Sache , -wie der Fremde hieß . Das

ausgesetzte -kleine Kapital war -in der Inflation zu -sam -m -en -

geschmoizen . Aber einiges war dennoch geblieben , in das sie

sich nun zu teilen hätten . Doch nach Teilung war -ihnen wenig

zu Sinn . Man müßte es bestehen und sich vermehren lassen ,
meinten sie , und das möchte nun auch wohl möglich webten ,
unter den besonders günstigen Umständen . Denn der Fremte
war Architekt und einen tüchtigen Zeichner konnte er wohl

gebrauchen . Da Ernst Mädelmeyer einen bunten und reich¬

haltigen Bildungsgang hinter sich hatte , war er -ungewöhnlich

geeignet . Ehe er sich versah , befand er sich in Brot , vor sich
eine -Fülle bester Zukunftsaussichten . Zwar galt es in eine

untere Stadt überzu -sieteln , — aber was tat das ?

Ihm schwindelte . . . Vorwärts — aufwärts — durch die

alte liebe Uhr ?
Was wohl -die -einfache N -ickelu -hr dazu -s-agte .

J Hinten . . .
Gold — Gold — ! , . , ,
Wie Gedanken -in einen ennkttechen können !

Verkaufen , versetzen , -das Ding ? Was tat er damit .

. rau und Kind hatten Hunger . Heiß -lief es ihm -durch den

i Körper . Er holte tief Luft , fühlte , wie ein unangenehmer
* * Mntschlutz in ihm Kraft gewann , wandte sich ab und wollte

5 « ich gerate raschen Schrittes in Bewegung fetze -n , -die Uhr noch
- ? • hnter Hand . Da liefen ein paar Kinder vorbei und -vielten

~ - Kriegen . Ein kleiner Junge wirbelte so -heftig um -chn herum ,
*

; daß die Uhr aus feiner Hand glitt und -hart auf -die Stei -ne

Ernst M -adelmeyer hatte kaum Zett , den schlimmen Vor -

X inana recht zu erfassen im Augenblick sei -nes Geschehens . -Langst

r * i Btoaren -die Kinder weiter getobt , ehe es ihm ins Bewusstsein

eindrang . Er -stand da wie vom Donner gerührt .

. h Schelten ? Was hätte es -für einen Sinn -gehabt ? Die

? kUhx mar unwiterruf -lich entzwei . Verbeult , das Glas zer -
* Ging natürlich nicht mehr .

Ä >, in diesem Zustand , verkaufen , versetzen ? — Wollte

sie ihn daran verhindern ?

Lange sann er darüber nach und fühlte sich ungemein

regt . Auf -alle Fälle müßte die Uhr ,
wieder instandges -etzt

erden . Außerdem könnte gerade er sie eigentlich garnicht

tbehren . Es gab da Verschiedenes zu bedenken , auch

— -da war sie . Glänzend -und hell . Das wollte er . nur wissen .

Begleichen könnte er es noch nicht und müsse sie noch eine
-Weile da lassen . . .

Die Rickeluhr aber -ging und ging , -datz es eine -wahre

Lust war .
An einem Tage , Wochen -später , und nachdem es Ernst

Ma -delm -eyer geglückt war , -etwas zu erübrigen von feinen

unregelmäßig und -kümmerlichen Einkünften , meinte er ,

jetzt dürfe er es wagen .
Ja , -auf eine Anzahlung -könnte er die goldene Uhr haben .

*

Da stand auch ein Mann am Laden und sah , wie er sie

an sich nahm .                         v ,
„ Entschuldigen Sie “

, -sagte ter lyremte -und hatte einen

besonderen Blick , über -den sich Ernst Mädelmeyer wunderte ,

„-ich sehe . Sie haben da ein schönes Wertstück . Würden Sie

mir -erlauben , es einmal -anzusehen ? “

Der Fremde betrachtete die -chm freundlich gereichte Uhr

lange , wandte sie um und hielt nachdenklich inne . Sie trug
ein verschnörkeltes Monogramm , das -durchaus . nicht Ernst
M -adelmeyers Monogramm war . Es wurde bereite erwähnt ,
daß die Uhr eine eigene Geschichte hatte . .

Da entdeckte er , daß ter Fremde mit einer Ergriffenheit

zu -kämpfen schien . , . . „ . , ,
„ Wer sind Sie ? “

fragte der Fremde leise . Und , als ob

die Berechtigung zu solcher Frage erwiesen werten müsse , zog
er bedeutungsvoll feine eigene Uhr hervor und -legte sie
daneben : es war di -ef -elbe , mit genau dem gleichen Mono¬

gramm . Der Fremde -erklärte kurz , er sei nur vorübergehend
in ter Stadt und zufällig in diesem Lad -M . Ein Armband
-im -Schau fenster habe -ihm -so gef -oll -en — für feine Frau . . .

Wunderlich -wurde Ernst Mädelmeyer zu Mute . Letzt
träte etwas ganz Großes in fein Leben ein , fühlte er , — in

dieses kümmerliche , ehrliche , gequälte Leben .
Im Jnnendeck -el feiner eigenen Uhr stand eingraviert

,/Wenn die Not am größten . . .
“

Der Fremde öffnete -langsam die -seine und legte sie
daneben . Da stand „ . . . -ist Gott am -nächsten

“
.

*



mal bas Glück eines Jungen Menschenkindes zur Strecke ge -nrrrmf °

nt daran , dem zw

von

S -

jugendlich wirkende Detek -

Küche » Haus

em wie es

10 wurden bieie lappig und unansehnlich werden . Auch darf

von

melben , bte schnell bereitet , gesund und wohlfeil sind

mit

von
ein

genommen ? '

e als Seiet

Nur sehr wenige sind hellhörig
wenn jemand an sie Fragen stellt , die

feinet Fr »
5nterefieOfi
Viel liebes

. — - ----- Notwendigkeit war , die■' er |tellung eines guten Salates neben der einer gute

gut „ durchzieht
"

. Wohlgemerkt : die
wird erst im allerletzten Moment g

Der Wert der Rohkost wird erst seit kur -
dem Matze auch von der Allgemeinheit erkann !
liebe jur roh zu genießende Nahrungsmittel u
Hausfrau ist dies auch insofern von Bedeutur

manchmal Männeraugen .
'

„ Und wozu braucht man überhaupt Bord -Detektive ?
fragen wir weiter .

. .. Ledes Mädel und jeder Mann tut
künftigen Ehepartner von selbst reinen C1u4ulu )ei « en .Und w , daß er es nicht notig hat , eine Auskunft zu benutzen .

Oft kann Selbstgesprochenes einer unangenehmen Gaifie

f < jj . <• « *" " •»V Vv Wil) llvVv (J *1*1

3u
H

&ere1 ^
un ^er , et?en 65 nie , ihre Salate Höchst eigenhändig

Bei allen Blattsalaten gilt das Wott : Schnell ist
doppelt gut . Das he itzt , alle Blattsalate müssen grünibliti ,
aber schnell gewaschen und danach schleunigst albgetropsr
dezw . trockengetupft ( zwischen zwei reinen Tüchern ) werden .
Die Salattunke wird erst unmittelbar vor dem Anrichte
hrnzugefugtz bereiten kann man sie allerdings schon «he :
vmr 4- vrt.AzfTl ? . . j <-- • v *2 , x , ' - i r. -

Briefkasten .

. Krage ) : Kann mir jemand die Adrefle der

Smpfe " U Wagner -Woll - Vigogn "

1 . ^ ^ ktisches Kleid aus blau und grau kariertem , leichtem
Wollstoff mut kurzem Cape .

2 . Dunkelblauer Sommermantel mit gesteppter seidener
VXimTtUT .

drückte sich ------ wvip <,tco
„ Meiner lieben Tochter , ohne deren unermüdliches

( feingehackt ) , damit h :
Tunke ohne ßl ; diess -

,ang leicht unter die be

Partner zu suchen oder schon dabei sind ihn zu nehmen .
Ehe und Auskunft passen nicht zusammen . Und wer sich

das Vertrauen zu dem künftigen Ehegefährten erst von einer
Auskunftei geben lassen mutz , der soll lieber der Ehe fern
bleiben , denn er trägt llnheiliges in die Heiligkeit der Ehe

tivin tätig ist .
„ Weil die Gesellschaft der Ansicht ist , datz Frauen

vr ^ mluzeil |inu . on eisgetuhlte totaler qi
Schokoladen - Milch . % Liter starke , füllc öa )ato -

° de mtt etwas Eidotter mischen , danach % Liter Milch und
% L - t ° r Sahne bazugeben . Ungesiebt in gekühlte Becher tun .
. ka - Milch . 2 Enlöfsel starken ÖZnffnprtrnft

Galt doch früher , als das Essen noi
nur , eine möglichst schnell erledigte

Aühler Trank für heitze Tage .
Milch - Misch - Eetränke , gesund und erfrischend .

Zitronen - Milch . 1 Teelöffel Puderzucker , den Saft
1 Zitrone und X Liter Milch tüchtig schütteln und durch

Hackett über seinen „ Unsichtbaren Censor " :
öerpibmet , die mich mit ihrem Mangel ax ' “ ' “ " - 41 **“ m -----

gebracht hat '

Mr die Reise .

( Originalzeichnnng für das „ Wiesbadener Tagblatt " . )

^
Holunder - oder Fliedermilch . Zu diesem

Getränk dienen die Blüten des schwarzen Fliederstrauches
deren Zubereitung rote folgt geschieht : Man läßt mehrere

tn 1 Liter kochend darüber gegossener Milch
20 Minuten ziehen , binde die Flüssigkeit mit ein wenig
Kartoffelmehl oder zwei Eigelben ( bis zum Siedepunkt
bringen ) , fege ben nötigen Zucker zu und lasse bas Ganze er¬
kalten . Dies Getränk darf nicht zu sütz fein , damit es seinen
Zweck , erfrischend zu wirken , voll erfüllt . In ausgezeichneter
Weise wird dieser Zweck durch Zusatz eines Schusses Selters¬
wasser erhöht .

Mokka - Selter . X Liter Mokka , 2 Eßlöffel Staub
jutfer , 1 JJIafdje Selters mit 1 Liter Milch durchmischen und
in gekühlte Becher tun .

Aochkunst und Salat - Bereitung .

Wöh ! keine Jahreszeit bringt solchen Reichtum an
Salaten und ein solches Verlangen nach diesen , wie der
Sommer . Da heißt es , auch der Zubereitung der Salate be-

Noch weniger aber sind gewissenhaft dabei .
Und gerade bas ist notwendig . So bitter notwendig .
Wollte doch nur jeder bei Aussagen so bei der Wahrheit

bleiben , wie er wünscht daß die anderen bei einer Aussage
über ihn bet der Wahrheit bleiben .

Bei Aussagen , Aussprüchen , Redereien und so weiter muß
ganz besonders das Sprichwort gelten : „ Was du nicht willst
datz man dir tu ’

, das füg
'

auch keinem andern zu !"
- Es gibt Menschen , die sich gern und willig zu Aus¬

künften benutzen lassen , wieder andere ziehen sich sofort wie
die Schnecke tn ihr Schneckenhaus zurück , sobald sie merken
um was es geht . Sie wollen nichts damit zu tun haben .

Das brauchen nicht immer gerade Leute zu sein , die sich
der ganzen Tragweite einer Auskunft bewußt sind . Die
Grunde , warum sie es nicht wollen , können verschiedener Art
som .

Mit Auskünften im beruflichen und geschäftlichen Leben
mag es noch angehen ; anders ist es schon , wenn Heiratsaus -
kunste eingeholt werden .

So eine dumme Heiratsauskunft hat schon mehr wie ein -

diese ist garnicht so
Blick aussehen mag

ein Genuß und nicht

Ich widme dieses Buch ♦ . .

ifiXrtitl av a m „ - re — mit denen vBuchautoren ihre Erzeugnisse einem verehrten Zeitgewa -̂
roibmen , tm Rahmen eines herkömmlichen gesellschastin §^
Ausdrucks . Aber es gibt auch Ausnahmen . So

Schwester gibt jede eine kleine Sammlung deutscher
Missionsadressen drüben , an die sich die Mädchen in Not¬
fällen wenden können .

Überall wirkt die segensreiche Hand der Frau .
Der originellste Beruf ist aber sicher der des weiblichenMiTTflirt f 4-t

ug um zu merken ,
eine Auskunft nötig

tbers als mit Hilfe der Fingerspitzen und behaupten , daß
Horn - , Perlmutter - oder auch Silberlöffel dem zarten Grün
einen Beigeschmack geben . Dies ließe sich bestreiten ; man
mugte dann loaischerweise den Salat auch mit den Fingern
verzehren . — x>ebenfalls aber sollte man Salate nie in
Metallgofätzen ( und seien es seWst echte Silberplatten ) an -
richten , sondern stets nur in Porzellan oder Glas .

Alle Kochsalate (also solche von gekochtem Spargel ,
^ ischresten , Ruben , Gemüsen , Eier usw .) dagegen werden
möglichst mehrere Stunden vor dem Anrichten gemischt , uno
äroar werden sie um so schmackhafter , wenn man das Mate¬
rial möglichst noch kochwarm in die Würztunke legt .

Rohkost auf dein Aüchensetiel .

iem in steigen
:, und die Lor

ächst . Für bii
;g , als pieimii

„ Nicht etwa um drahtlos geforderte Verhaftungen von
Durchgebrannten Ausreißern vorzunehmen !"

antwortet
lächelnd die übrigens

v " -----

änin . „ Das besorgt . . ...... ....... — .....
N « m — aber um verbotenem Schmuggel auf die Sourtrvmmoin (XcrUnfnirwtA „ rj . t ._______' . .. r ' r _

« h * W Puderzucker Vanille nach Geschmack mit % fiiter
und knapp ftz Liter Sahne mischen , tüchtig durch -

schutteln und in gekühlte Gläser geben .
, . <,

^ ? ,u ' 6 ° Milch . 1 EMffel flüffigen Honig , 1 Messer -
p ' .tze Zrmt mit knapp Liter Milch mischen , tüchtig durch -
chutteln und m gekühlte Gläser geben . Diese Honig - Milchkann im Winter sehr heiß gegeben werden

Kirsch - Schokolade . 1 Eßlöffel Kirschsaft , 1 Tee -

n ^ ^ uhannisbeersaft 1 großen Teelöffel kalte Schokolade ,
uaZ . Eeschmack etwas Zitronensaft und Puderzucker mit knapp
A Ljler Milch mischen , tüchtig durchschütteln und in gekühlte
iDlaler geben . ö '

^ ^ lsinen - Milch . 1 Teelöffel Staubzucker , Saft
VÄ Apfelsinen unb X Liter Milch gut durchschütteln und

durch em Sieb in gekühlte Becher geben .
Milch - Selter . 1 Flasche Selter mit X Liter Milch

kurz durchschutteln und in gekühlte Becher geben
- . „

3 ® eif tucht - Milch . Liter Milch . % Liter Kirsch -
Dicksgft und den Saft von einer großen Zitrone vermengen ,und m eisgekühlte Gla | cr geben . Dieses sehr erfrischende Ge¬
tränk mutz sofort getrunken werden

_ LirIch ° Mi5ch . N Liter Milch mit etwa X Liter
Kirsch - Dichaft mifchen , tüchtig verquirlen , bis beide Flüssig -reitrn nprFffimnTjo « RttS Hf« --- ----- /pm . _ eben

f
*

ar ? *v y z v ^ llyren reyrt , Wieideale Weib von dem wirklichen Weibe übertroffen wirk
'

© an3 anders der berühmte Astronom Kepler . „ Die £
sind gefallen "

schreibt er , „ bas Buch ist fertig und wird emweder fetzt oder von der Nachwelt gelesen werden Mir7 ;e - gleich von wem . Mag es getrost ein Jahrhundert »ÄLeser warten wie ja auch Gott 6000 Jahre warten nullt
ehe er einen Beobachter hatte wie mich ." — Und Mascaammüde seiner Kritiker , schrieb unter den Titel seiner Ä
„ Der Maskenball " die Worte : „ Mir selbst mit ausqJ
zeichneter Hochachtung und unveränderter Bewunderung . .

^

Nutzt die Gemüfe ^eit .
Ein Sommeressen aus Erotzmutters Rezevtbuch .

hierzu nimmt man von allen Arten Gartengewächsen :
Mohrrüben , weiße Rüben , Petersilienwurzeln , Kohlrabi ,
Blumenkohl , Wirsingkohl und was sonst vorrätig ist . Jedes

I wird nach feiner besonderen Weise abgenutzt und vorgerichtet
und alsdann in gesalzenem Wasser geschmort . Ist es welch ,
so verfahrt man folgendermaßen : In eine Kasserolle legt man
eqt etnen Kreis Mohrrüben , dann einen weiße Rüben , dann
wieder Mohrrüben , sodaß immer Rot und Weiß miteinander

I ubwechselt ; in die Mitte wird der Blumenkohl , mit seinen
Blumen gegen den Boden der Kasserolle , gelegt , alles aber
ischt _test und passend , besonders gegen die Seite zu , einge -
fchichtet ; aut diese erste Lage folgt eine zweite von Wirsing¬
kohl , die , dritte besteht wieder aus Wurzelwerk , und so folgt
f-.me auf die andere ; das Fleisch aber macht die mittelste
sämtlicher Lagen aus . Ist nun alles Gemüse eingelegt , so
druckt man das Eairze mit der flachen Hand hinunter und
recht fest , legt Stücke Butter darüber her . gießt etwas Brühe
darauf und setzt es in einen Ofen , der aber nicht so heiß sein
darf , daß es darin anbrennen konnte . Alsdann werden in
einer Kasserolle einige Löffel Mehl klar und einige Eier dazu -
geruhrt , ein gutes Stück Butter zugetan , nach Erfordernis
Brühe hinzugegossen und eine sämige Tunke daraus bereitet .
Will man anrichten , so lege man eine Schüssel auf die
Kasserolle mft dem Wurzelwerke und drehe es gleich einem
Eierkuchen um Ist dieses Gericht gut arrangiert , so hat es
ein sehr zierliches Ansehen , und um dieses noch zu erhöhen ,
lasse man sich die Mühe nicht verdrießen , alle dazu bestimmte
Wurzeln in niedliche runde Scheiben zu schneiden , und beim
Einlegen eigen und geschickt zu Werke gehen .
cn - ^ ^ ^ üse - Omeletten . Aus einem halben Pfund
Mehl , einem Ei , einer Messerspitze Backpulver und ungefähr
einem Viertel Liter Milch bäckt man dünne Omeletten . Der
Teig soll dünn vom Löffel tropfen . Eine Portion fertigen
Spinat , ebenso etwas grünes Erbsengemüse oder solches von
Karotten . In die ausgefettete Porzellanschüssel kommt eine
Omelette dann Spinat , wieder eine Omelette , bann ein
zweites Gemüse unb so abwechselnd , bis alles verbraucht ist .Eine Omelette bleibt als Schluß ; etwas Butter darüber
streichen unb das Ganze ein bißchen überbaden ober auf
Dunst stellen . Man kann auch jede Omelette einzeln füllen ,
zuspmmenrollen , in die Schüssel schichten und heiß werden
lassen .

Glacierte Zwiebeln . 500 Gramm kleine -weiße
Zwiebeln werden geschält unb mit Salzwasser gebrüht . Dann
trocknet man sie mit einem Tuch ab , gibt sie mit einem Stück¬
chen Butter und etwas Zucker in die Pfanne , läßt sie gold¬
braun werben unb dämpft sie unter häufigem Schütteln und
Begießen fertig . Sie müssen immer wieder mit ganz wenig
Wasser begossen werden .

Reissuvve mit Lauch . 1 Stück Butter , S - Tasse
Reis , 4 bis 5 Lauchblätter , 1 Etzloffel Mehl , 1 Liter Wasser ,
Salz Der Reis wird verlesen , mit einem Tuch abgerieben ,bte Lauchblätter sauber gewaschen , in feine Streifigen ge - I
schnitten mit bem Reis in Butter ober Pflanzenfett hellgelb I
gedampft , etwas Mehl darüber gestteut , das nötige Wasser I
dazu gegossen und die Suppe nach 10 bis 15 Minuten Vor -
kachen für 1 % . bis 2X Stunden in die Kiste gestellt , gesalzen I
unb über etwas Rahm und nach Belieben über ein zerklopftes
Ei angerichtet .

Ca ' eäu ^ «
£ Ekommene und bekömmliche Bereicheruni ;

des Rohkost - Speisezettels fei hingewiesen , und zwar aud ?
auf seine Bereitung als Süßspeise . ( Durchrühren mit süßer
Sahne , geriebenem Schwarzbrot und Zucker , evtl . Zugabe

lommen , öajieoungen Unterschlagungen , ferner zur heim -
nchen Einkaufskontrolle bet verdächtigen Zahlmeistern usw ."

Ein kräftiger , aber freundschaftlicher Händedruck , und
wir verabschieden uns von der Bord -Detektivin . Langsam
ftotzt der Dampfer vom Kai ab .

Frau im Welthafen . . .
Eine Fülle interessanter Berufe , wie man sie im Binnen -

lano nur wenig findet . Wir wollen diese stillen Helferinnen
nicht vergessen , wenn wir einmal eine Fahrt antreten .

Auskünfte .

Gbe und Auskunft paffen nicht zusammen .
Von Erika Thomy .

. . .
Es ist wahr : Auskünfte müssen und sollen fein , aber es

t |t archt abzuleugnen , daß oft eine einzige Auskunft ein
ßanjes Menschenleben zerstört ; denn nickst immer entsprechenbte Auskünfte den Tatsachen .

Derjeniae der eine Auskunft gibt , weiß das sehr wohl
und darum behalt er sich auch vor , daß seine Auskunft ohne

den unangenehmen Charakter nehmen . Und auf alle Fälle
roerB man doch über sich selbst am besten Bescheid . Soll man

riletn ? Verschleierung erst dazu kommen lassen , datz
unfere Angelegenheiten die Angelegenheiten anderer Leute
werden ?

Und soll man erst darauf warten , bis diese unsere Ange¬
legenheiten verzerren und verschwärzen ?

H

Auskünfte können gut , können auch schlecht sein ; aber
immer sollten sie ganz den Tatsachen entsprechen .

. .. . ® an3 wahrheitsgetreue Auskünfte werden immer nur Be -
borben geben können . Die anderen Auskünfte sind nur ein
kläglicher Notbehelf . Und wir sollten uns dieses Notbehelfes

ff V• er < . — J * 2r v 4. mjun , 111m Illi VILIS
sich ds!« Auskunft als Auskunft . Wohl lieft er , daß diese ohne
^ wahr aber er ist nicht gewillt , an die Wahrheit unb un -

AuskunftteEielt
^ " ^ ber Tatsachen zu zweifeln , die die

Vielleicht schon darum , weil die Auskunft ein ganz an¬
ständiges Stuck Geld kostete . Eine Sache , die Geld kostet und
das nicht so knapp , muß doch etwas wert fein .

Und es kann doch auch nicht einfach jemand Tatsachen er¬
finden . Und selbst , wenn es nun nicht Haar auf Haar so
stimmen sollte , etwas muß immer an den Tatsachen sein .

Und schon dieses Etwas genügt demjenigen , ber die Aus¬
kunft ernzog . Die Würfel sind gefallen , die Auskunft wardas Ent scheid ende .

Wie aber kam diese Auskunft zustande ? — Stückweise
wurde sie zusammengetragen , zusammengeholt . Ost sprachen
d ? zu Leutt bte sich gern sprechen hören und die , ohne datz siedie Absicht haben , roden , was sie gar nicht wollen unb was sie
gar nicht verantworten können . Sie waren nur so schön im
Fahrwasser ihrer Rede und ihr Gegenüber hörte so aufmerk¬
sam zu , daß sie nicht stoppen wollten , selbst wenn sie es ge¬
konnt hatten .

' B

Wieder andere merken kaum , datz ihnen die Rede in den
Mund gelegt warb .

bunben ist , die sie dankbar hinnimmt , und die ihr wohl zu
gönnen ist .

. Die Zeit der Kohlsalate ist vorbei , dafür aber
erfreuen wir uns des jungen Schnittlauchs ber Kresse
unb des Kopfsalates . Erstere ieiben sind
auch ohne weitere Zubereitung nur auf Butterschnitten ge-

!>- /ut und mit etwas salz eine angemessene Frühstücks - oder
Abendkost , wie auch die seltenere Brunnenkresie , bas zarte

? uf Butterbrot fast ebenso gut schmecken , wie der teure sogen ,
englische Bleichsellerie , dürfte nicht allgemein bekannt fein .
Rurige , sarte Kohlrabi wie die jungen Karotten sind beides
Leckerbissen Tut den Rohköstler . Die Tomate liefen
uns das

. ' -vegetarische Beefstea k"
, dem ma » ,

will man nicht ganz „ fleischlos " leben ja auch das echte



j . Öhquist , Hoittrask .

H . A . Habermann , Wiesbaden .

Besuchskarten - Rätsel .

Kasten - Rätsel .
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Wachtmeister : „ Wie war es Ihnen nur möglüb ben

baumstarken Einbrecher niederzuschlagen und sestouyalten .

Zeugin : „ Ich glaubte in der Dunkelheit , es wäre mein

Mann .
"

Zu spät .

Ein Stück Gereimtes setz voran ;

erst ich , dann er , wir folgen dem Gespann .

Zum Schluß mußt du dich noch bequemen ,

Karpathenflüßchen aufzunehmen ;
und fällt dir dies so schnell nicht em , .
darf ' s manchen Hauptworts End ' auch fern .

Dies alles bot mir kürzlich an

für Diebstahl und für Brand ein Mann .

Ich gab das gleiche Wort ihm ab ,
das alles das schon längst ich hab

' .
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56 möchte gern zwei Koteletts .
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Der Stammtisch .

,N <r , ist noch keiner von den Moten da ?.

gStesc , Harr MeLer , Si « find der Erste !.

kok — nth — par — ran — rei — tsk — tum

mittels eines zu suchenden Mittelbuchstabens N ^ n gefragten

tenamen zusammenzufetzen . Die eingefügten Mittelbuchstaben

en hintereinander gelesen , den Namen einer Stadt am Rhein .

Retrogrades Problem .

Schwarz nimmt seinen letzten Zug zurück und gibt statt

dessen sofortiges Matt .

Weiß : Kf2 . Ddl . Tfl . Sei . Bd4 . Schwarz : Kh7 . Dg8 . Lc5 . BfS .

Hinweis für den Lösungsbeflissenen : Schwarz hat einen Zug

gemacht , aber sogleich eingesehen , daß er ein sofortiges

Matt hätte geben können . Es ist nun zu untersuchen

rückwärtsschreitend — , welches wohl der letzte Zug von

Schwarz gewesen sein muß . Nach gefundenem Losungszug

wird der Löser mit Befriedigung erkennen , daß der ±> au

der Aufgabe ebenso gelungen ist , wie die Aufgabe

selbst weder Phantasie noch Schwierigkeit vermissen laßt .

NS . - Schachgemeinschaft „ KdF . “

Wiesbadener Frühjahrsübungsturnier 1935 .

Weiß : Bleutgen . Schwarz : Rob . Schellenberg .

1 Sf3 Sf6 . 2 . d4 , d6 . 3 . c4 , g6 . 4 . Sc3 , Lg7 . 5 . g3 , 0 — 0 .

6 Lg2 c6 . 7 . 0 — 0 , Le6 . 8 . b3 , Dd7 . 9 . Sg5 Sa6 . 10 . SxL ,

f xSS 11 . Lh3 , Sc7 . 12 . e4 , Dd8 . 13 . De2 , Sd7 . 14 . Le3 ea .
i - je ra ig ed b6 . 17 . Tadl , a5 . 18 . Se4 , Sc5 . 19 . Sg5 ,

Tf6 . 20 . a3 , h6 . 21 . b4 , ab . 22 . ab , hx8 . 23 . bxS , Lh6 .

24 cb Sa6 25 . Db2 , Sc5 . 26 . LxS , dxL . 27 . Le6 -r Kh7 ,

28 Tal Tb8 . 29 . Tfbl , Lg7 . 30 . Ta7 , e4 . 31 . Td7 , Df8 . 32

De5 , Kh6 . 33 . Tfl , Txb6 . 34 . Dxe4 , Tf3 . 35 . Txe7 , Tb2

aufgegeben .

Völkerkunde .

„ Sieb
’ mal , Oskar , das wär ' ne Hilfe für den Haushalt .
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Wie rasch sich Entwicklungsfehler rächen .

1 e2 — e4 , e7 — e5 . 2 . f2 — f4 , exf . 3 . Sgl — f3 , g7 — g5 .

Das
'

ist die „ klassische Verteidigung
“ im Komgssprmger -

eambit 4 Lfl — c4 , Lf8 — g7 (starker V erteidigungszug de _

Greco aus Calabrien ) 5 . d2 — d4 , g5 — g4 . 6 Lei xf4 , ( Gambit

Philidor -Hanstein ) , g4xSf3 das ist ein Springeropfer nach

Muzio also ins Muziogambit ubergeleitet . 7 . 0 — 0 , wxg - ,

dieser
’

Zug hat natürlich keinen Wert , Figurenentwicklung
tut not 8 . LXH + , KxL . 9 . Ddl - h5 + , Ke7 . 10 . Lf4 —

d6 + cxL . 11 - Tf7 -p , Ke8 . 12 . Tf6 + , Ke7 . 13 . D . setzt

matt Schwarz ist noch ganz unentwickelt , hat noch nicht

rochiert , einen Doppelbauer , der den c -L . emschheßt .
Hbm .

matt in 3 Zügen .

Preisgekrönte Aufgabe des Finnländer Professors , der als

starker Schachspieler bekannt , ein paar Hundert Probleme
verfaßte .

Weiß : Kbl . Ta5 und b4 . La4 und c7 . Sa7 . Bc5 , e2 , f5 .

Schwarz : Kd5 . Tb8 und e3 . Lh4 . Bb3 , b7 , g3 .

n an
der
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nicht
, die
mttn
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mdig

I ist
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tden .
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eher

1 e4 e6 2 . d4 , d5 . 3 . ed , ed . 4 . Ld3 , Leb . 5 . Sf3 Ld6 .

6 0 — 0 Sf6 . 7 . Sg5 , 0 — 0 . 8 . SxL , fxS . 9 . Tel , Te8 . 10 .

Le5 c6 11 Df3 Sbd7 . 12 . Dh3 , Sf8 . 13 . Sd2 , e5 . 14 . de ,

B 8 (3 TXT 16 TxT , Dd7 . 17 . Lf5 , Df7 . 18 . Te6 ,

Se4 19 Le3 g6 ^ 0 Lg4 . h5 21 . Ld4 , Df4 . 22 . TxS dxT .

23 Le6 + Kh7 24 . Le3 , D16 . 25 . Sg5 + , Kg7 . 26 Lb3 , Te8 .

27 . Ld2 , Lc5 . 28 . Dg3 , Td8 . 29 . Sxe4 , De7 . 30 . DcS
^

- , Ld4 .

qi Trl5 32 Sc3 Lxf2 -r . 33 . KxL , TxL -r . 34 . be2 ,

Df6 ' 35 Kel Td5
’

36 Db4 , Td7 . 37 . Dc4 , Te7 . 38 . g4 ,

Dh * + . 39 Kfi , Dh3 + . 40 . Kel , Dh4 + . 41 . Kfl , Df6 + .

Schwarz gibt trotz besserer Stellung remis .

2

3

4

5

6

7

Auflösungen aus voriger Nummer .

Kreuzwort - Silbearätfel : Waagerecht : 1 . Erle , 3 . Pegel ,

5 Theater , 8 . Bali , 10 . Burnus , 11 . Aristoteles , 12 . Kanne ,

13 . Kegel , 15 . Antenne , 17 . Walker , 18 . Belfort . Senkrecht :

2 . Lethe , 3 . Peter , 4 . Elba , 6 . Aristokraten , 7 . Mmus , 9 . Liane ,

10 . Burleske , 12 . Kanton , 14 . Gellert , 15 . Anker , 16 . Nebel .

Wiudmühleu - Rätfel : Oberer Flügel : Ey Le, , Sell , Insel ,

Pinsel , Spindel . Linker Flügel : er , Ire , Tier , Eiter , Reiter ,

Rentier . Rechter Flügel : es , Eis , Ilse , Elise , Seiler , Kreisel .

Unterer Flügel : Ei , sie , Eins , Stein , Stirne , Stearin . -

Rösselsprung : Gräme dich nicht um kleine Dinge , mach dir

nicht zu viele Plag ! „ Einmal kommt ein großer Tag , und die

Trübsal deines Lebens wird verscheucht mit einem schlag . —

Ergänzungs - Rätsel : 1 . Osterode , 2 . Pretoria , 3 . Seestern ,

4 . Elentier , 5 . Bergwerk , 6 . Abendbrot , 7 . Untersee .

2 .

3 .

4 . .

5 . .

6 . .

7 . .

8 .

9 .

10 .

11 .

12 .

13 .

14 .

15 .

16 .

17 .

18 .

19 .

20 . —

21 . —

22 . —

23 . —

24 . —

Richtig verteilen .

. Stadt in Hannover

. Stadt in Griechenland

. Schlesischer Badeort

. Hauptstadt von Siam

. Stadt in Mecklenburg

. Stadt im ägyptischen Sudan

. Ostseebad

. Stadt in Italien

. Stadt in Sibirien

. Stadt in Schleswig - Holstein

. Stadt in Mecklenburg - Schwerm

. Stadt in Amerika

Die Buchstabengruppen :

ban — cha — chi — cor — dob — eck
ahl — — .
__ ein — enz — • erz — flo — him hoe irk

Die Buchstaben :

. aaaaaaaaddeeeeeeeegghh

kllllmnnoorrrsstttuuzz

linb so in die leeren Fächer einzufetzen , daß die senkrechten

Reihen Wörter folgender Bedeutung ergeben .

I . -Insel im Wittelmeer , 2 . eine uns im Osten geraubte Stadt ,

3
"
. ehemalige Fest ungin Schlesien , 4 . Stadt in Hessen,5 . Neben -

fluß der Mosel , 6 . russischer Binnensee , 7 . 9te6enfluB der ^ eser ,

8. feuerspeiender Berg auf Island , 9 . Stadt rn Hannover ,

10 . europäischer Hauptfluß , 11 . Nebenfluß der Warthe .

Die Buchstaben der Punktreihe find zu - Mitteln , sie

Kennen im Zusammenhang gelesen einen deutschen Philosophen .

Silben - Ratsel .

Aus den Silben :

a _ au — bir — cho — der — di

— di — di — die — dog — e —

e — eif — er — ex — fei — ge — gel

— grin — hen — i — i — hie ko —

kom — laus — le — lo — ma na

— ne — ne — neh — ni ni

nor — nun — o — o — pa pan

— pi — pott — psi — ra — re ros

run — rung — schim — se sent

— sow — stel — ter — tra türm

— un — us — wa — wi — zel zi

sind 24 Wörter nachstehender Bedeutung

zu bilden , deren erste und letzte Buch¬

staben einen Ausspruch « chlllers neunen .

1 . Teil der Wohnung , 2 . Sonntag ,

3 . Gesichtsfalte , 4 . Muse , 5 . Fluß in

Pommern , 6 . Hunderasse , 7 . Beisatz

( Zuspeise ) , 8 . Stadt in Rußland , 9 . Oper

von Bellini , 10 . männlicher Vorname ,

11 . ägyptische Königin , 12 . Teil der Bibel ,

13 . Säugetier , 14 . Küstenstrich , 15 . Oper

von Lortzing , 16 . berühmtes Bauwerk , 17 .

Frucht , 18 . Oper von Verdi , 19 . Wagner -

Oper , 20 . Menschenaffe , 21 . griechischer

Gott , 22 . indischer Strom , 23 . päpstlicher

Gesandter , 24 . Auerochs .
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Zto Ixticti her Technik
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Ein Bericht von Willy Lanzke .
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Das Weltbild unserer Enkel
Wissenschaft und Technik im Jahre 2000 .
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besuch im rnsdsrnften Asphaltbergwerk der Welt .
Es gehört Deutschland und liegt in der Heimat Wilhelm Raabes .

Schwabweiler im Elsaß . Dazu kommen die
'

taß « jtattcn bei Limmer in der Nähe der Stadt Hannover j
uni am vils bei Borrvohle im Lande Braunschweig . Jem

'
wud allein nur noch am Hils bei Borwohle Asphaltgestein 1
gefordert Sier betragt das Vorkommen etwa 280 Millionen '
Donnen , sodag auch bei starker Ausbeutung noch auf Jahr - i
Hunderte hinaus der Bedarf gedeckt werden kann .
_

' 511£ 1ttten eines landschaftlich reich gegliederten und reiz - s
vollen Gebietes liegen die beiden Orte Vorwohle und Eschers - 1
Hausen , die mit üer Asvhali - Sörderung und Produktion « r- i
ounöen sind . Geschirmt und geschützt werden sie von den :
prächtig bewaldeten Bergrücken des Ith und Sils , des Vogler

'
und des Elsas . Die bizarren Klippen des Ith , die schien i

Eale hangen , geben der Landschaft einen Anflug
iS " 1? ^ cht schöne Gegend , in der wirklichen $ <=

Deutung des Wortes , m der man schon mit erklecklichem Be - j
Laboren sein kann "

, schrieb der Dichter der Sperlings - I
' ^ - “ delnx Raabe . Aus seinem Heimatorte Eschershausen ;

ergeben sich heut die . rauchenden Schornsteine der Asphalt - 1
rabuten , die alle gespeist werden mit den Asphaltsteinen s
des yils .

Von Ernst

- - - - - Ä « !LL " L - Sä
der Täufling so bald schon Ke kühnsten

übe -Lreffen ^ würde . Die
^

Lenkbarkeit
... — l einer Schwerer - als -

Ty.ru nausführbar gehalten ,

#TV rv> LlU/i . L

feine ^ weaFnuTÄthPr Naturasphalts ist bekanntlich
Noab kott -

Neuzeit verbunden . Schon die Arche
Verbürgter Nsvhalk dichtgemacht worden sein .

| im ; ,, *
® ” Jub allerdings die Nachrichten über den Ver -

tonen ^ ? rasvhalt durch die Assyrier und Babylonier
eheuin mte r <

B ^ an - sie ihre Kult - und Profanbauten

bekannt , wie aus den Badeeinrichtungen Funböden

Snnn <* 12 noch heut benutzter Kai am Tigris der vor

Ä . W . SU ? * Ä
tirage wird nicht nur der Laie ein ratloie «

Erk
'
lärnn ^ "

;
^ uch der Wissenschaftler ist noch um die letzte

verwandt VjT ? ' ® *- ' ^ vhalt ist irgendwie mir dem Erdöl
2L 2n diesem findet ich nämlich je nach der Art bald
Sfbald weniger Asphalt als Rückstand . Die oerbreitetsteAnstcht ist , dan das Erdöl durch Spalten und Klüfte der ner -
ch ' edenen Erdschichten bis in

'
die Kalklagergedrungenist

das als Aivbatt ^ Kation in das Bitumen verwandelte ,
Kalk etoe inni ^ E ^ xmiW - gleichzeitig ging es mitoem » .an eine innige Verbindung ein

ielte ? vor
u > der Natur allerdingsDor

\
^ nmeist ist,er durchsetzt von Sand , Kalk und 'Ton

t-oriihmt , w ? '" "
r̂

° S einzigste Teilchen völlig umhüllr .
'
Der

. . . sNhchie Asvpaltsee auf der Insel Trinidad , der ein Bitumen

durMeüt nfVnt1 • “ ^ nn0 <lm Maße von fremden Stoffen
^ isiellt eine Ausnahme dar . Daß auch Deutschland

ka
'
nni ? ^ ' nize NN Ifaturasphalt birgt , ist keineswegs so be -

m, € nach der lahrzehntelangen Ausbeutung ange -
werden mußte . Die Asphaltvorkommen sind aller -

s ^ rinin »
“ U-T- ®° NZ r-ermge Gebiete beschränkt . Bis zui" lles verfugte Deutschland über die Lagerstätten bei

Wie breit ist ein Blitzstrahl ?
Von Theodor Lindenstädt .

Pniww/x 4,er Entstehung eines Blitzes spielen aufstetaende
c9
" ;’nungen eine ausschla .ggebeirde Rolle . Diese stoßen bei

mnda nng auf kältere Luftschichten , und das
einE ßjartegung in etwa zwei Kilometer Höhede . Es bildet sich eine Wolkendecke , die zunächst stabil
7 , „ ,2 "'Nnn aber durch später auMeigende wärmere und

Luftströmungen durchstoßen wird . Dieser zweite

ZS Ä6v ‘ ” =” ■

« Ä '
ÄTämÄ W

Kultige Schicht . Bei deren Entstchung treten Äonben =
f - tionserscheinungen auf , es bilden snh Wassertropf -ngrößeren und kleineren Umfangs . Die größerenbesitzen « nepositive , d,e kleineren dagegen eine negative elekttrick -~ abung . Damit sind die Vorbedingungen für die Bildungeines elektrischen Kraftfeldes in der Wolke

'
selbst geschafft ^

das späterhin zu den Entladungen führt .
n ’

r <. 7, f, £sten Erscheinungen dieser Art finden in der Wolkefeto |t s- att , und zwar nach oben in verzweigter Form nachunten mehr längs eines ziemlich begrenzten Kanals , der sich
nerengert , bis schließlich die Wolkendecke dur » -

#
mtri vnd * *n Dlitz entsteht , der auch die Erde er -

Obwohl , zunächst die Erdoberfläche gar kein
i aufweist . Ein solches bildet sich erst im

letzten Augenblick , wenn die Wolkenschichten durchschlagen

?£u5W . n vn -d die Natur eines Blitzes wurden
in den letzten Jahren in wertvoller Weise

eineÄii2tn ^ mI ^ -k " roit in der Lage sind , die Bahn
c - ,

es , bei Zeiträumen von wenigen millionstel
Kunden im Lichtbild festzuhalten . Aus Grund dieser

Wir heute , daß der Himmelsfunke eine

LS
Kilometern zurücklegt , wobei natür -

lito ^ L , ^ 1
^

° " en r |t ’ unter Umständen auch erheb -

c Entfernungen durcheilt werden . Die Breiteeines Blitzstrahls ig mit durchschnittlich 20 bis 60 Metern

erstr ?ckt
° sI ' '

v7n̂ ikfnß ^ ^ B' ^ ^ Kraftwerke von Europa

LMSZ -MaML - s

S SÄ !.
" s,il ’ ■

nmschiMS ^ üungsnetz mit - nzühltge - kl- inen Setältelunaen

ZWUb ? sL -LsU -

« «v
?« Äte ftiWlÄB , V

** • wahrend die früheren Temperaturstrahler , die Glüh -

. Ein wenig Romantik umgibt die Geschichte des Asphalt - l
Berges . Waldarbeiter , so erzählt man sich, haben einst dort .
oben ein warmendes .Feuer entzündet . Als sie Steine herum - 1
fegten , begannen diese zu schmoren von dem brennenden f

^ ^ " ^ uubnden Steine "
sollen dann zur Auf - A

fliidung der As vH alt lager geführt haben , die ja früher am q
Vergabhang offen zutage traten . Vor einigen Jahrzehnten 3
X ichon vom Tagbau zum bergmännischen Abbau des \
Asvhaltgesteins uBergegangen . Heute befindet sich hier das |
leistungsfähig,te und modernste Asvhaltbergwerk der Welt .

. .~ .
tn ' Dr am Bergabhang wird geöffnet und dann gähnt 1

em schwarzer Schlund herauf . Es führt kein Personenförder - 1
ichacht in die -ttete . Die Bergleute steigen vielmehr auf einer |
gieren Ebene einige hundert Stufen hinein in den Berg , j
Ci ne graubraune , manchmal schwärzliche Felsmasse ist es , die 1

achgebaut wird . Bisweilen tritt das Bitumen rein , aber 1
ln J « in | i€ n Mengen als Tropfen oder Strähnen in Rissen |
und Spalten aus dem Gestein . Dann ist es eine pechschwarze , 1
Blanke und weiche Masse , die sich am Feuer entzündet und s
mit leuchtender , rußender Flamme verbrennt . Diese Spuren 3
remiten Asphalts sind aber sehr selten . Kilometerweit durch - 4
Zeiten wir die Stollen kreuz und quer , um zu den Abbau -
Platzen zu gelangen .

. . ^ bbau und die Förderung sind technisch hoch ent - s
wrnelt ^ Die elektrischen Säulenbohrer freßen sich mit erstaun - '

^ " elllSkeit in den Fels . In einer Minute ist ein ]
80 Zentimeter tiefes Bohrloch für die Schießarbeit geschafft , j
cm | t waren dazu viele Stunden aufreibungsvollster Sand - A
0 £ be ' £

.
n ° £is - lluch Beim Transport der gebrochenen Steine 5

rotrb elektrische Kraft verwandt . Mitten durch die Strecke i
Zieht sich ein Ungetüm , ratternd und schüttelnd : die Schüttel - :
rutsche , « lomveise unter mächtigem Getöse bewegen sich auf

ie ^ ? ^ m^ eine vorwärts bis dorthin , wo sie von elektrischen
Kettenoahnen aufgenommen und zum Schachtfüllort gebracht i
werden . Die Luft ist hier unten , in 100 Meter Tiefe , zumeist J

■2pettcr 0 ' bt es nicht . Frischluft wird durch |
mächtige Luttkanate eingeführt , wenn nach der Schießarbeit 1
ouer sonst Luftwechsel notwendig wird . Die Temperatur - ;
Veränderungen sind nur gering .

Dage wird das Asvhalrgestein auf einer vier Kilo - |meter langen iveilbahn hinab in die Fabriken von Eschers - ;
^eToröeJLt' Dae weitere Bearbeitung ist hier ziemlich

5 gebrochene Asphaltstein hat schon fast alle ;

.̂ 2 .
’len ’r. 3” e tur die vielfachen Verwendungszwecke

erforderlich ,rnd . Dennoch sind mächtige Maschinen und
p ^ unsvortanlagen notwendig , um das anfallende Material
bewältigen su können . Dem Asphalistein wohnt die besondere
Eigenschaft inne , beim Erhitzen zu Pulver zu zerfallen . Der
Stein wird zunächst zu,haselnußgroßen Stücken gebrochen und 3
Bann gemahlen . Dieses Pulver wird in Kesseln eine !
Temperatur von etwa 180 bis 200 Grad Celsius ausgesetzt
und zugleich verrührt . Ja

siub die Formen des Asphalt - Mastix Gepreßte
Platten der verschiedensten Größe , glatt oder rauh farbiö
und gemustert , dazu Asvhaltkitte , Asvhaltlacke , Äsvhall - 1
suehle llmhalt - Produkie in 120facher Verschiedenheit ver¬
lassen die Fabriken . Der unscheinbare , graubraune Stein
®°

.Tr f ‘
n5’ ,QU8t,r in Niedersachsen in Deutschland nicht

wurde so zur Grundlage einer für
Deutschlanü wichtigen Industrie , deren Erzeugnisse auch im
weiten Auslande bekannt find .

11
I

eines Luftschiffes und die FluMhiakeit
^ Lust - Maschine , damals noch fll/una
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Wirtschaft der Völker , und des e meinen ^ omte
der falten Verbrennung der Kob e Al ° pichen

& & Le LL4 ^ S ber Kohle mit dem Sauerstoff !

übliche
^ '

Flämme
'

auftritt iLerbrennung
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das denkbar mögliche Maß erreickit
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ba? " icht
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^ statste bereits rollende Bürgersteige einoenikJ3 ) te |e ~ Surgersteige befinden sich in etwa Stockwerkhöhe
Sie bestehen aus zehn bis zwölf

^ " Sandern , von denen fünf bezw . sechs in der einen x-S1ankwren fünf bezw . sechs in der anderen © trafienri * !
Iäuft7tmitI>“ S

@ -eTn zugekehrte Laufband ftder
^ÄÄ

mit in
^ La ^ ' ivuieter Stundengeschwindigkeit , das zwriÄ

Ä . d« s dritte mtt 15 Kilometer Geschwindigkeit ^
se 90 Futzganger muß also auf einer der vielen

frittS ^ rtP k
öum rollenden Bürgersteig emporsteigen

^
Mtritt dort ohne Gefahr zunächst aufs erste Lausbandemem kurzen Verweilen auf diesem tritt er aufs zweite

te ^ L ^ ^ ntte vierte und schließlich aufs fLn
° ' uL

£ Band , das ihn mit 30 Kilometer Geschwindigkeit "
^ rf - Das Verlassen des rollenden Bürger - '

steMs vollzieht sich ohne jede Gefahr in umgekehrter Rei ^ z

ffnnnfdvsibeförderung , zwischen den Weltstädten beri
Kite >m « t »^ $ last durchweg in etwa 12 bis 1; '
Kilometer Hohe über dem Erdboden mit unbemannt -» ^
drahtlos gelenkten Stratosphärenflugzeugen , deren Linten

'
tdurch internationale Vereinbarungen so genau fcstqeleati

Wte ^ Zusammenstöße in der Luft stattflnden
vsint Weichensteller auf einem Fernstellwerk seine Weichm I

^ bne sie zu sehen , so regelt auf den großen FlugplächeglPerson an Hand seiner Schalttafeln , auf denen
durch das Luftmehr durch sich te - tv

^^ ^ ude Eluhlampchen angedeutet werden , mit Hebeln und
fr^ AminSin ? ^

« nopfsteuerung die Flughöhe , Rötung und i

ÄÄSge “ ' e,ner aBartun9 unterstellten unbeLann- ]

fmmOUnb unter Aufwand ungeheurer Summen wieder und i

rsrt ^ 61
m tofcfr " ersucht muß auch im Jahre 2000 als unqe -

lostes Problem betrachtet werden .
b

Trebefius .

L ' LLNLMZZH
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® 61 Hngel oder Wolkenbruch kann

Spannuno
^

d « sMn Nlehreren Millionen Volt

ZWKMZW

Geschwindigkeit , mit der ein elek -
^ fuuke zur Erde niederfährt , gehen die Ansichten nochuu

^ ' nairüer . Eingehende Messungen in Südafrika haben
m ^ „

a
-kJ - 000 Ät

-Or.mfctlr ' N der Sekunde ergeben , währendman Bet ganz ähnlichen Untersuchungen in Pittsburgh in

Uff ffffff __lY" _<, f .
'
sllscn 20 000 und40 000 Sekundenkilometern erhielt . Man hat auch mit Hilfe

triiX ^FaUn |^ en ^ Ie 5) 15 durch den Blitz entwickelte elek -

Am ^ ^ / ? ^ ^ Esien und Zahlen von 10 000 und 20 009

m
’ m -' ^ ? ubei ermittelten Spannungen be -

cräentliA ttl 0flI1IpS »b ' gte , ungeachtet des autzer -
oroentlick , kurzen Zeitraums von einer tauiendil - I Sekund -« ui 1Ü 000 bis

.100 000 Volt . I » Ettizelfällen wurden beibesonders kräftigen Entladungen aber auch Spannungenvon mehreren Millionen Volt erreicht .
Spannungen

m .
®

fr Blitz fährt keineswegs immer in einem geschlossenenCtraBte jur Erde nieder , sondern nicht feiten auch in einer
ihiiFn 1

1̂
k

COn ^ l̂Eladungen , so daß ein Uitd derselbe
Eknnnr . Punkten zugleich einschlagen kann . Der

Ltmosphären ausgesetzt .
^ Druck von etwa sechs

m ,
® ir

,
sprechen in der Regel von dem aus dem Wolke zurErde herniederfahrenden Blitze , und jeder , der ein heftigesGewi,ter beobachtet , wird unter dem Eindruck stehen daß dte

Naturerscheinung in dieser Weise verläuft . In der Mebrzablder oalle verhalt es sich aber nicht so . Schon bei den eiwahn -

^ ^ lsungen/n Pittsburgh
°

wurde ftstge -

Beäto ? gewöhnlich aus mehreren Einzelteilen
Besteht . Man sollte annehmen , dag der zwischen Wolke undErde während eines Gewitters auftretende Svannnno -̂
unterschied durch die Entladung mit

"Lm Schlage auZk-
gl . chen wäre . Es hat indessen den Anschein , als ob der Britz
^ Ben ersten Kanal von der Wolke zur Erde oder umete -
kehrt oftnet , vielfach mehr Elektrizität mit sich reißt , als zu

'
mAusgleich der Spannung erforderlich ist . Das führt dann un¬mittelbar zur Bildung eines neuen Blitzstrahls , der sich nunin umgereBrter Richtung bewegt . Vielfach geht die Sacke

tofnt1 h -Dflr *' S ’ eine sogenannte Vorentladung er -
lolgt , die meist von der Wolke zur Erde geht , und dann erstsie eigentliche Häuptentladung in umgekehrter Richtung .
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